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Reue Bedrohung Danzigs :

Polnische Angrissspliine.
Diplomatische Vorstellungen in Warschau / Gravinas Flucht in die Oessentlichkeit .

Nach einer anderen Meldung hat Eraf Eravina erklärt es seidie höchste Zeit , die Welt von der Schwere der Lage in Da
'
nzia inKenntnis zu setzen und zu warnen . Der Ausmarsch der polnischenFlotte soll übrigens erst in letzter Minute durch eine Warnungaus Gens verhindert worden sein , der sich auch Frankreich an-

geschlossen habe.

Deutschland zu Abwehrmahnahmen bereit.
ü w , SB ,

' » er
®nn

Gesamtlage recht bedrohlich erschei -

_ c 11 i n , 2 . Mai . (Drahtmeldung unserer Ber -
S ch r i f t l e i t n n g.) Die Gewißheit , daß dem Freistaat

leit
"

<»
®

«
° on sP° ' cn 5er die schwersten Gefahren drohen , besteht schon

Ans,
'
,? ' den letzten Wochen haben sich aber ganz bestimmte

•iitcn n? U" ' k ergeben , daß gewisse chauvinistische Kreise
hob/, , t

" ' ^ 10 " 0 ? f die Freiheit Danzigs vorbereitet
Ichein

' L , liegen Einmarschpläne fix und sertig vor , nur
^ nen Meinungsverschiedenheiten zwischen Pilsudski und seinen
klab »«

öic
. Ausführung dieser Absichten bisher verhindert zu

Zui»».
' vierzehn Tagen liefen aber in Berlin Informationen' «mmen , die die° » liegen .

*t(6tp»
a™

c
' 3 &ta ($ te die polnische Presse wie auf ein Signal Nach-

Tie rt i£ nationalsozialistischen Sturmabteilungen in Danzig.
Stirn« i Behauptung auf , daß die im Reich verbotenen SA ^
fcilh»

n
.?^ Danzig übersiedeln und dort eine Gefahr für Polen

Britto ^ " rden . Von der Nationalsozialistischen Partei ist das be-
Unit ! " tDotd e " und es wurde gleichzeitig Anweisung gegeben , daß

'Amen auf den Straßen nicht zu tragen sind.
„ u s J .

e Vermutung , daß diese Meldungen nur einen Angriff
tiat tv n 6 ' 8 vorbereiten sollten , erscheint jedoch nicht unberech
11r

'rfiReichsregieiuno hat denn auch sofort ihre diploma -
» ie? „

e Vertretung in Warschau mobil gemacht . Die polnischen Re-
Hütt- ^^ tellen haben jedoch beteuert , daß sie nicht die Absicht
der « r -v:?, Frieden mit Danzig zu brechen . Inzwischen hat aber

Politische Kurs Polens den Danzigern gegenüber eine nicht« uit . Polens oen ranzige
i»^_

^ !?utliche Verschärfung erfahren . Zn der Wilhelmstraße hat
rUfiL

* durch die Warschauer Erklärungen jedoch keineswegs be-
auin?^

»- ^ lsen, sondern weiterhin die Entwicklung im Osten sehr
dafür , a ™ verfolgt . Dem Auswärtigen Amt gelang es immerhin ,
leit „ •?? , daß eine Beunruhigung der deutschen Oesfentlich-eintrat , obwohl sich die Gerüchte von den militärischen
lisch - ^ -" ^en der Polen förmlich überstürzten . Jetzt hat die eng -
Um ^ ^ cincn sehr eingehenden Bericht über die Lage in und
dtei n

- ' 8 gebracht. Auffallend daran ist zunächst die Tatsache, daß
zw L/oße Zeitungen Sonderkorrespondenten nach Dan -
' ti h ' !c n*>t haben , die denn auch mit sehr interessantem Material
Qiy

te Erscheinung treten können . Die englischen Redaktionen müssen
lein bas 6c 'te über die polnischen Pläne informiert gewesen
gejijj . denn sonst hätten sie nicht Sonderkorrespondenten nach Danzig

Die Berichterstatter müssen dann aber auch mit dem
Völkerbundstommissar Gravina sehr gute Fühlung ge-
habt haben , weil sie mitzuteilen wissen , daß der Kom¬
missar schon vor einigen Tagen in Gens aus die Be -

^ drohungen Danzigs hingewiesen hat .
inf daß er die englische Presse über seinen Schritt in Genf
an

' m ' ett hat , hat er gleichzeitig die Flucht in die Oessentlichkeit
dieie

t
- n und damit die Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf

osteuropäischen Wetterwinkel gelenkt.
»tohir 1 Eravina liegen gewichtige Umstände vor . den Völkerbund
ihr rc ^ machen . Mit dem 1 . Mai haben für Polen die Freiheiten
hak»» gefunden, die ihre Kriegsschifse bisher im Danziger
üi»im genossen . Sie konnten auf Grund des Port d 'attachc - SIb -
^ olD »

e1s. jederzeit in den Häfen einlaufen . Jetzt gelten auch für-. "/en die ' - - - - -
ihte

" "
©

1" * mternationalen Hafenbestimmungen. Sic müssen also
& e "
Ii e r f

etstljienen, war für den 1. Mai talsächlich mit unange

e Kriegsschiffe vorher
fcebi' .MP - ° - te

anmelden . Da gleichzeitig auf der
polnische Maßnahmen beobachtet worden sind, die

lich „7 , Überraschungen zu rechnen . In Berlin wartete man stünd -
«ine » ^ f '»en Alarmruf aus Danzig . Der 1 . Mai ist aber ohne
^ °nhiJ ?0

■ t*, en Einmarsch vorübergegangen . Wie die englischen
Ickten ^ richterstatter behaupten , soll von Frankreich her im
(ein j . ^ ugenblict ein sehr deutlicher Wink nach Warschau gekommen
^ ben ? „ .!? keinerlei militärische Abenteuer einzulassen. Die Polen
Nlatei,

< •• lllU»Ult | H/i; « VHUVMH -etoenn auch am Montag auf die Anfragen ausländischer Diplo-
in de»

e
4neHt erklärt , daß sämtliche Gerüchte Uber Einsallsabsichten'^ elstaat aus der Luft gegriffen wären , und daß die War -

->°tt?
AZi

Ii» l olni^ e«
Deutschla ,

. Den

)wö _
tiih le Legierung keine Feindseligkeiten gegen Danzig im Schilde
5BiIn

"
a x 5" f° sahen die Erklärungen im Jahre 1920 aus . als

dauern abgenommen wurde . Damals hat der General
te " "ach außenhin auf eigene Faust gehandelt . Tatsächlir«der die Zusage seiner Regierung in der Tasche.

Nehmen aber an , daß der deutsche Gesandte in Warschau
> Regierung wiederholt auseinandergesetzt bat , daft

»nd keine Grenzverletzungen oder llebergriffe der
-u ? » Polen gesallen lassen würde .

Nack ^ Gefahr für Deut chiairv keineswegs vorüber . Man
• ^ türn * 16 Dinge mit großer Sorge betrachten. Danzig

Alz ej ^ . a> militärisch nicht zu halten . Fallen die Polen in Dan -
t

e n fo
'lopnV 15' ^ . automatisch ein Einmarsch nach Ostpreu -

dicL r ■
' " e militärische Sicherungen werden noch zu treffen

>>•
116 nic^ t ' " Mischen schon durchgeführt worden stnd.

§
c" > d «jj

' C
:

eni ' ' W cn Sonderberichterstatter I,,m »»» - »>»«>» iir «

die

D
e
^ S . « ,0" e 00r Danzig liegen würde , so darf daraus wohl

Nossen werden , daß der Völkerbundskomm . ssar diese
h. Es n, ^ < Information gegeben hat .
s - 53 ö I f

®c Her gewesen , wenn er hätte mitteilen können , daß
ib 'Tü &una J t u n ö kür die Freiheit Danzigs sofort die ihm zur
^ üierun ? Abenden M«>chtmittel anwenden würde . Die Berliner

. .̂ at aber kein großes Zutrauen zum Völkerbund. Sie
de » nJi - au5 alle ihr zu Gebote stehenden Mittel anwenden,

s Plänen entgegenzuwirken.
Ii ^ stellt k ^ ^ übrigens , was die Englänoer im Korridor
h -n8 etnoi' »

e
c
n" danach ist Danzig bereits wie eine belagerte Fe-

a,,f a^ e Städte im Korridor weisen größere Gar -
ntüif » doch eben nur daraus schließen läßt , daß die Polen

Ns?i » Handstreich vorbereiten . Die Aufdeckung der pol -"
treibe»

""5 u>^ d zunächst zur Folge haben , daß die Polen alles
unv daß dann eine allmähliche Beruhigung eintritt , durch

zum Ausdruck brin -
des Danziger Hafens

die wir uns aber nicht täuschen
Wochen haben polnische Offiziere
wieder in Z .vil in
heute noch immer.

lassen dürfen . Erst vor wenigen
in Danzig erklärt . d .;ß sie nicht

Danzig zurückkehren werden. Ihr Wort gilt

Hierzu drahtet uns noch unser Londoner 8 - Mitarbeiter :
„Die Polen haben den Kopf verloren "

. Dieses Wort
legte „Daily Expreß" dem Hohen Kommissar des Völkerbundes in
Danzig . dem Grafen G r a v i n a . in den Mund , der für den gestrigen
Sonntag den Aufmarsch der polnischen Flotte im Ha -
fenvonDan ^ ig befürchtet haben soll. Auch andere Blätter zeigen
Beunruhigung über die Lage im Freistaat .

Ein «Sonderkorrespondent des „Daily H e r a l d" berichtet, daß
der polnische Korridor , und zwar in der unmittelbaren Um -
gebung Danzigs , stark von Truppen belegt sei. Als der
Korrespondent die Grenze bei Tschew überschreiten wollte^ sei er von
den polnischen Grenzoffizieren zurückgewiesen worden. Er habe aber
noch genügend Zeit gehabt , um die herrschende Aktivität
an der Grenze festzustellen . „Daily Telegraph " benutzt die
Gelegenheit, um alle Sünden aufzuzählen, die Polen gegenüber
Danzig begangen hat . Die freie Stadt Danzig werde von
Warschau systemathisch erdrosselt .

Ein Genfer Dementi.
TU . Genf, 2 . Mai . Der Danziger Völkerbundskommiffar . ErafEravina , hat dem Generalsekretär des Völkerbundes telegra -

phisch ein Dementi zu den Meldungen der englischen Presse übereine bevorstehende militärische Besetzung Danzigs übermittelt , dessenWortlaut vom Völkerbundssekretariat folgendermaßen wieder-
gegeben wird : „Das Sekretariat des Völkerbundskommissars in
Danzig dementiert in der formellsten Weise die Veröffentlichungen
der Presse über die Person und die Tätigkeit des Danziger
Hohen Kommissars."

Das Dementi des Danziger Völkerbundskommissars. Eraf Era -
vina , bezieht sich somit lediglich auf die von der englischen Presse
gemachten Mitteilungen , nach denen der Danziger Völkerbunds-
kommissar sich wegen einer bevorstehenden militärischen Bedrohung
Danzigs durch Polen bereits an den Generalsekretär des Völker-
bundes gewandt habe.

Von zuständiger Stelle des Völkerbundssekretariats wird ferner
mitgeteilt , daß die von der englischen Presse erwähnte fernmündliche
Unterredung zwischen Gravina und dem Generalsekretär des Völker-
bundes nicht stattgefunden habe.

Französisches Silber für die Reichsbank.
Hamburg , 2 . Mai . Im Hamburger Hafen traf

„Alferrareda mit einer Ladung französischen Silbers
für die R e i ch s b a n k bestimmt ist . Das Silber war
an Bord genominen worden. Der Wert des gesamten
trägt zwei Millionen RM .

der Dampfer
ein , welches
in Le Havre
Metalls de-

Kritik an derBankensanierung
Aussprache im Kaushallsausschuh / Erklärungen des Reichssinanzministers .

TU . Berlin , 2 . Mai . Im Haushaltsausschuß des
Reichstages wurde am Montag leilweije vertraulich die gesamte
Sanierungsaktion der Reichsregie

'
rung zu Gunsten der Banken

erörtert . Der Berichterstatter Abg . Dr . H i l f e r d i n g ( Soz.)
wies darauf hin, daß im Unterausschuß unter den vertretenen Par -
teien . abgesehen von den Kommunisten, Uebereinstimmung darüber
geherrscht habe, daß ein st a a t l i ch e r Ei n g r i f f i n das
Banken wesen notwendig sei . Insbesondere habe der
Unterausschuß die Uebernahme der Verantwortung für die Dresdener
Bank seitens des Reiches durch Uebernahme von 300 Millionen RM
Schatzanweisungen als gegebene Tatjache hingenommen. Diese Maß -
nähme des Reiches sei an sich gar nichts Außergewöhnliches. Ein
privatwirtschuftliches Arbeiten der Großbanken gebe es im volks -
wirtschaftlichen Sinne nicht . Praktisch stehe immer die Reichs-
garantie hinter einer Großbank und müsse in einer Krisenzeit zur
Tatsache werden. Diese Verhältnisse seien auch keineswegs auf
Deutschland beschränkt . .

Die Vorschläge , das deutsche Bankwesen nach dem englischen
Vorbilde umzuwandeln , seien im Unterausschuß als nicht gang-
bar angesehen worden. Auch dem Vorschlag , das Zentralbanken -
wesen in ein regionales zu zergliedern , habe sich der Unterausschuj
nicht anschließen können . Es sei im übrigen rein Geheimnis , wenn
er mitteile , daß gegen die Fusion der Danatbank mit der Dresdener
Bank lange Zeit große Widerstände aufgetreten seien . Daß trotz -
dem eine Sanierung zustande gekommen sei, habe im Volkswirtschaft -
lichen Interesse gelegen. Die erforderlichen Barmittel hätten vom
Reich nicht ohne Schwierigkeiten aufgebracht werden können. Die
Reichsbank habe sich bereit erklärt , aus ihrem Gewinn 200 Millionen
RM . zu geben, damit Beteiligungen an Banken erworben werden
könnten. Sanierungen würden nicht allein durch das Reich durch -
geführt , sondern stets mit Hilfe der R e i ch s b a n k. Die Betei -
Ugungen des Reiches an den einzelnen Banken beliefen sich auf ins -
gesamt 1113 716 000 RM . Davon entfielen 3Z8 5V8 00VRM . aus
Ausgaben für Aitienkaus , 307 140 000 RM . aus an die Banken ge-
tiehene und von ihnen durchzuzählende Beträge , 185 Millionen RM .
aus verlorene Zuschüsse und 285 070 000 RM . aus Bürgschaften .

In der Aussprache erklärte der Zentrumsabgeordnete Dr . K ö h-
l e r , die Oessentlichkeit habe sich noch nicht mit der großzügigen
Sanierung der Großbanken abgefunden. Die Barken hätten in der
Reichsregierung recht gnädige Richter gesunden. Die Sanierung
müsse siry jetzt auch gegenüber der Wirtschaft aüswirken und dürfe
nicht als Selbstzweck jür die Banken betrachtet werden . — Der
deutschnationale Abgeordnete Dr . Q u a a tz hielt es sür notwendig,
daß dem Reichstag

'
eine genaue Uebersich: über sämtliche Kredit¬

ermächtigungen vorgelegt werde. Die Reichsregierung müsse noch
vorhandene Mittel zur Konsolidierung der Jndustriekrediie verwcnden^

Abgeordneter Dr . H i l s e r d i n g (Soz.) erklärte , daß es Sache
der Reichsregierung sein müsse, sich einen ihren Opsen, entsprechen¬
den Einfluß nach der persönlichen wie nach der geschäftspolitischen
Seite hin bei den Banken zu sichern. Der volksparteiliche Abge -
ordnete E r e m e r wies daraus hin . daß dem Parlament ja nur
noch übrig bleibe, seine Bemerkungen zum Ablaus der Dinge zu
machen . Allerdings sei anzuerkennen, daß die furchtbare Krisis ein
langes Verhandeln nicht zugelassen habe. Man müsse dem Finanz -
minister dankbar sein , daß er die völlige Verstaatlichung ^ der
Banken vermieden habe. Es lasse sich aber nicht leugnen , daß die
Sanierung aus Kosten der Allgemeinheit geschehen sei . Aller -
dings sei sie im Interesse der deutschen Volks -
Wirtschaft notwendig gewesen , aber man hätte
alle Banken einbeziehen müssen .

Reichssinanzminister Dietrich

betonte nochmals, daß die Beteiligung ves Reiches im Rahmen der
Sanierungsaktion für die Banken sich insgesamt auf 1115 Mil -
honen R M . belaufe. Dazu kämen noch etwa 400 Millionen
9vM , für die das Reich wegen der Auslandskredite der Danatbank
haftbar sei . Der Minister warnte davor , anzunehmen , das Reich
hätte dieje 1115 Millionen RM . nun auch wirklich auszugeben.

An tatsächlichen Verlusten habe das Reich bei der Bankenfanie -
rung einmal bei Zusammenlegung der Dresdener Bank - Aktien
150 Millionen RM . und dann für Herausgabe der Schatz-

anweisungen 18« Millionen RM .
'

gehabt .
Soviel koste also heute die Bankensanierung dem Reich an tatsäch -
lichen Verlusten . Natürlich müsse auch damit gerechnet werden,daß das Reich bei seinen Bürgschaften vielleicht
noch 15 Millionen RM . einbüße . Der Verlust des Reichskönne dann also insgesamt schätzungsweise 400 Millionen RA ! be-
tragen .

Der Minister betonte , daß schon jetzt für einen gewissen Ein -
fluß des Reiches, der den Opfern entspreche , gesorgt sei . Die gegen -
wältige Zusammenstellung des Bankwesens bedeute, wenn sie nichtabgemildert werde, ein Verhängnis . Die Länder und die Provin -
zen müßten selbständige Bantwesen erhalten . In München und
Karlsruhe sowie in Sachsen sei dies in gewissem Sinne aucherreicht worden. Um es weiter durchzuführen, werde die Reichs-
regierung ihr Hauptaugenmerk dem Genosjenschaftsbankenwesen zu-
wenden. Zahlreiche Genossenschaftsbanken müßten wieder
flüssig gemacht werden. Auch die Sparkassen seien in diesemRahmen zu berücksichtigen . Es sei durchaus zutreffend , daß eine
Sanierung der Banken nichts nütze, wenn nicht auch die hinterihnen stehende Kndschaft gesund sei. Von diesem Gesichtspunktaus müsse auch die Sanierung des Norddeutschen Lloyds und der
Hapag beurteilt werden. Auch hier handle es sich schließlich umdie neuerliche Entlastung der Banken.

Graf Q u a d t lBayr . Vp . ) verlangte größere Berücksichtigungder bayerischen Gesuche von notleidenden Genossenschaftenaus dem Rationalisierungsfonds . Auf eine Zentrumsanfrane
wegen der Zinspolitik der Westfälischen Landesbank erwiderte ein
Regierungsvertreter , daß eine Beschwerde über diese Bank an der
zuständigen Stelle bereits bearbeitet werde.

Am Schluß nahm nochmals der R e i ch s f i n a n z m i n i st
'

e rdas Wort , um auch u . a . gegenüber Hinweisen aus die Höhe der
Bankdirektorengehälter zu erklären , daß auch die Ban -
ken eine sparsame Eeschästspolitik begonnen hätten und die Direk-
torengehälter überall der Zeit entsprechend heruntergesetzt worden
seien . Da Anträge zur Bankenfrage nicht vorlagen , schloß der
Ausschuß dieses Kapitel ohne Beschlußfassung ab.

Brüning berichtet im Kabinett.
m . Berlin , 2 . Mai (Drahtmeldung unserer Berliner Schristleitung .)^ c '

,
n 31 e 1 hat nach seiner Rückkehr aus Gens eine

Fülle von Arbeit vorgesunden, die im Kabinett zu erledigen ist.Die verschiedenen Ressorts haben Gesetzentwürfe ausgearbeitet , die
teilweise schon vor vielen Wochen in Angriff genommen wurden ,^ ber aus allerlei Gründen zeitweilig zurückgestellt werden mußten.Mit all diesen Dingen will sich das Kabinett die ganze Woche hin-
durch befassen . Am Montag nachmittag hat die ersce Sitzungihren Anfang genommen. Zunächst hat der Kanzler über Genf
Bericht erstattet , also über seine Verhandlungen wegen der Ab-
rüstung , der Hilfsaktion für die Donauländer und der Vorbereitungder Lausanner Konferenz. Er ist dabei sehr ins einzelne gegangenund hat seinen Ministerkollegen durch den Staatssekreiär vonViilow und den Ministerialdirektor Krosigk vom Reichsfinanz-
Ministerium Vorträge über alle diese Verhandlungen halten lassen .Dieser Teil der Kabinettssitzungen zog sich geraume Zeit hin.Im Anschluß daran ging das Kabinett an die nächsten Punkteder Tagesordnung heran . Hierzu gehört in erster Linie der
Reichshaushaltsplan sür das Jahr 1932<33. Das Kabinett
will mir dem Etat bis zum Mittwoch abend fertig sein . Es hat bis
dahin nur noch zwei Tage vor sich. Aus diesem Grunde wird wohl
erst mit einer Verabschiedung des Haushaltsplanes am Samstag
zu rechnen sein , so daß dann in der nächsten Woche der Etat dem
Reichsrat zugehen kann.

*
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248 Abgeordnete gewählt .
357 Kammersitze werden erst durch die Stichwahl besetzt .

B. Paris , 2. Mai . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Am Montag nachmittag lag das amtliche Gesamtergebnis für die
K05 Wahlkreise in Frankreich und Algerien vor . Danach sind

248 Abgeordnete gewählt , während 357 Sitze durch die
Stichwahl besetzt werden müssen.

Nach der endgültigen Berechnung erhöht sich die Zahl der gewählten
Konservativen von 2 aus 3 , die der Linksrepublikaner (Tardieu -
Gruppe ) von 35 auf 37. die der Radikalen Linken von 24 auf 25
und die der Unabhängigen Kommunisten von 2 auf 3 .

Die große Zahl der Stichwahlen bringt es mit sich, dah
das Schicksal vieler der bekannten Abgeordneten erst am

kommenden Sonntag entschieden wird .
Immerhin ist es zweifellos , daß man einen der unangenehmsten und
deutschfeindlichen Erscheinungen der bisherigen Kammer , den frühe -
ren Sekretär Clemenceaus , Georg Mandel , nicht wiedersehen

wird . Er kommt in so ungünstiger Situation in die Stichwahl , dah
er am 8. Mai zweifellos von einem Radikalen geschlafen werden
wird . Dagegen wird diesmal die Wahl des elsässischen
Autonomsten Rosse in Colmar , dessen Wahl vor vier
Jahren von der Regierung als ungültig erklärt wurde , nicht wieder
verhindert werden können . Den Vorsprung , den Rosse vor seinem
Gegner hat , ist zu groß . In seinem Pariser Wahlbezirk muh steh auch
der Oberstleutnant F a b r y , eines der Mitglieder der französischen
Abrüstungskonferenz in Genf , zur Stichwahl wieder stellen . Er hat
zwar vor seinem linksstehenden Gegenkandidaten einen Vorsprung
von über 1000 Stimmen , immerhin bezeigt aber diese Stichwahl , da ^
auch radikaler Militarismus in Paris nicht unbedingt zum Siege
führt . Auch über den Nachfolger des gegenwärtigen französischen
Botschafters in Berlin , Franxois - Poncet konnte noch nicht
entschieden werden , doch dürfte in einigen Pariser Bezirken der xo-
litische Redakteur des „Echo de Paris , de Kerillis , gewählt wer¬
den , der von der Regierung stark unterstützt wird .

Die Wühlereien in der Reichswehr.
Aufsehen erregende Feststellungen des Oberreichsanwalls .

TU . Leipzig , 2 . Mai . In der Verhandlung des 4 . Strafsenats
des Reichsgerichts wegen der kommunistischen Zersetzung - -
arbeit im Reiterregiment g und wegen Zersetzung der Polizei
gegen 12 Angeklagte aus Fürstenwalde und Berlin nahm am Mon -
tag der Vertreter des Oberreichsanwalts , Oberstaatsanwalt Dr .
E i ch l e r , das Wort zur Begründung der Anklage . Seine Ausfüh -
rungen sind für die ganze deutsche Öffentlichkeit von besonderer Be¬
deutung .

Der Oberstaatsanwalt erklärte u . a . : Es ist hier ein Fall von
kommunistischer Zersetzungstätigkeit festgestellt worden , wie er in
solchem Umfange noch nie Gegenstand eines Verfahrens war . Die
Verhandlung hat die ungeheuren Gefahren gezeigt , die dem Bestand
des Reiches durch die Zersetzung der staatserhaltenden Einrichtun -
gen , Polizei und Reichswehr , drohen . Es ist kein Zweifel , dah die
Taten der Angeklagten besonders schwer wiegen . In der Person
des Angeklagten Schulz (Willi , früher städtischer Angestellter in
Berlin ) ist der Leiter der Zersetzungsarbeit festgestellt worden , der
die Zersetzung planmäßig einrichtete und in Fürstenwalde eine
Aktivgruppe bildete , deren ausschließliche Aufgabe es war , die dort
liegenden Teile des Reiterregiments 9 für die kommunistischen Ziele
zu gewinnen , d h . die Soldaten für den Fall des gewaltsamen Um -
sturzes , den die K. P . D. nach gerichtlicher Feststellung erstrebt , aufdie Seite der Kommunisten herüberzuziehen oder sie zu veranlassen ,in einem solchen Falle wenigstens untätig zu bleiben .

Der Oberstaatsanwalt führte dann im einzelnen aus . wie ins -
besondere der Angeklagte Schulz gearbeitet habe . Schulz habe
Versammlungen der Aktivgruppe einzuberufen gehabt . Nack -
dem er einen Teil der Angeklagten bereits richtiggehend geworben
hatte , habe er einen Obergefreiten Meier für feine Zwecke ?u q ? -
winnen versucht . Schulz habe in den Verhandlungen seine Pläne
genau entwickelt , wonach die Soldaten in Zellen zusammenge cht
sen werden sollten . Der Plan der Herausgabe einer Soldaten -
zeitung „Der rote Reiter " sei bald in die Tat umgesetzt worden .
Zweck der Zeitung sollte sein . Unzufriedenheit unter den
Mannschaften zu erregen und sie gegen ihre Offiziere aufzu -
lehnen . Schulz habe dann den Obergesreiten Meier persönlich be-
arbeitet . Er habe auch einen unbekannt gebliebenen Mann aus
Berlin zugezogen , der nach Angabe des Zeugen Meier den Eindruck
eines russischen Studenten gemacht habe . Dieser Hab
Meier zur Mitarbeit am „Roten Reiter " aufgefordert .

Der Unbekannte habe dem Obergesreiten auch den Rat aegeben ,die Piscator - Bühne in Berlin fleißig zu besuchen . Für seine
Mitarbeit seien ihm Honorare in vornehmer Höhe versprochen wor -
den . Meier sei gesagt worden , wenn er erwischt werden sollte , was
jedoch ausgeschlossen erscheine , so würde man ihn nach Ruhland schik-
ken. Was er an Versorgungsgebührnissen einbüße , würden ihm in
Rußland doppelt ersetzt. Man habe ihm auch vorgelogen , daß ein
Wachtmeister vier Unteroffiziere und eine ganze Anzahl von Mann -
schaften des Reiterregiments schon für die KPD . arbeiteten .

Schulz habe dem Obergefreiten Meier auch Manuskripte für
„Roten Reiter " gezeigt . Darin habe u . a . der Satz gestanden :

„Bald kommt die Zeit , wo wir mit den Menschenschindern von Offi »
zieren kurzen Prozeß machen werden !" Oberstaatsanwalt Eichler
sagte dazu , das grenze , wie schon der Vorsitzende erklärt habe ,
an Aufforderung zum Mord . Schulz sei es weiter gelungen , in dem
Angeklagten Schulisch eine besonders geeignete Persönlichkeit zur
Mitarbeit zu gewinnen , denn Schulisch sei der Schwiegersohn des
Kasinowirts in Fürstenwalde .

Die Slrafanträge.
TU . Leipzig , 2. Mai . In der Verhandlung wegen der kommu -

nistischen Zersetzung im Reiterregiment g beantragte der Oberstaats -
anwalt die Angeklagten wie folgt zu verurteilen : Trost zwei Jahre
neun Monate Festungshaft , Schütze zwei Jahre neun Monate
Festungshaft , Schulisch zwei Lahre neun Monate Festungshaft ,

H u t l e r drei Jahre Festungshaft , M a r k w i tz zwei Jahre
stungshaft , Welk Freijpruch , E n g w i ch t zwei Monate zwei Wo?
chen Gefängnis , Schulz drei Jahre Zuchthaus , S l u s a r e k Zwei
Jahre Festungshaft , Boich ein Jahr neun Monate Festung , un«
Braun ein Jahr neun Monate Festung .

Noklandung mitten in Berlin.
# Berlin , 2 . Mai . Der aus dem Weltkrieg und durch feine Teil -

nähme am Europarundflug bekannte Pour le m6rite - Flieger Oft ' 1 '
kamp erlitt am Montag vormittag während eines Fluges über
der Innenstadt Berlins einen Motorschaden . Da er das Flugzeug
nicht mehr bis zum Flughafen Tempelhof steuern konnte , ging er
Gleitflug nieder und landete schließlich auf dem Kasel "

nenhof der ehemaligen Franzer - Kaserne in der Blücherstraße - Das
Flugzeug wurde nur geringfügig beschädigt . Osterkamp und die auf
dem Hof anwesenden Menschen kamen mit dem Schrecken davon .

Großer Waldbrand bei Potsdam .
9 Potsdam , 2 . Mai . Am Sonntag vernichtet « ein großer

Waldbrand bei Ferch 200 Morgen des Rochow '
fchen SBaldbefÜi56 ,

Es handelt sich dabei zum größten Teil um 20iährige Schonung .
In sämtlichen Dörfern der Umgebung läuteten die Sturmglocken .
15 Feuerwehren erschienen an der Brandstätte . Sie wurden bei der
Löscharbeit von zahlreichen Siedlern und Ausflüglern unterstützt .
Mehrere Lokomotiven brachten Spaten und Beil « für die Löschmann¬
schaften herbei , die unter der starken Hitze sehr zu leiden hatten . Aus
den Beelitzer Heilstätten wurde in Kraftwagen Trinkwasser heran -
geschafft .

Das Feuer ist wahrscheinlich durch die Unachtsamkeit von Aus -
flüglern entstanden .

Gras von Westphalen +.
TU - Berlin , 2 . Mai . Der bedeutendste Führer im deutschen

Rennsport G r a >f v . Westphalen ist am Montagmorgen tn
Berlin nach einem längeren Herzleiden gestorben .

Schon als ganz junger Offizier hat Graf v . Westphalen st#
aktiv hervorgetan . Nach dem Tode Majors v , Goßler wurde 2B - !' '

phalen Präsident des Vereins für Hindernisrennen in Karlshorst
und 1930 Präsident des Unionklubs . Seit einem Jahre bekleidet er
das höchste Amt im deutschen Rennsport , das Präsidium in der ober-
sten Behörde für Vollblutzucht und Rennen .

Neue Truppenlandungen in Schanahai .
T .U. Schanghai , 2. Mai . Das geheimnisvolle Verschwinde «

zweier japanischer Seesoldat ^n hat die japanische Regierung
Anlaß genommen , einen neuen starken japanischen Truppenverban «
in Schanghai zu landen . In der Stadt ist darüber eine allgemein
große Aufregung entstanden .

Umwälzende Forschungsergebnisse .
AtomzertrLmmerung mit Energieiiberschntz.

den

IZz London , 2. Mai . Ein wissenschaftlicher Versuch von unge -
wöhntich großer , in seinen Folgen vorläufig noch nicht abzusehender
Tragweite ist in dem unter Leitung des weltbekannten Professors
Lord Rutherford stehenden Eavendish -Laboratorium in Cambridge
zwei jungen Forschern namens Dr . I . D . C o ck k r a f t und Dr . E . T .
W a l t o n , die beide kaum über 30 Jahre alt sind, auf dem Gebiete
der AtoniZertrümmerung gelungen .

Lord Rutherford , eine der größten Autoritäten auf diesem
Gebiet , erklärt dazu , daß man durch eine evakuierte Röhre Millio -
nen von Partikelchen in der Sekunde mit einer Geschwindigkeit von
zehntauienden von Kilometern in der Sekunde geschickt habe . Hier -
bei sei die Atomzertrümmerung gelungen . Das Ergebnis des Ver »
suches sei außerordentlich wertvoll für die weitere Behandlung
des ganzen Problems .

Sir Leonhard Hill , ein anderer hervorragender Wissenschaftler ,
hebt hervor , daß das Ergebnis des Experiments viel bedeutender
fei , als der Laie sich vorstellen könne , denn zum ersten Mal sei es
gelungen , auf die geschilderte Weise mehr Energie zu ge -
minnen als man aufgewandt habe .

Dr . Cockkroft selbst erklärt , daß er und fein Mitarbeiter
bei dem Versuche der Atomzertrümmerung auf elektrischem Wege
ohne Zuhilfenahme radioaktiver Mittel Spannungen zwischen
100 000 und 500 000 Volt anwenden wollten . Bei 120 000 Volt
seien von den Atomen verschiedener Elemente — so des Lithiums —
Heliumkerne abgespalten worden und zwar unter

Entwicklung von Energiemengen , die 100 » 6 * s
llOrnal so groh waren wie die zur Spaltung aus '

gewandten Energien . Allerdings trete dieser Energie
gewinn nur in einem Falle von 10 Millionen möglichen Fäu ^
ein . Man habe die >es Ergebnis erst in den letzten vierzehn Tagen
erzielt , wisse aber nun , dah man sich auf dem richtigen Wege be-

finde . Insbesondere bleibe zu prüfen , wie die Versuche bei An-

wendung noch höherer elektrischer Spannungen verlaufen würden .

Tages -Auzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Dienstag , de« S. Mai .
LandeStheater : Sommer von cinst , 20—22 .30 Uhr . , ftVad , Lichtiviele — Konjerthaus : Die Heilige und rbr Narr . 20.80 US
Etuiraitn - Laal : Lichtbilder - Vortrag Dr . Kr. Wolf -stimgart

eigenen Augen durch die Sowjetunion "
. 20.15 Uta .

Nukcstaudöbeamteuverei « : Versammlung im Hotel Nowack , 16 Uhr .
» assce Odeon : Gastspiel Eva Corell .
Aassec - Üabarett N - laud : Neues Attvaktions -Programm .
Uaifcc Grit «« « aum : Konzert .
Union -Thcatcr : Der Andere
Ziesideni - Ltchtsviele : Der Sieger .
Palaft -Lichtsvicle : Die Nacht der Entscheidung -
Schanburn : Schanghai -Exvrck .
-Ät- ri - . Palaft : Melodie der Liebe .

Gehirnttberpflanzung amMenschen
Das Geheimnis des Kirnhormvnes.

Von

Hr . Walter Fersen .
Im Museum eines modernen biologischen Laboratoriums . Man

sieht Kuriositäten , die selbst die Fantasie der Natur an Wunder -
bildungen übertreffen : einen Fisch mit den Augen eines Frosches ,
eine Molchlarve mit einem Zyklopenauge am Rücken , einen Sala¬
mander . d ?m der Schwanz aus dem Schultergelenk herauswächst ,
ein Wirklichkeit gewordenes Ungetüm der Sage , eine Chimäre , vorne
Waldfrosch , hinten Sumpffrosch . . . Wesen aus dem Fabelreich , im
Spiritusglas konserviert .

Wie kamen sie zustande ? Durch Pfropfung ? Ueberpflanzung
eines - Organes von einem Individuum auf ein anderes . Was die
Gärtner feit Jahrhunderten zur Veredelung ihrer Gewächse aus -
führen , was die Lebensforscher zur Klärung der verschiedensten bio -
logischen Fragen bewerkstelligen , die Ueberpflanzung wird in der
letzten Zeit zu Heilzwecken am Menschen vorgenommen . An
Stelle eines durch Knochenfrah zerstörten Beines wird ein gesunder
tierischer Knochen eingesetzt und erfüllt hier im Menschenleib seine
Funktion . Frauen , die infolge Versagens ihrer Keimdrüsen an den
Ausfallerscheinungen leiden , wird die frische, körperwarme Keim -
drüse einer anderen Frau eingepflanzt und die fremde Drüse h«ilt
ein . beseitigt mit ihren Hormonen die Beschwerden , ja es s»ll sogar
schon vorgekommen sein , dah eine Frau mit den Drüsen einer an -
deren — Mutter wurde ! Greise , die wieder jung werden wollen ,
lassen sich die Drüsen junger Menschenaffen einpflanzen . Bronze -
kranke erhalten eine gssunlde Nebenniere eingesetzt und werden
wieder gesund , Kretins werden zu normalen Menschen , wenn ihnen
ein Stück Schilddrüse eingenäht wird .

Von dem Gedanken ausgehend , dah viel « Krankheiten von einer
Schwäche des Hormondrüsensystems mitoerursacht werden , hat der
Münchener Chirurg Dr . A . Theilhaber in den letzten Jahren
die Einpflanzung hormvnal wirksamer Organe in grohnn Stile aus -
geführt . Er fand dabei , dah die Ueberpflanzung von Milz , Bries .
Keimdrü ' en , Leber und Schilddrüse bei einer ganzen Reihe von
Krankheiten recht verblüffende Heilerfolge zeitigt . In jüngster Zeit
ging nun Professor Theilhiber daran , bei Erkrankungen des Zentral -
Nervensystems , also bei Leiden des Gehirnes und Rückenmarkes, den
Kranken auch frische Gehirnsubstanz einzupflanzen . Und Zwar mög¬
lichst diejenigen Teile des Gehirnes oder Rückenmarkes , die bei
dem Patienten den eigentlichen Sitz der Krankheit darstellen .

Die praktischen Erfolge der Gehirnüberpflanzung am Menschen
sind recht imposant . In der Mehrzahl der Fälle gehen die Muskel -
steife , die Bewegungslosigkeit , das Zittern , die Schmerzen , die
Stoffwechselstörungen und die anderen Symtone . des Nervenleidens

zuxück . Allerdings hält der Erfolg manchmal nicht lange an . in
anderen Fällen jedoch macht die Besserung auch später noch weitere
Fortschritt ?, einige Kranke sind sogar vollständig geheilt . Das Er -
g« bnis ist umso erstaunlicher , als es sich dabei zumeist um Krank¬
heiten handelt , die sonst unheilbar und nur wenig beeinflußbar stnd.

Zur Erklärung der Heilkraft der Gehirnsubstanz bei
Nervenleiden führt Professor Theilhaber vor allem die Wirkung der
in den eingepflanzten Geweben enchaltenen Hormone an . Daß im
Gehirn ein besonderer Stoff vorhanden ist , der die Tätigkeit des
Nervensystems mächtig fördert , hat ja in exakten Tierversuchen vor
kurzem Professor S t e i n a ch nachgewiesen . Er konnte aus den
Gehirnen von Schlachttieren ein Hormon darstellen , das schon in
winzigen Mengen eingespritzt an Fröschen — den Versuchskaninchen
d« r Nervenforscher — eine deutliche meßbare Steigerung der Re -
flexe und der seelischen Tätigkeit hervorruft . Steinach gab auf
Grund seiner Forschungen der Vermutung Ausdruck , daß gewiss«
Geistes - und Nervenkrankheiten auf einen Mangel an Hirnhormon
zurückzuführen seien , wie etwa die Zuckerkrankheit durch den Mangel
an Jnselhormon verursacht wird . Und so wie man die Zuckerkranken
mit Jnfulineinspritzungen behandelt , so soll man di « Gehirnkrcinken
mit Hirnhormon zu kurieren versuchen . Auch der Innsbruck « Physio¬
loge Professor Haberland t , dessen Versuche über hormonale
Sterilisierung größtes Aufsehen erregten , hat sich mit dem H >rn -
Hormon eingehend befaßt . Er kam zu der wichtigen Erkenntnis , daß
der Tätigkeitsstoff des Gehirns auch geschluckt wirksam ist, durch
Erhitzung aber zerstört wird . Er begründete darauf eine neuartige
Diätkur gegen das Nachlassen der Gehirnfunktion und zwar das
Essen von rohem Gehirn in Oblat «n . gleichsam di « „Weisheit mit
Löffeln essen " .

Diese physiologischen Versuche über das Hirnhormon machen also
die praktischen Heilerfolge der Gchirnüberpflanzung an Nerven -
leidenden durchaus verständlich . Um das Hirnhormon zur Geltung
kommen zu lassen , bedarf es aber nicht unbedingt der operativen
Einpflanzung von Gehirnsubstanz . Nach den neuesten Erfahrungen
Theilhabers vermag das wesentlich einfachere Verfahren der Ein -
spritzung von Organbrei aus eben getöteten Tieren oft den gleichen
Dienst zu leisten . Nichts Neues unter der Sonne ! So fantastisch
und kühn die Verwendung von Gehirn als Heilmittel auch klingen
mag , sie wurde schon früher geübt . Die Vorkämpfer der Gehirn -
tabletten wurden freilich , wie es schon geht , verlacht und bekämpft .
Heute hat die Behandlung mit Gehirnsubstanz in Präparaten bereits
Eingang in die Universitätskliniken gefunden . Man verzeichnete
Erfolge bei Schüttellähmung ( Kühl ) , bei Paralyse ( Bier ) , bei Kopf -
grippe (Lainpl ) und vielen anderen Nervenleiden . Was Wunder ,
wenn sich so schwere organi

'
che Krankheiten beeinflussen lassen , daß

auch die landläufige Neurasthenie auf Gehirnsubstanzhaltige Prä -
parate gut anspricht . An Hand seiner Linienprobe , einer Art Gra -
phologie der Nervosität , konnte Sperling an der Wiener psychia -
trisch - neurologischen Abteilung des Professors Mattauschek exakt
nachweisen , wie die Erunderscheinungen der Neurasthenie nach einer
mehrwöchigen Kur mit einem solchen Medikament meßbar zurück-
gehen .

Kleine Nachrichten ans Knnst nna. Wissenschaft
Die Berliner Philharmoniker in Freiburg . Nach den außer -

ordentlichen Triumphen , die die Berliner Philharmoniker auf ihre
Gastspielreise in Paris feierten , hatte auch Freiburg wiedei :
genheit , die großartigen Leistungen der Berliner unter Wilyet
Furtwänglers Leitung zu bewundern . Die Aufführung war e
festliches Ereignis ! aus ganz Oberbaden , dem Schwarzwald , Uni
land . Elsaß und selbst aus der Schweiz waren Musikfreunde herve »

geeilt . Die Festhalle war überfüllt . Die Beifallsstürme des v u0i
kums hielten minutenlang an . Furtwängler wurde ein Blume
gebinde mit Schleifen in den Farben der Stadt überreicht .
Freiburg aus trat das Orchester seine erste große Reise nach Jtan ^

( Turin , Florenz , Rom , Venedig , Mailand ) an .
X Tagung der südwestdeutschen Chemiedozenten in Heidelberg -

Im großen Hörsaal des Chemischen Instituts wurden von ru
dreißig Chemiedozenten von verschiedenen Hochschulen des » « 0
kurze Vorträge mit anschließender Diskussion aus den verschieve .
sten Gebieten der Chemie gehalten . Von allgemeinem Jnteren
war der Vortrag des Chemikers Packendorff - Stuttgart uo
das Vitamin C . Der skandinavische Chemiker Rygh hatte kürzt
festgestellt , daß das Vitamin L im engen Zusammenhang mit ein
Opium Alkaloid , nämlich Narkotin , stehe. Der Vortrag und
anschließende Diskussion konnte diese Auffassung jedoch nicht
stätigen . Man kam schließlich zu der Ueberzeugung , daß man 0
Vitamin C noch immer unwissend gegenübersteht und dah die »
machten Angaben sehr zweifelhaft sind . _ f

„Die Maske -
, die in Karlsruhe uraufgeführte Oper von S> K

bat ) , wurde jetzt in Budapest aufgeführt . Das Werk , das
in Karlsruhe einen schönen Erfolg errang , wurde in Budapest
Publikum und Presse begeistert ausgenommen .

'

Leitungswechsel beim Baseler Stadttheater . Direktor Dr . 0 ®' ?
Wälterlin , der seit sieben Jahren mit beachtenswertem Erl

^
»

die Leitung des Baseler Stadttheaters inne hat , tritt Ende .
lausenden Spielzeit 1931/32 von seinem Posten zurück. In der Sp '

zeit 1932/33 wird Dr . Wälterlin mehrere Werke als Gast inszeniere >
— Dr . Wälterlin , der auch durch eigene Bühnenwerte Hervorgen
ten ist, hat sich in der dreifachen Beanspruchung der Bühn «
Oper , Operette und Schauspiel als eine akiive , Neues wagende iH? 1'
rerkraft und als eine künstlerisch schöpferische Persönlichkeit erwie >° .j
Der Rücktritt geschieht unter dem Druck der Verhältnisse , verscha ^
durch die ablehnende Haltung einiger Parteien im Stadtparlainc
bei den Subventionsanträgen für das Theater und den Anfeind »

^
gen unversöhnlicher Gegner . Dr . Wälterlin war auch einer von
die den jungen dramatischen Kräften die Möglichkeit gaben , lI>
Werke aufzuführen . .

Aus der Schachwelt . Im Alter von nur 3S Jahren ist in
der bekannte belgische Meisterspieler Edgar C o l l e an den
einer Operation gestorben - Colle war ein Meister im DameM ^
bit und hatte sich durch schöne Erfolge in internationalen Turnic
einen großen Ruf erworben .
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Auswirkung der Notverordnung
auf die Angeftelltenoersicherung.

Bezirkstagung der Ortsausschüsse der Vertrauensmänner der
Angestelltenversicherung Badens und der Pfalz .

W ? > Heidelberg , 2. Mai . Die Bczirkstagung der Ortsausschüsse
^ ^trauensmänner der Angestelltenversicherung Badens und

rt
1■ " ^einpfcits fand am Sonntag in Heidelberg im Hotel Viktoria

Die Leitung der Tagung lag in den Händen des Präsidenten
> l,e Bmc5er von der Reichsoersicherungsanstalt für Angestellte ," einen Ueberblick über die Angestelltenversiche -
» " Ng und die Auswirkung der Notverordnung vom
' ^ Wmber 1931 gab . Im einzelnen war folgendes von Bedeutung :

. Dle Finanzlage der Angestelltenversicherung ist
kin? F ^ute noch als gesund zu bezeichnen . Die laufenden Renten
ll™ durch Rücklagen gedeckt . Allerdings machen sich die Auswir -
» n der Wirtschaftskrise des Jahres 1931 auch bei der Ange -
^ Utenversicherung bemerkbar . Der Bestand an beilragleistenden
^ sicherten ist 1930 auf rund 3 .5 Mill . geschätzt worden . Er darf
Z~\ x heute noch höchstens mit 3,1 Mill . angenommen werden , hier -
i,! te£ find 42,5 Prozent Frauen . Die Beitragseinnahmen hatten
« ?, „? ahre 1931 nur 343 Millionen RM . ergeben gegenüber 385
Millionen RM . im Jahre 1930. Im neuen Haushaltsjahr setzt man
„

u* ein Einnahme - Soll von 312 Millionen RM . ein . Der Zins -
2 , 09 aus den Rücklagen der Versicherung steht im Rechnungsab -
Muß mit 125 Mill . RM . zu Buch . Die Notverordnung brachte
?. ? eine Einbuße von rund 20 Millionen RM . Für Renten -

Hungen wurden insgesamt 177 Mill . RM . ausgegeben . Die Be -
nipruchunß der Versicherungsleistungen 1931 belies sich auf 48 00U

Ä '" äge aus Ruhegehalt wegen Berufsunfähigkeit . Das war gegen -
v ° ei dem Vorjahre eine Steigerung um 21 Prozent . Hiervon wur -

n 39000 Anträge bewilligt . Ruhegeld wegen Arbeitslosigkeit
ßch Vollendung des 60. Lebensjahres wurde in 2794 Fällen be-
' uigt . Das sind rund 1000 Fälle mehr als im Vorjahr .

Am 31. Dezember 1931 hatte die Versicherung zu leisten :
155 514 Ruhegelder gegenüber 125 576 im Jahre 1930 ;

72 473 Witwen » und Witwerrenten gegen 63 557 i . I . 1930 ;
40 258 Waisenrenten gegenüber 37 253 i . I . 1930 ; Zusammen :

268 245 Renten gegenüber 226 366 im Jahre 1930.
. e monatlichen Zahlungen beliefen sich 1931 für Ruhegelder

, 5° Hinterbliebenenrenten auf 16,6 Mill . RM . Das ist gegenüber
eine Steigerung um rund 2,6 Mill . RM . monatlich . — Das

i« J fle Heilverfahren für die versicherten Angestellten konnte auf -
, °°!t erhalten werden . Von 77 900 Anträgen wurden 62 Prozent

«willigt . Dem Wohnungsbau flössen im Jahre 1931 128 Mill «
J !»> also 56 Mill . RM , weniger als im Vorjahre . -
Die Verwaltungskosten konnten in so mästigen Grenzen

galten werden , das; mehr als 97 Prozent der Gesamteinnahmen
M?! Eigentlichen Zweck der Versicherung zugeführt werden konnten .
, " t Bezug auf die Auswirkung der Notverordnung vom 8. Dezem -
j5r 1931 wurde auf die Entschließung des Verwaltungsrates vom
^ mber 1931 hingewiesen , in der dagegen Einspruch erhoben
« urde. das; durch schematische Einsparungsmaßnahmen wesentliche
bei ~ der versicherten Angestellten verletzt werden . Die Vertreter
m ;

l velbftverwaltungsorgane konnten inzwischen dem Reichsarbeits -
'Nijter vortragen ,

'
was vom Standpunkte der Angestelltenversiche ^

ung aus zu der legten Notverordnung zu sagen war . Der Reichs -
^ ttsminister hat zugesagt , das, durch Weiterführung der Gesetz -
l ?Unft Gelegenheit zur Aeußerung zu dem , was geplant >et . ge^
»cven sei.
x- Schließlich wurden vier Entschließungen angenommen ,
hp* QUs verschiedenen Teilen des Reiches einliefen und deren sich

»ender Inhalt kurz folgender ist : . . . . .Die versammelten Vertrauensmänner nehmen einstimmig da -
i dp Stellung , daß durch die vierte Notverordnung vom 8 . Dezem -
' »iI IDl außerordentliche Einschränkungen in den

^ i i ch e r u n g s l e i st u n g e n eingetreten sind , die in keiner
b -ii.

° gerechtfertigt sind . Die nach Heidelberg entsandten Vertreter
»niil" 5ür die Aufhebung dieser Bestimmung einzutreten . Das
ilck

^ ige Aufhören der Selbstverwaltung wird von den Ver -
werten als eine grobe Mißachtung empfunden .

Diese Entschließung geht an den Vorstand der Reichsversiche -
N

"!>sanstalt . Bei Abschluß aller Einzeltagungen im Reiche , was
» II?

* Mai der Fall sein wird , wird das gesammelte Material dem
>chsarbeitsminister unterbreitet werden .

Nöte des Ettlinger Bezirks.
Eine Versammlung der Gemeinderechner .

fai . üf Ettlingen , 2 . Mai . Em Schlaglicht auf die derzeitigen
ig ^

Men finanziellen Verhältnisse der Gemeinden des Ettlinger
uittÜ

' s
. warf eine Versammlung der Gemeinderechner die
^ m Vorsitz von Stadtrechner Vogel - Ettlingen abgehalten

tot s!f ^ Is Vertreter des Bezirksamts nahm Revisionsoberinspek -
l d e an der Tagung teil und gab den Gemeinderechnern

Di? (L
einer Erfahrungspraxis wertvolle Winke und Anregungen .

ttüh Aussprache , die sich an das Referat anschloß , entrollte ein
steb» .^ ild der Finanzen sämtlicher Bezirksgemeinden . Ueberall
eiiin r. en gesunkenen und immer geringer werdenden Gemeinde -

? Men übermäßig große Wohlfahrtslasten gegenüber ,
>oIi,pk n finanziellen Kräfte der Gemeinden weit übersteigen . In -
einen ^n ist es kaum einer Gemeinde möglich , aus eigene ? Kraft
itiack Gemeindevoranschlag für das laufende Rechm - gsjahr zu
aDiesem llebel kann nur durch einen neue » Finanz -
Ichlen gesteuert werden . In allen Gemeinden macht sich ein
fände r Eingang der Gemeindesteuern bemerkbar . Die Rück-
in £ >? d überall sehr groß . Die Härte des Zinszuschlages kann
^ erdv^ ^ndeten Fällen durch Gesuche um Stundung gemildert
bcii- A. Zum Sckiluß wurden noch allgemeine Dienstfragen behan -
srt r

" . Der Leiter der Versammlung . Stadtrechner Vogel , schloß die
zilk °kn?s

êressante Tagung mit einem warmen Appell an die Be -
erfj-l^ egen , in dieser schweren Zeit mehr denn je die Pflicht zun > Zum Wohle der Gemeinden und des Staates .

DieNovelle zum Grund-und Gewerbefteuergesetz
Zur Beratung am Dienstag im Landtag .

In den großen Rahmen der Steuervereinheitlichung innerhalb
des Deutschen Reiches ist im Laufe der letzten Zeit auch das
Grund - und Gewerbefteuergesetz einbezogen worden .
Diese Steuer — ursprünglich in Veranlagung und Erhebung eine
Lanbessteuer — soll künftig nach einheitlichem Reichsrecht veran -
lagt werden . Die entsprechenden Bestimmungen der Reichsnotver -
ordnung vom Dezember 1930, die bereits eine lOp/ozentige Real -
steuersenkung vorsah (die in Baden jedoch auf Grund einer Aus -
nahmebestimmung nur in Höhe von 4 bezw . 8 Prozent durchge -
führt wurde ) , sehen als Beginn dieser Neuerung den 1 . April 1932
vor . Als Steuergrundlage sind von dieser Zeit an vorgesehen :
bei der Grundsteuer die (bisher nach dem Reichsbewertungs -
gesetz gebildeten und auf dem Ertrag basierenden ) sogenannten
Einheitswerte : bei der Gewerbesteuer sollen die Betriebsoer -
mögens - und die Ertragssteuer zusammengezogen werden zu einer
Ertragssteuer (zu der kraft Landesrecht noch eine fakultative Lohn -
summenfteuer treten kann ) . Länder , zu denen auch Baden gehört ,
in denen die Einheitsbewertung bis Ende 1931 nicht fertiggestellt
war . können auf Antrag die Neuregelung erst ein oder zwei Rech«
nungsjahre später in Kraft treten lassen . Die badische Regierung ,
die von dieser Ausnahmebestimmung Gebrauch macht , hält trotzdem
eine Aenderung des Gesetzes für notwendig , um in mehreren Punk -
len eine teilweise Ungleichung und Ueberleitung zu den reichsgesetz-
lichen Grundlagen zu schaffen.

Dieser Gesetzentwurs ist dem Landtag vor etwa 10 Tagen
unterbreitet worden und hat bereits in der abgelaufenen Woche
den Ausschuß passiert . Der Entwurf soll am Dienstag im Plenum
beraten und verabschiedet werden . Wenn dabei die bisherigen
Hauptvorschriften auch weitgehend beibehalten werden , so enthält
der Gesetzentwurf doch eine ganze Reihe von wesentlichen
Neuerungen , und bei der Kompliziertheit der ineinander -
greifenden Vorschriften werden überdies noch erläuternde Vollzugs -
Vorschriften bezw . Rechtsoerordnungen nötig werden .

Bei der Grundsteuer sind an wichtigeren Aende -
runden vorgesehen : Wegfall der ( 40prozentigen ) Zuschläge bei den
Waldfteuerwerten (bei Waldungen mit mehr als 80jähriger Um-
triebszeit ) , Lockerung der Besrei

'
ungsvorschriften für einen Teil der

öffentlichen Betriebe und bestimmte Erholungsheime , Aenderung der
Steuerfreiheit für Neubauwohnungen .

Bei der Gewerbe st euer erfolgt vielfach eine Ungleichung
Bestimmungen des Gewerbesteuerrahmenge >etzes sowohl materiel -

der Art sowie hinsichtlich reichsrechtlicher Begriffsbestimmunae "
(„Versorgungsbetriebe . Gemeinnützigkeit Mildtätigkeit " usw .) . D
wichtigsten Neuerungen sind wohl bxe Befreiung der Land - und Forst -
Wirtschaft ( einschl . Gartenbau ) von der Gewerbesteuer , die Einsüh -
rung einer Filialsteuer in Höhe eines 20prozentigen Zuschlages ( auch
bei der Gemeinde - und Kreissteuer ) . Dieser Fittalsteuer unterliegen
Zweigbetriebsstätten der Bank - . Versicherung ? - , Kredit - und Waren -
Hausunternehmungen , soweit sie sich nicht am Sitz der Betriebsleitung
befinden . Frei bleiben sollen die Konsumvereine , was — ebenso wie
die Befreiung der Land - und Forstwirtschaft in Wirtschaftskreisen ,

Gewerbe ic . sowie im Ausschuß Widerspruch hervorgerufen hat , der
jedoch nicht durchgedrungen ist.

Der Steuerpflicht unterliegen in Zukunft auch die rein
staatlichen Unternehmungen in Gesellschaftsform . (Badenwerk , Ma -
jolika usw .) Steuerpflichtig werden künftig ferner oie öffentlichen
Sparkasse, ^ soweit es sich nicht um reine Sparkassengeschäfte handelt
(also z . V . für Wechselgeschäfte ) sowie die Girozentralen . Gegen
diese Neuerung wurden im Ausschuß ebenfalls Bedenken und Ein «
wände geltend gemacht , denen jeooch der Erfolg versagt blieb .

Dasselbe gilt bezüglich der G e n e s u n g s - und E r h o l u n g s -
Heime , die bisher ebenfalls steuerfrei waren , künftig jedoch der
Steuerpflicht unterliegen ; ausgenommen von Fall zu Fall sollen
sein ' caritative Heime , Jugendherbergen usw . ohne Erwerbszweck .
Im Wege der Vollzugsvorschriften soll auch dem Hotelgewerbe eine
gewisse Erleichterung zuteil werden .

Steuerfrei bleiben unter den freien Berufen Künstler
und Wissenschaftler , ferner Vermögensverwalter , Testamentvoll -
strecket, staatliche Lotterieeinnehmer .

Für die nach dem 1 . Avril 1924 und vor dem 1 . April 1931
bezugsfertig gewobenen Woyngebäude gelten die bisherigen Vor -
schriften ; für die zwischen 1. April 1931 und 31 . März 1934 fertig¬
gestellten treten die reichsrechtlichen Vorschriften gemäß § 14 des
Realsteuersentungsgesetzes vom 1 . Dezember 1930 in Kraft (Steuer -
freiheit bis 1938) .

Mehrere Anträge im Ausschuß zielten hin auf Erleichterungeil
beim Schulden - und Zinsenabzug . sowie hinsichtlich der Gehälter
der Geschäftsführer und Gesellschafter beim Gewerbeertrag , doch
bleibe es auch hier beim Regierungsentwurf . Lediglich die geplante
Neuerung bei offenen Handelsgesellschaften , Kommanditgesellschaften
usw ., anstelle der einzelnen Gesellschafter die Gesellschaft als solche
zu veranlagen , wird zugunsten der bisherigen Einzelbesteuerung
fallen gelassen .

Schließlich genießt auch jede natürliche Person mit einem Ge -
werbeertrag bis 10 000 RM . künftig einen steuerfreien Abzug von
2500 RM . Den Wunsch der Gemeinden , ihnen das Recht auf Herab -
ietzung dieser Freigrenze einzuräumen , glaubte die Regierung aus
sachlichen und technischen Gründen nicht gewähren zu können .

Neu sind u. a . noch : die Geltung des Schachtelprivilegs , die
Abzugstätigteit der bei Veräußerung eines Gewerbebetriebes er -
zielten Gewinne und die Schätzung des Ertrags bei nicht bücher -
führende « Gewerbetrieben . Geändert ist u . a . noch die Hinzu -
rechnung von Renten und dauernden Lasten und Gewinnbeträgen
stiller Teilhaber zum Gewerbeertrag .

Nicht in das Gesetz aufgenommen werden die umfangreichen
und sehr detaillierten Zerlegungsvorschriften , vorgesehen ist daher
eine Einzelregelung durch Rechtsoerordnung , ebenso bezüglich der
Anwendung der Vorschriften der Reichsabgabenordnung .

Der ÄZortlaut des ganzen Gesetzes wird nach der Verabschie -
dung der Novelle durch den Landtag im Gesetz - und Verordnungs -
blatt zum Abdruck gebracht , worauf zum Schluß noch hingewiesen
sei ; Finanz - und Innenminister sollen ermächtigt werden , die Voll -
zugsvorschriften zu erlassen .

Die Landesausschutzsitzung des Aolen Kreuzes.
Vor wenigen Tagen fand die Landesausschußsttzung des Badi -

schen Frauen Vereins vom Roten Kreuz in Karlsruhe statt ,
bei der erfreulicherweise zahlreiche Vertreter der Zweigvereine des
Landes erschienen waren . In Verbindung mit bieset Sitzung fand ,
wie nun schon zweimal wieder , eine Belehrungstagung statt ,die der Landesverein gemeinsam mit dem Deutschen Roten Kreuz
in Berlin veranstaltete . Die Belehrungstagung begann am Diens -
tag , den 26. April , 16 Uhr mit einer Aussprache über Maßnahmen
der Winterhilfe . Darauf erfolgte ein Vortrag über Gasschutz von
Kolonnenarzt Dr . von Renz - Karlsruhe und dann , gewissermaßen
als Auftakt für die Tagung , der Vortrag von Professor Dr . L e ib -
recht - Lahr über „Volksnot und Frauenh,lfe "

. Dieser
Vortrag klang die ganze Tagung durch in den Herzen der Frauen
nach . Der Abend sammelte alle Anwesenden zu gemütlichem Bei -
sammensein , bei dem es an „Belehrung " nicht fehlte . Die Jugend -
abteilung Karlsruhe warb durch eine kleine Aufführung zur Bil -
dung von Jugendabteilungen in allen Zweigvereinen . Die Volks -
tanzkreise Karlsruhes erfreuten durch Vortanzen zur Geige und
Blasinstrumenten und wollten und sollten die Zweigvereine zur
Unterstützung dieser Bewegung anregen , ganz besonders auch für
unsere erwerbslose Jugend .

Am Mittwoch , den 27. April , hielt die Leiterin des staatlichen
Fortbildungsschullehrerinnenseminars , Frl . Horn , einen Vortrag
über die Entwicklung der hauswirtschaftliche .n Aus -
bildung in Baden , sowie über die hauswirtschastliche Beleh -
rung . Die Leiterin der Frauenabteilung des Arbeitsamtes Karls -
ruhe , Frl . S che ff l er , sprach über Beschäftigung weiblicher Ar -
beitslmer . Nach einer Besprechung der Jugendrotkreuzbewegung
warb Stadtobermedizinalrat Dr . Geißler die Frauenvereinsmit -
glieder durch seinen klaren allgemein verständlichen Vortrag zur
Mitarbeit in der Eugenik — Erbforschung und Erblehre . Am Nach-
mittag fand der Vortrag des Professors Dr . B a isch über Krüppel -
üriorge und Heilgymnastik sowie die hochinterssanten heilgymna -
tischen Vorführungen großes Interesse von allen Seiten . Die Be -
ichtigung des Hans Thoma -Museums und des Landesmuseums im
Schloß beendeten diesen Tag .

Am Freitag , den 29. April , folgten die außerordentlich wert -
vollen Vorträge von Professor Dr . L i n z e n m e i e r über den
Krebs bei den Frauen , und von Frau Lo n g e r - Mannheim über
Frau , Mutter und die sittliche Not . Die meisten Gäste wohnten im
Mutterhaus und Altersheim der Schwestern , woselbst auch die Mahl -
zeiten eingenommen wurden .

Schwerer Molorradunfall.
Ein Toter und eine Schwerverletzte .

2 Waldtirch , 2 . Mai . Gestern nachmittag ereignete sich bei Ober --
simonswald ein schwerer Motorradunfall , bei dem der Landwirt
Wilhelm K u r i von Kohlendach aus der Stelle getötet wurde ,
während die mitfahrende Dienjtmagd Rosa Dorer , die in ihrer
Heimat Obersimonswald zu Besuch weilte , schwer verletzt ins
Krankenhaus Waldkirch verbracht wurde . Kuri wollte in einer Kurve
zwei Radfahrern ausweichen und sah sich plötzlich einem Auto gegen -
Uber. Er verlor offenbar die Geistesgegenwart und fuhr auf das
Auto auf . wurde mitsamt seiner Mitfahrerin vom Rade geworfen
und erlitt so schwere Verletzungen , daß er unmittelbar danach starb .

*
« Mosbach , 2 . Mai . (Schweres Motorradungliick . ) Am Sonntag

nachmittag ereignete sich hier aus der Hauptstraße ein -schweres Mo -
torradunglllck , bei welchem der Motorradfahrer Erwin Hein in ,
ger tödlich verunglückte , während der andere Motorrad -
fahrer verletzt vom Platz geführt werden mußte .

:- : Singen a . H ., 2 . Mai . (Tödliche , Unfall .) Am Sonntag
ereignete sich in Tielfeld , zu Hilzingcn gehörend , dadurch ein
tödlicher Unglücksfall , daß der in Singen beschäftigte Fritz Eon -
Jeimann mit seinem Fahrrad über den Ausläufer des Hohen -
twiel fuhr . Bei der Talsenkung kam sein Rad in ein scharfes
Tempo , so daß er die Herrschaft darüber verlor . Er stürzte und
erlitt so schwere Verletzungen , daß der Tod alsbald eintrat .

Radolfzell , 2. Mai . (Generaldirektor Carl Wolf gestorben .)
In den Abendstunden des Sonntag starb in hohem Alter der kürz-
lich in den Ruhestand getretene Generaldirektor der Gotthard -All -
weiler Pumpenfabrik A .-E ., Earl Wolf . Vor einem Monat erst
war Carl Wvlf von der Leitung der Fabrik zurückgetreten , auch
tonnte er erst kürzlich sein 60jähriges Jubiläum bei dieser Firma
begehen

Geschäftliche Mitteilungen .
In allen Notsiillen . wie Verdauungsstörungen , zu hohem Blutdruck .

Arterienverkalkuttg . Asthma . Rheuma , bietet Z i u s i e r - A u o b l a u ch -
soft vorziigliche Dienste . Eine FriihiahrSkur mit Ziusser -Knoblauchsast
reinigt den Körper und hilft Stosswechselschlacken ausschcideu .

M 'Aeins krage , die beantwortet werden muß !

Was ist DYNAMIN ?
DYNAMIN ist ein SHELL-Spezialgemisch
für hochkomprimierende Motoren . Dynamin ist absolut klopffest
und wird jedem Kraftanspruch gerecht , gleichgültig ob beim
schwersten Lastwagen oder beim schnellsten Rennwagen .
trhältlich an allen SHELL - Pumpen mit blauem Band .
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Aus der LandesyauplftaSl .
Karlsruhe , den 3 . Mai 1332.

Trauerfeier für Geh . Kofral Dr. Otto Ehrhardt.
Eine ansehnliche Trauergemeiwde , bei der die Direktoren und

der Lehrkörper der hiesigen höheren Schulen besonders zahlreich
vertreten waren , versammelte sich am Montag um die Mittagsstunde
auf dem hiesigen Hauptfriedhof , um dem dieser Tage zur ewigen
Ruhe eingegangenen Geh . Hofrat Dr . Otto Ehrhardt . Ober -
realschuldirektor i . 9? , , das letzte Geleite zu geben . Von Seiten der
Stadtverwaltung war Bürgermeister Dr . Kleinschmidt er -
schienen .̂ An der Bahre hielten die Chargen der akadem . Verbin -
dung „Sinapia " die Ehrenwache . Die Verwaltung der Landes -
hautpstadt hatte in Anerkennung der hohen Verdienste des Ver -
storbenen um die Jugenderziehung einen Lorbeerkranz mit Schleifen
in den Stadtfarben an der Bahre niederlegen lassen .

Weihevolles Harmoniumspiel , das „Largo " von Händel , leitete
die Trauerfeier ein , worauf Kirchenrat R o h d e unter Zugrunde -
legung der Schriftworte „1 . Buch Moses , 24. Kap . , 56. Vers : Hal¬
tet mich nicht auf , der Herr hat Gnade gegeben zu meiner Reise ,
laszt mich zu meinem Herrn ziehen " eine ergreifende Trostansprache
an die Leidtragenden hielt . Noch einmal lieg der Geistliche das
getreue Lebensabbild des Heimgegangenen als das eines trefflichen ,
bewährten Pädagogen und liebenswürdigen , hilfsreichen Menschen ,
dem , äußerlich reserviert , doch ein warmes Herz in der Brust schlug,
vor der Trauerversammlung erstehen .

Nach einem letzten Gebet des Geistlichen nahm zunächst der
Direktor der Helmholtzoberrealschule , Dr . E . von S a l l w ü r k, das
Wort , um dem entschlafenen , hochverehrten Kollegen in einem
warmherzigen Nachruf höchste Anerkennung zu zollen . Der Redner
hob insbesondere die außerordentlichen Verdienste de- Verewigten
um die Heranbildung und Ertüchtigung der Jugend und die enge
Verbindung mit der Schule selbst noch im wohlverdienten Ruhe -
stände hervor . Nachdem der Entschlafene die Bürde der Direktion ,
welches verantwortungsvolle Amt er mit großer Tatkraft und Um
ficht , gepaart mit pflichtbewußtem Gerechtigkeitssinn geführt hc.be,
niedergelegt hatte , habe er sich nicht verdrießen lassen , dem wissen -
schaftlichen Fortschritt zu folgen und Wege zu suchen, diese Fort
schritte der Schule dienstbar zu machen . Zu diesem Zwecke habe er
während seines Lebensabends Apparate ersonnen , sie selbst in den
Werkstätten der Schule erpropt und nach geglückten Experimenten
in die Praxis umgesetzt und der Schule zur Verfügung gestellt . So
habe der Verblichene noch im hohen Alter der Jugend seine ganze
Kraft gewidmet und sei allen leuchtendes Vorbild geworden . Dank
seiner lauteren Charaktereigenschaften sei er der Lehrerschaft nicht
als Vorgesetzter , sondern als treuer Freund und wahrer Kamerad
gegenübertreten . Ein Kranz war der letzte Dankestribut , mit
welchem der Redner namens des Lehrerkollegiums der Helmho '. tz
oberrealschule seiner Wertschätzung äußere Anerkennung verlieh .

Für den Badischen Philologenverein rief Professor C a s e l >
m a n n , der den verstorbenen Kollegen als vorbildlichen , pflichte
treuen Beamten charakterisierte , dem Entschlafenen ehrende Worte
innigen Gendenkens nach.

Auch aus den folgenden Nachrufen des Direktor der Kantobcr
realschule , Dr . Eichelberger , der namens des Lehrerkollegiums
dieser Anstalt sprach , und des Regierungsbaumeisters H a ß l i n g e r
namens der Altherrnschaft der akadem . Verbindung „Sinapia "

, der
ebenso wie die Vorredner seine Ausführungen mit der Riederlegung
eines prächtigen Kranzes begleitete , klang die hohe Wertschätzung ,
deren [ich der Verblichene Lu Lebzeiten allseits zu erfreuen hatte .

Ueber den Dächern von Karlsruhe.
Zm Karlsruher Rheinhafen hat ein Schiffchen Anker geworsen ,

das leicht in den Verdacht geraten könnte , eine Luxusyacht zu sein ,
so fein sieht es von außen und innen aus . Aber mitnichlen ! Die
2) acht ist beruflich unterwegs . Ihr Dienst besteht darin , an das nächt¬
liche Firmament der Landeshauptstadt mit Hilfe eines großen Schein -
werfers Flammenzeichen zu werfen , die das Publikum auf die all -
bekannten Marken „Persil "

, „Jmi " und „Ata " hinzuweisen . Das
Lichtboot , das zuletzt in Mannheim war und im kommenden Winter
den Himmel über der ganzen Nordseeküste ableuchten wird , besitzt
einen Scheinwerfer von zwei Meter Durchmesser . Die Durchschnitts -
länge eines Wortes beträgt bei einer Wolkenhöhe von 2000 Metern
etwa 800 Meter , ein Buchstabe ist durchschnittlich 400 Meter hoch.
Das Lichtbild entsteht durch Reflektion des Lichtes auf einen söge-
nannten Wortrahmen , der aus vielen Spiegeln besteht . Durch den
einfachen Druck auf einen Knopf wird die Einstellung der Spiegel -
chen zueinander , die das gewünschte Wort ergibt , erreicht . Die Schrift
flammt in einer Stärke von 3 Milliarden Kerzen auf . Es würde
vom Monde aus . wenn durch die Atmosphäre keine Absorptionsver -
luste entstünden , als Stern sechster Größe wahrgenommen werden
können .

Die schöne Pacht , diesel - elektrisch betrieben , ist mit den neuesten
technischen Errungenschaften ausgestattet . Fünf Mann wohnen auf
dem Schiff und zaubern im Dunkeln die Lichter über den Dächern
von Karlsruhe .

+
— Eeometertagung in Karlsruhe . Die diesjährige Hauptver -

fammlung des Deutschen Vereins für Vermessungswesen . Landes -
verein Baden , findet vom 3 . bis 5 . Juni in Karlsruhe statt . Im
Mittelpunkt der Tagung steht eine größere Vortragsreihe , welche
aktuelle Fragen aus den verschiedenen Gebieten des Vermessungs -
wesens behandeln wird . Zu den Vorträgen , welche in der Techni -
schen Hochschule abgehalten werden , find auch Gäste willkommen .

( ! ) ,1. Mittwoch -Nachmittags - « » » ?« » tm Stadtgarten . Gutes Welter
vvrauetaesest . findet am M i t t iv o rfi, den 4 M a i d . I ., von 15Vi
bis 18 Ithr . das erste WerktagS -NachinittaaSkoiizert im Stadtgarten statt .
Anssiihreiide Kapelle ist das philharmonische Orchester unter Leitung des
Herrn Rudolf Kurt Guhr . Es wird noch besonders aus die Vergünsti¬
gung hingewiesen , das, Kinder keinen Mnsikzuschlag zn zahlen haben und
da « sowohl an den Mittwoch -Nachmittagen wie an den Samötag - Nach -
Mittagen die wesentlich verbilligten Eintrittspreise gelten .

Die Baulätigkeit öes Mieter- unö Bauvereins.
211 ÄSufer mit 1462 Wohnungen .

Die größte Baugenossenschaft Badens , der Mieter - und Bauver -
ein Karlsruhe , hielt am letzten Mittwoch , den 27. April d . I . .abends 'A8 Uhr , im kleinen Festhallesaal die 36. ordentliche Gene -
ralversammlung ab , die von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats .Bezirksleiter Ehr . Schneider , eröffnet und geleitet wurde . Der
Versammlungsleiter gedachte sowohl der im abgelaufenen Jahr ver -
storbenen Mitglieder , als auch der alten Pioniere , die die Grund -
läge für das heute Bestehende geschaffen haben .

Der vom Vorsitzenden des Vorstandes , Eisenbahnoberinspektor
a . D . Schw a l l erstattete Geschäftsbericht besagt im allgemeinen
daß die Genossenschaft die im letzten Jahr eingetretene Krise dank
der vorhandenen Reserven ohne Schwächung meisterte . So konnten
sämtliche ängstlichen Sparer , die in der Panikstimmung ihre Ein -
lagen zurückverlangten , restlos befriedigt werden . Desgleichen wur -
den die im Bau befindlichen Häuser , für die die bereits zugesagten
Hypothekengelder nicht mehr zu erhalten waren , aus eigener Kraft
fertiggestellt und sämtliche Unternehmer auf Heller und Pfennig
bezahlt .

Die Bautätigkeit der Genossenschaft war auch im abge -
laufenen Jahre wieder eine außerordentlich große . Zunächst wurden
die im Spätjahr 1930 begonnenen 24 Doppelhäuser mit 192 Woh¬
nungen auf dem Gottesauer Exerzierplatz fertiggestellt und am
1 . Mai 1931 zum Bezug frei gegeben . Die im laufenden Jahre auf
dem Gottesauer Exerzierplatz erstellten weiteren 10 Doppelwohn -
Häuser mit 80 Wohnungen und 6 Läden konnten , trotz der eingetre -
tenen Hemmnisse , zum 1 . Oktober 1931 bezogen werden . Damit ist
zunächst der innere Block auf dem Gottesauer Exerzierplatz , der 272
Wohnungen und 6 Läden umfaßt , ausgebaut . Erwähnt wird noch ,
daß im Innern des Blocks noch eine zentrale Waschküche, in der die
modernsten Waschmaschinen aufgestellt sind , errichtet wurde . Den
dortigen Bewohnern ist damit die Möglichkeit gegeben , ihre Wäsche
in ganz kurzer Zeit erledigen zu können . Mit der zentralen Wasch-
küche ist noch eine Warmwasserversorgungsanlage verbunden , durch
die sämtliche Wohnungen des Blocks mit Warmwasser versehen
werden . Der Besitzstand der Genossenschaft beträgt nun insgesamt
211 Häuser mit 1462 Wohnungen und mehreren Läden .

Als nächstes Bauprogramm ist der A u s b a u d e r w e st l i ch e n
Seite der Bunte st raße in Aussicht genommen . Aller -
dings ist heute noch nicht zu übersehen , wenn dieses Bauprogramm
in Angriff genommen werden kann .

Die weiteren Ausführungen des Vorstandsvorsitzenden befaßten
sich mit der in weitgehendem Maße durchgeführten Mietesenkung ,

wodurch die Mieten für die Genossenschaftswohnungen durchweg ,n
den Verkehrswert gebracht werden konnten . Es wurde noch auf ock'
schiedene Anstände hingewiesen , die sich im Laufe des Jahres 1,1
einzelnen Häusern gezeigt haben .

Die vorgelegte Bilanz weist auf der Aktiv - und Passivseite d>*
Summe von RM . 11 732 862,52 auf . Der Reingewinn beträgt 9w|j*
91275,70 . Der Vorschlag des Vorstandes , von dem Reingewinn
RM . 45 000 der gesetzlichen Reserve und RM . 5635,23 dem
refervefonds zuzuweisen , sowie für die einbezahlten Geschäftsgi» '
haben wieder 5 Proz . Dividende auszuwerfen , fand einstimmt
Annahme . Die Zahl der Mitglieder betrug am Ende des abgelaufen
nen Geschäftsjahres 4835 gegenüber 4633 am Ende des Jahres

Der vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats . Bezirksleiter
Schneider , erstattete Bericht über die Tätigkeit des Aufsicht '
rats im abgelaufenen Jahre bringt ebenfalls zum Ausdruck , da » <
die Genossenschaft über die schwierigen Verhältnisse im abgelaufenen
Jahr , ohne Schaden zu erleiden , hinweg gekommen ist und daß lN
der Geschäftsführung alles in peinlichster Ordnung gefunden wurde,
was auch von dem Vorsitzenden der Revisionskommission , Werkinet '

ster B r a n d e l , bestätigt wurde . Der erstattete Dank gilt dabcr
allen denen , die auch im abgelaufenen Jahre zu der günstigen ®n {*

Wicklung der Genossenschaft beigetragen haben . Es wurde sodann
aus Antrag des Aufsichtsrats dem Vorstand einstimmig Entlastung
erteilt .

Durch die starke Entwicklung der Genossenschaft wurde
nötig , den Anlehenshöchstbetrag auf 14 Millionen festzusetzen. Ein ^
diesbezüglichen Antrag des Vorstandes und Aufsichtsrats stimt^
die Generalversammlung zu . Desgleichen wurden die vom Vor'

stand und Aufsichtsrat vorgelegten neuen Satzungen , die sich
Genossenschaft aus Grund der im Jahre 1330 erschienenen Eeinet »'

nlltzigkeitsverordnung geben mußte , nach Verlesung einstimmig an'

genommen . Die Wiederwahl von 5 ausgeschiedenen Aufsichtsrats '

Mitgliedern erfolgte auf Wunsch der Versammlung durch Zuruf .
Anträge lagen nicht vor . Der Versammlungsleiter konnte

her die in jeder Beziehung mustergültig verlaufene und gut be«

suchte Generalversammlung bereits kurz nach 10 Uhr abends
Worten des Dankes an die Erschienenen schließen , wobei er n»^
den Wunsch aussprach , daß sich die Verhältnisse derart bessern
mögen , da auch der Mieter - und Bauverein recht bald wieder in
die Lage versetzt werde , weiter bauen zu können , um so auch J®*
Hebung der Wirtschaft und Einschränkung der Arbeitslosigkeit da»
Möglichste beizutragen .

Nachklänge zum Lieöerkranz -Iubiläum.
Ein Sängerabend .

Aus Anlaß «seines 9l)-jä .hrigen Jubiläums veranstaltete jder
Karlsruher Liedertranz am Donnerstag , 28. April , einen Sänger -
abend , der nicht nur von den Sängern und dem Hausorchester , son-
dern auch von zahlreichen passiven Mitgltodern gut besucht war . Zu -
nächst erstattete der Chormeister , Herr L i n n e b a ch, einen Bericht
über das Konzert . Er ging auf jeden Chor und jedes Konzertstück
eingehend ein , lobte , was zu loben und tadelte , was zu tadeln war .
Er dankte den Sängern für ihre Unterstützung und wünschte auch
für die Zukunft weitere Erfolge . Für den gelungenen Vortrag ern -
tete er allenthalben vollste Anerkennung . Der Sängervorstand sprach
deshalb seine Freude darüber aus und überreichte ihm einen nahr -
haften Delikatetzkorb . Im Verlauf des Abends sprach weiter der
älteste Sänger . Herr Wilhelm Birg , namens sämtlicher Deko-
rierten den Dank aus . Der 1 . Präsident . Herr Direktor Vollmer ,
hielt nochmals einen Rückblick auf das Jubiläum , gab die Dank -
schreiben der Herren Cassimir und Baumann bekannt und stattete
leinen Mitarbeitern , namentlich dem Sängervorstand , den Schrift -
sührern , Rechnern , kurz allen , die sich um das Gelingen des Jubi -
läums in weitestem Sinne verdient gemacht haben , nochmals be-
sonderen Dank ab . Die Dankeskundgebung endigte mit der Auf -
forderung , getreu zusammenzuhalten , das deutsche Lied weiterhin
zu pflegen , getreu auch zu unserem Vaterland zu stehen . Freudig
stimmten die Sänger sodann den Chor „Deutschland . Dir , mein
Vaterland " an . Besonders hervorzuheben waren im Laufe des
Abends die Darbietungen eines Quartettvortrags seitens der vier
ältesten Sänger ( Sander , Birg , Spahn und Finck) , die zusammen
290 Jahre zählen ; ferner die Vorträge der beiden jugendlichen Teno -
listen , Rohrbach und Liedecke. Herr Schmidt brachte ein Violin -
solo aus Cavalleria - rusticana und Chorgesänge unter Linnebachs
Leitung wechselten mit Orchesterstücken der Hauskapelle in reichem
Maße ab Es waren wiederum frohe Stunden , die durch diesen
Sängerabend geschaffen wurden .

Ein Operettenabend im Colofseumssaal .
Am Samstag abend fand sich die Liederkranzgemeinde im Colos -

seumssaal zusammen zu einem Operetten - Abends veranstaltet
von der Gesangsschule Bürg - Steinmann . Auch diese
Veranstaltung hatte sich eines außerordentlich starken Be -
suches zu erfreuen , fodaß der große Colofseumssaal dicht besetzt
war . Frau Bürg - Steinmann hatte in Gemeinschaft mit dem
Fulderpräsidenten Franz K a r r e r ein Programm zusammengestellt ,
dessen Reichhaltigkeit allein schon bewies , daß die Gesangsschule
Bürg -Steinmann eine große Zahl von Schülern und Schülerinnen
aufweist . Aus den Darbietungen selbst aber war zu erkennen , daß
ein großer Teil der Gesangsschülerinnen einen ganz respektablen
Grad künstlerischer Reife besitzt, sodaß Frau Bürg in der Lage ist,
recht leistungsfähige Solisten und Ensembles auf die Bühne zu

stellen. Es war ein umfangreiches Programm , das sich in flottein
Tempo abwickelte , angefangen vom Prinzen Orlowsky (3 *K
Eden ) bis zum effektvollen Schlußakt der „Lustigen Witwe "

.
™

Frau Direktor und ihre dramaturgischen Berater und Regisseur
hatten in der Auswahl der künstlerischen Darbietungen guten
schmack entwickelt , da sie neben Reißern und Schlagern aus neueren
Operetten auch musikalische Delikatessen aus fast vergessenen ichw ' "

gen Bühnenstückchen in reizender Aufmachung präsentierten . Hierzu
gehört vor allem ein Ausschnitt aus der „Puppe "

, die vor 30 Ja ?
ren zu den Zugstücken des Haginschen Alt -Karlsruher Somm ^

'

theaters gehörte . Frl . K ö l m e l und Herr May erzielten fl '*
ebenso wohlverdienten Beifall , wie die vorausgegangenen Daib ^
tungen einer beinahe echten Wiener Damenkapelle unter der fd>nC

rtdigen Leitung von Lotte Münch . In buntem Reigen folgten dann
Tänze und Gesänge von „Geishas "

, lustiges Jungvolk aus vew
„Vogelhändler "

, rassige Ezardas aus dem Lande der Magjaren -
gesungen und getanzt von schwarzbraunen Zigeunern und
nerinnen . Weiter produzierten sich die „Försterchristl "

. ein
wangiges „Blumenmädchen " und die ewig - junge „Lustige Witw ^
mit ihrem Vilja -Lied . Den effektvollen Abschluß der hüdi « ^
Serie bildete em humoristisch - musikalisches Sündenregister °e
Männer , das bei dem starken Geschlecht mit lustigem Protest , von
der Damenwelt mit stürmischem Beifall quittiert wurde .

Von den Mitwirkenden machten sich neben Frau Bürg -Ste >n
^mann um den Erfolg besonders verdient Frl . Münch , eine tctn

peramentvolle , stimmbegabte Soubrette , die Damen Frau Eden -
Frl . Kölmel , Frl . Seidensticker , Frl . Sch rödelsecker .
Frl . Philipp , Frl . H e i d l a u f f . die Heren May , M e > e
und Lang , und der musikalische Leiter Herr S a u t e r . der e >
ausgezeichneter Führer am Klavier war . Den wohlverdienten Dan
für alle Mitwirkenden brachte Präsident Vollmer zum Ausdrua -
Besondere Anerkennung zollte er Frau Bürg - Steinmann ,
dem Intendanten und Regisseur Franz K a r r e r , der Bravere
Schrempp . die als Jubiläumsgeschenk den Colosseumssaal zur 2jc :#
fügung gestellt hatte , und Herrn Direktor K i st n e r . der in en
gegenkommender Weise mit den bühnentechnischen Einrichtungen
dem ganzen Licht und Farbe gegeben hatte . . ,

Ein Tänzchen bildete den Abschluß dieser reizvollen NachM
des 30jährigen Jubiläums des Liederkranz .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle : Eduard Gärtner , Mrvereibeiitzer . Ehemann , 64 3255

, Sltle H i l » c n b r a l , d , ohne Beruf . ledig , 53 Jahre alt . K«
chuhr , Rcichsbahnsekretar . Ehemann , SS Jahr «

l a n d t , geb . Pseisser . 52 Jahr « alt , Ehefrau von
Schuhr , Reichsbahnsekretar . Ehemann , 58 Jahr « alt . Hedwig ® ' S,
l a n d t , geb . Weisser , 52 Jahr ? all , Ehefrau von Karl Wielawdt , » «Ä
mann . Emilie Keßler , gev . Kult . 28 Jahre alt . Ehefrau von
Kehler , Hilssgärtner . Wilhelmine Herrmann , aeb . flriigci , 65
alt , Witwe von Jakob Hervmanu , Schuhmacher .. Pauline Jung .
Kollmus , 48 Jahre alt . Ehefrau von Leopold Juiw , Taglöhner . Andrea
Müller , Hamitlehrer a . SP. . Witwer , 81 Jahr « alt . Äarl M

0f
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Wir haben den

Alleinverkauf
des weltbekanntesten
All -Wetter - Mantels

Burberry
Joset Goldfarb

Kaiserstraße 181
l J
stillgelegte Maschinen- u . Kessel Anlagen
rtubrifcinridititiiftOH j. TclbstabbrUch . Tchrott -
ii . Alimciall a Cftnnih Uarl . WillielmIir .

kauft -" uuui ' Rr . !>!>. 5el . 50iiH

Verloren

Zivis ucrlurcu
J .uiiviuij geg . 5 Ubr v
'.Uiiuieii 9i et* 11tu 3—
SreitfcMeflt . Abzugeb .
eg . Belohn . Marien -

liiaftc 75. 3. St, , lks .

Wilhelmshöhe
TnmvntitiB
m Toilette ge -
vlieben . Finderin , vie
ihn anwesenden Da -
men zeigte , w . g« .
beien ihn Im Per -
tag abzngevcn .

Lt. » . kosicnlose

Prozeßführung
in Slras - u . Zivilsachen
Prospcltr durch :

l ) . A . S . Karlsruhe ,
BiSmarNstrafte Z7a .

Offene stellen

Männlich

Reisende
gesucht.

Fiir meinen neuen
Haushaltartilcl , den
jede Haussrau kaust,
suche ich liichtige
verlicier . Mark 10 .—
b !S 20.— rönnen jeden
Tag verdien ! werden .

•Seil. Lsserlen unter
Ni . 1*24904« an die
öaDifttre Presse.

Schuhmacher
f. crftft . Maharb . ges,
I !Hnl>V. Lummslr , 9.

Hämorrhoiden
find lästig und vernichten alle Lebensfreude .

lOUUO Gratis - Proben
versenden wir , um jeden von der Wirkung unseres Annvaliu
zn überzeugen . Täglich gehen Dankschreiben von Ueberglüct -

Annvaliu . Berlin SO . 86. Abtlg . 34. ( 317579)

u. Aubikovsschneider f . 5 Wochen Aushilfe
aesucht. Angebote n . MZZZ4 an Bad . Presse .

Herr od. Dame ^ Pers . öchneillttiN
zur Uebernahme einer

BäcM -ffledenage
sofort gesucht . Erford .

Ueber nähme -Kapi dal
Marl 300 .—

Angebot « Ulli . HS533T7
an die Bad . Presse .

Dauerslelluii «
biete ich Tamc oder
Herr <16 - 25 I .) . diei
der mir 2— 3 Mille auf
ein halbes Jahr leibi .
Biels , Sicherheit vorv .

Cfi . n . H .P . iSI « mi
B . '4Si' . Sil - Hauptpost ,

f. so f. inS HauS gesucht
Offert , uiii , H .E .Z77»

nn die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Halbtag -Miidchen
gewandt u , fleißig ge-
sucht. Adresse zu erfrag ,
u . H .P .Z78« in d . B .
Presse Ml . Hauptpost .

Tüchtiges
Alleinmädchen
weiches an pllnktl . Ar -
bellen gewöhnt ist und
!>ule Zeugnisse bestvt ,
per IS . Mai in einen
Billendaushali gesucht .

Atiitlner . Turlatt ».
ZchlöstleweS 2.

(ZIVI)

Jung . Madchen f . kl .
Haush . gej . Nähkciintn .
erm .Hossäsi . Wclfenstr . !»
FleiMgeS . ehrliches

AlbtngsMlhen
f. Siitche u . Hausarbeit
per sofort gerächt . Koch-
kenntn . erwünscht . Bor -
, »stell , von 10—4 Uhr
Virchowstrafte 16. part .

(SH783 )
Tüchtiges , kinderliebes

ZlWMiidAn
auf 15 . Mai gesucht.

Laicr JoUystrafte 41 .
(_mm

Junges , arbeitsfreu¬
diges . ehrlichesMädchen
aus gutem Hause , das
der Arbeit in einem
seinen Haushalt ge-
wachsen ist , für tags -
über aus 1, Anni g e -
s u rt) i . (:J194)
floiitrfttaiK Nr . 102.

20 Jahre alter
Konditor u . Koch
sucht iosort Stelle
Ia Zeugnisse . Offerten
u . H . 11.3793 an Bad .
Presse Fil . Ha .uplposl .tyu . yum 'ytyun .

Jung . , fleitz . u . ehrl .Mann . 2« I . alt . sucht

Inuerbelchältig.
»leick welcher Art . Ke
leruier Handwerker .
Chauffeur bevor, . In ,
ierefseneinlage v . 500
bis 1000 ./( kann ge¬
leistet werden . Beding ,
wäre Tickierstellg , der -
selben . Off . n $ 5344
»n die Bad . Presse .
Ehrl . , flcift . Miid -hrn

25 I .. sucht a . 15 . Mai
oder 1. Juni ZteN ».
Zeugnisse vorhanden .
Anq . n . S , 3 . 3774 an
Bad , Pr . Sil , .dauvip

Suche Stellung als

Zimmermiidchen
( Taison ) . Zuschrift , u .
H.J .S78S an die Baft .
Presse ff » , Hauptpost .

Ohne Bezahlung
imr geg . Kost u . Woh -
nuug sucht jung . MUiin
« rschSsiigung gl , n>cl-
wer Art . Zuschrift . » .
H.F .3779 an die Bad .
Press « Fil , Hauptpost .

Welche Auto -
Reparawr -Wertstatt

ninimt jungen Mascdi
nenschloss. m . Ja Zeug*it, ow solontöt?

Angebote unter © 189
an die Bad , Presse .

Anwaltsgehilsin
z Jahre auf Anwalts -
büro tätig , in Betr .-
u . Bollstr .-Sach bew .,
sucht baldm . Stelle .

Any . u . H . L .3741 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

unö
Servierlriililein

anständig , ehrlich , fiel
Big 20 I . alt . sucht
neuen Wirkungskreis
in bess . Restaur . oder
Kaffte , Hausarb . wird
mit übernommen .
Gefl . Lsfert . u . >2)5332

an di« Bad . Presse .
Junge Frau obne An -
hang , sucht tagsüber

Beschäftigung
gegen Verköstig !» ng .

Angebote unt . (£5348
an die Bav . Press « .

Mädchen
aus gut , Familie sucht
I. halbtags Stelle zu
Kind, , aucti zur Mit -
hilse im Haushalt .

Äng , it . H .H .375I an
>. Pr . Fil . Hauptpost .

Der Himmel
bewölk

6 &
wahrscheinlich wlrd *s regnen **n

ärgerst Did », weil Du immer noch
neuen Schirm hast . Besorae ihn 0neuen Schirm hast . Besorge
er ist so billig .

Damenschirm
eleg . K' teidenbordüre 3 .90

Herrenschirm
feste Qualitäten • • • 3 -90

J*

2.9°

2 .90

luifdtaitd

er ;
P P o s s e £

weiden unter IICMUC s, !lrk.i »
GarantI * durch VCIIUw « eltl0 ?V ( >
Mk . 1.602 .75 Qeg . Pickel . Mileüser

eef''
Drogerie Roth Herrenstr . 26/28 . DÄVr^ a ' ^-, „Jollystr . 17 . Badenia -Orog .. vi, ;! !1' '
str . 24o. Ennol -Drog .. Apotheker B ® ." erderplatz 44 . Karlsruhe -Miihlbur * - '
kui -Drogeri « Hofmeister .

S p
ftMjf werden

GarantI
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Kapitalien
Schöne grotze Palme

u . Äokienbadeofe « ans
Kupfer bill . u» verks.
Bab nbofstr . 92. Tl . . t .

Piano , gut . Klang ,
kreuzfaitig , ist f . .H
abzng . Karl sibremv »-
strake Ii . bei Mark .

Welche Wohltat
ist in Augenblicken der Ermüdung
und Abspannung eine Ercfuichung mit der
köstlichen "47U "l Einige Tropfen dieses ed¬
len und achten Kölnisch Wassers auf Stirn
und Schläfen , tiefe » Einatmen seines fein

würzigen Dußes geben den A/er-

ven rasch neue Frische und An -

regung . - Von gleich belebender r Wim
Wirkung sind die vorbildlichen
"4711 " Kölnisch Wasser -Erzeugnisse , ( | j| ;;
die - wie alle Schöpfungen des
Welthauses "4711" - das Zeichen C# j

'4711 * als Merkmal der

Echtheit und hervorragen-
den Güte tragen. ^

Achten Sie auf die Zahl und ^VASSEff :
die blau -goldenen Hautfarben .

,<
'Az '

Original-Flaschen : 01% 1.40, 2. i4 ,
iJO » Original-Kistchm : 0iK 7.— ^ -» If ,f
bis 14. — » Flach-Format: 1 . 17,
1 . 98, 2. 95 . '4711' Kölnisch Wasser - M ^ -V

°
A / / / lM )p

Seife : i Stück 54 Pfg -i Karton mit Afni vi / / / • /
5 Stücft 0MC 1 .S0. 6 r

Mark 10000.-
zur Ablösung einer

An stvc rtnnss vyv o tl>er
auf ein besseres Wohn -
bans in der Weftftadt
sofort oder später von
höherem Staatsbeam¬
ten gesucht .
Offerten nnt . ElSvvta

an die Bad . Presse .

io ooo mati
auf 1. Hovotbek von
Privat auszuleihen ,
nur innerhalb Äarls -
ruhe . Offert , n . HZ1Z7
an die Bsd . Preise .

immodiiien

Hans . Weltstadt 8x4
u . ixz Zim . . Werkst. ,
>u vk. d . '.'Ina . Schmitt .

Hnvotheken/Häuser .
virlchstr . 4». 2 * 1. 2117.

(» 6758 )

Gntcrhalt . steuersreieS
Motorrad

mit elettr . Beleuchtung
zu raufen gesucht.

Offerten m' i PreiS -
arwia '&c it . B« i>chr< ib>ung
unter Nr . © 150(18 an
die <&a» if(J>e Presse .
Zu kaufen genickt citte

gebrauchte , gnterbalt

Zch«tIlWlIU
bis 5 Klg Angeb . n .
g3 <54 an Bad . Presse .

Küchenbüfett
mod ., gebr ., gegen bar
zu laufen gesiucht .

Angebote nnt . ZkSZSl
an die Bav . Press« .

Damenrad
von Privat gesucht.

PreiSaug . uut . $ 5330
an die Bad . Presse .
Sofort «u kaufe » » es. :

Getragene Anzüge .
Anch abgetragene . An .
geb . 11. H. ,> 9801 int
Bad . Pr . im . Oauviv .

Nächster Tage eintreffend :

1 NIM » tolfcfiültgc .
gtoMenöe SBtfoüeln

welche billigst abgegeben werden können . Be -
stelliingen bis Z. Mai erbeten . A . Heitmann .
Landesviodukte . Alter Baliuliof . Telef .

Schlafzimmer
gebr . . Eiche u . weib .
Schleif !. , von 250 Jl
an . BiifettS 55. 75 M.
Vertiko 30 X Biiro -
fchreibt. . vntisch 20 M .
Sofa 18 M . Kästner ,
Douglas « ! . 2«. f804 (it

Fahrstuhl
Wenig gebraucht , zu
verkaufen . Wo sagt uut .
HM .3785 die Badiichc
Presse Fil . Haupivoft .

kelegenheitskillul !
Habe 1 nntzb. vol .
Schlafzimmer

sowie 1 afr .- birnb . vol .
Schlafzimmer

m jedem annehmbar .
Preis , besonderer Um -
stände halber sofort ab-
ingeben . Cventl . auch
Teilzahlung . Anzu -
sehen ab 12 Uhr bei :

Möbel -Drepsus, .
Kaiferftr . 1KZ. I . St .

1 HuBb. -Speisezimmer
1 Kirschb .-Schlafzimm.
2il!rikanischbirnbauni-

Schlaizimmer
zu verkauf , ganz billig .

Näh . Zirkel 24, II ., r.

Neue g>ut . Chaifelong .
w . Platzmana . bill . >.u
verk . Veffinnftr . 30. II .

( 8-5780 )
P 0 l st e r » S 0 s a

m . 4 Stühle « , sehr g.
erb. , soiv . komvl . Kin -
derbett mit Vorbang
preisw . zu verkaufen .
Douglasltr . 22 . B . . II !

Sola
ZPolsterstühle bill . abz.
Sckützeultr . 48 . 1 . St .

( ftäBSiai

Hanomag
4 Zill . . Cabriolet «, imi -
ichinell 11. äußerlich in
Primn Zuft . . in verks.
Vogelfang & Kuhn ,

lkarlsrithe . Nüvvur -
rerstr . Zti. Telef . jAliv.

Zu verkaufen .
Vert ' lo , flu derb . lö M.
Waschtisch

mit Marmor 15 .« .
Bett m . Ziost mir 40.«
Schmidt . Kaiserstr . 36.

Biedemeiermötiel
taufen Sie sedr billig
Rus . Zirkel IIa . «

Biicherschrant
massiv nukb . . vol ., bil -
lig zu vkf. Waldftr . St ,
Werkstatt , im Hof.

Prima Ronbaar f . S
Matr . , eleg . (5ouch5v.<7 .
deckbett « 2 « ilf . i 'U .
i prima stnl>ofntatt .,
100 -M , dhaiiclong . 18.# .
Diplomat , dnnk. eich .
32 ./C, Schreibtisch 22. # .
elegant Schlafzimmer ,
mod . Küchen . Schränke ,
^ aschkommod. . Nacht«
stiible . Nachttische , bill .
b. Schniter .An -u .Perk . .
i>ndwig °Wilbclmstr . <8

Näh¬
nadel u.
Schere
und alle anderen

Kurzwaren fin¬
den Sie billig
und gut bei

p tUixfuuxL

Schränke , Pertito .
Waschkomm .̂ m . Svieg . ,
Tische . Stühle . Küchen»
biifett . Dwl . - Schreib -
tisch . 2 gleiche Netten .
Chaiselonaiie . Diwan
u . sonst. Wegeilst , vor -
kauft lehr billig . An -
n . Berkank Gntmann .
Nudolfftiake Nr . 12 .
Waschkommode

und Nachttisch, dunkel
m . Marmor , ziif . !!0 .# .
Schreibtisch -Ii) M . ein¬
facher Waschtisch 10 .M.
n > verkaufen . ( ft®760i
Eifenlohrltr . ZZ. 2. St .

Schöne , weiße eiferne
Äettftelle bill zu vkf.
Winterltraiic 9 . 4. St .

<>> Ä8N7 i
Zu verkaufe « : Weih .,

Kinderbett
fast neues , komvlettes
gebr . K . -Klavvsvortwo -
aen , Kild igibeingvldl ,
1 .60X0 .55 w gr . Koch .
Akademiestr . 15 . S . Ill .

Klavier
aus P ri va tdefi tz wen ig
lze-vraucht, zu verkaufen .

Offerten u . « .» .3797
an die Badiichc Presse
Filiale Hauptvost .

Out erb . Grammophon
mit 25 anSerwöhltcn
Ptolt . , f . 40 M zu « f .
Zu erfrag , u . FÜM-05

i . B . Pr . g . Werdcrpl .

I NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BAOISCHEN

wenig grtrag . beftc

Maßanzüge
Oberw . 108. Größe 170
billra zu verkaufen ,
» aifcrstrafte I8N . 3 . Zt .

<FH770 )

Riesenschlilluzer
grau , 1 Jahr alt . ga-
rant . wachs. . I Zviiier .
bildschön , l Airedale .
Terrier . <Schäferhund .
I ,>orterrier . billig
verkaufen , auch werd .
Hunde gefchore» . (8043

Klemm .
Dressur -Anstalt ,

Rintlieimerftr . Nr . »».

Leichlathle !ik-Vereinswe !lkampf.
Rugbyklub Pforzheim — Polizeisportverein Karlsruhe 4< :S0 Punkte .

traten am Samstag auf dem Sportplatz des
5 ( Flugplatz ) beiibc Vereine zu den Wettkämpfenan , die bei den zahlreich erschienenen Freunden des Rasensports mitgroyer Spannung verfolgt wurden . Der 1 . Vorsitzende des PSV .

Karlsruhe Vol .-Hauptmann Trompeter , hieh die Gäste will -kommen und sprach die Hoffnung aus . dag diese Vereinswcttkämpfe ,
für die Zukunft bei -

trn " besonderer Erug galt dem Mann -
Rugbyklubs Pforzheim , dem süddeutschen Dreikampf -

^ tt̂ bi ten namhaften Sportlern des Vereins ,
^ - ^ t»

bei den diesmaligen Wettkämpfen aus -gezeichnete Lerftungi .n gezeigt werden würden . Herr Stahl dankte
«bLn

1
ßlmnr ^ î nn

H0 ^ überreichte dem Pol .-Sportvereineinen SchwarzwalBtannenstrauß mit Schleife in den Karben litnrsiHorms als Crufl . In reibungsloser Folge wickelten sich sodann unterder technischen Leitung des Pol . -W .ichtm . Jung die einzelnen Wett -kämpfe ab . die von neuem bewiesen , das, beide Vereine in ibrenSpitzenkönnern annähernd gleich stark sind
" , 1,ten

konnten die Gäste im loa Meter .Lauf ( I .. Stahl 31 .9 Sek .) . Speerwerfen ( 1 . Andreas 52.39 Meter ) .Äugelftoflen ( 1 . Stark 11 .89 Meter ) . 400 Mcter -Lauf ( 1. Schwarz55.8 Sek .) und in der 4 mal 100 Meter - Staffel ( 45 Sek . ) den Siegan ihre Fahne hebten . Dagegen gewannen die Poli .zeisport . er imHochiprung (1 Hammerich 1 .65 Meter ) . Diskuswerfen ( 1 . Akeckes -heimer 34.19 Meter ) , 1500 Meter -Lauf ( 1 . Jlg 4 .325 Min . ) Weit -
ipruag (1 . Baumstieger 6 .45 Meter ) und die 3 mal 1000 Meter -Staffel (8 .57 Min .) Dieser Staffellauf war deswegen besondersspannend , weil durch ihn entschieden werden mußte , ob beide Vereine
punktgleich , oder ob der Pol . - Sportverein Karlsruh - als S . eger ausdem Kampfe hervorgehen würden . Die Läufer beider Vereine gabendaher ihr Letztes her , angefeuert durch die begeisterten Zurufe der
Zuschaucr . Im Endkampfe gefiel besonders der Pol .- Mann K i r n e r .der den Stab mit etwa 40 Meter Nachteil übernommen hatte und
trotz des bestechenden Lausst . ls seines Gegners . Meter für Meter
nachholte , bis er zum Schluß unter dem Jubel der Zuschauer mit
etwa 3 Meter Vorsprung das Zielband passierte . Dadurch gestaltete
sich das Gesamtergebnis d - r Wettkämpfe in 46 :50 Punkten
zugunsten des Pol . - Sportvereins .

Vor dem Vereinswettkampf hatten sich auf dem gleichen Platze
die Schicdsrichtervereinigung Karlsruhe und die A . î .- M mnschaft des
Polizei -Sportvereins Karlsruhe zu einem Fußballspiel zu-
sammengefunden , das durch ein schönes Zusammenspiel gefiel und
mit einem Ergebnis von 2 :1 zugunsten der Schiedsrichtervereinigung
endete .

*
Paul de Bruqn , der in Amerika ansässige deutsche Marathon -

meist « , kommt am 19 . Mai nach Deutschland . Er wird sich hier
tu und zusammen mit der
zu den Olympischen Spielen

an den Meisterschaftskämpfen beteiligen und zusammen mit der
deutschen Mannschaft nach Los Angeles zu
reisen .

Ei » »euer £ «{(»» !
Infolge eines starken Bedürfnisses nach einem Sochleistungsöl sür

b^ beanfpriichte Krastsabtteugmvtorcn WH sich die R h c n » n i a - O f f a gMi ii e r a l ö l w .e r k e Akt . - .G es . iS li e l Ii entschlossen , chr iu derffliegerei ((ton seit längerer Zeit bewährtes HochleistnngSöl Aerofbeil jetztauch in rncknehmbarcn 2 Liter ^ aniftern iiir jirastsahrzense auf denMarkt , u bringe » .
Aervshell wird auf Grund neuer Normen und Nietboden hergestelltund tit spezjell , ur Schmierung hvchbeanspruchtcr wasscr - und lustgckülil - -

ter Klua - . Renn - und Sportmotoren in Flug,engen . Kraftwagen . ?.' ! otor -rädern und Motorbooten geeignet . Das neue Hochleiftuugi ' öl stellt einen
gan » neuen Oejtpv dar . der alle Vorzüge des Rizinusöles und desMineralöles vereinigt , ohne deren Nachteile aufzuweisen . Da Aerofhellein auSaeivrochencs Oel iür . Hochletttungeu ist. fei daraus Hingewielen ,daß dieses Produkt lediglich für Vochlcistungsmotoren verwendci werdenwllte . da stch feine Vorteile bei Perrvendung in novmal -beansvruchtenMaschine » nicht auswirken können .

Aerofhell ist bei den bekannten Sbell - Tankflellen und in alle » Kach -
gcfchasteil erhältlich .

la Kna&o amas
_ la knabinon :
ü& »»aB« liebt das
» » dien $ ooo
1r « ""i 'lvcranto . Nur" Jteaein . keine Ausn .
b Surfe . Beginn
SttÄ P « iS einschl .
» Erbuch „^1 M 3 . - .
ZW » , abds . 8VJ U .
j

'
H « . 5. Stellen ,

«u «? .̂ " ^ reimarken -
^ aufch. Briefw .usw . Kinderkastenlliltg .

ivcitz , gut erhalten ,
preiswert abzuooben .
ManiaS , Leffingftr . 70.
Uinderklavvstiihlchen

wie neu . preisw . zu
verkf . ireldberastr . t ,
z. Stock «Wciherk -'ldf .

l^ S7S -N
Mod . Svortlieaewag . .

!>errc « -A « z» g . stärkere
Figur , m verkaufe « ,
^achnerstr. <8 . vart . r.

(3042)

Damen' Serrenrkli
neu bill . a^ ugebcil .
Toincgg . Klofeft . 35,4 .

(^ £-779 )
Damenrad , gut « vhal-

teu . billig zu verkauf .
Ntilandftraße Z, Hof . *

Im .- u. ji .-Nllk>er
zurückgeholte , w . neu ,
30- 40.,# . Werders,r . 7Z

(828798 )
Pr . Damenrad , wen .

gef . b . zu vk. llmme ».
hoser . verrenstr . M . p .

(FW8I !>l

Wellensittiche
blau , grün u . gel-b &»
vkf. Rheinftr . 97 I .,
S .'ck. !« H7 .̂ i >

.Inager - lamm

ZwerOUiier
( inilles fleursl . 1,7 z»

Serkf . Adr . zu erfr . it.
5349 tn Bad . Presse .

>!ulerna!ional. Wiesbadener Aulomobiliurnier.
Der Auftakt : die Sternfahrt .

tffiit dem Eintreffen der Sternfahrtteilnehmer am Samstag
Nachmittag wurde das 12 . Jnt «rnationale Wiesbadener Automobil -

eingeleitet . In der Hauptgruppe der „Deutschen Stern -
ImFahrer , die in 72 Stunden die größte Luftlinienstrecke
»wische ^ Startort und Wiesbaden mit dazwischen liegenden söge -
Kanten Scheitelpunkten (zwischen denen die Luftliiiienkilonieter
^ uzeln errechnet werden ) zurücklegten , belegte in der Abteilung

Krotzen Wagen K a p p l e r « E e r n s b a ch auf Wanderer mit
«WO Kilometer den ersten Platz . Kappler beendigte übrigens die
^ - Ctundenfahrt in der kurzmöglichsten Zeit . Bemerkt sei noch , das;
^ in Weimar startete ; von dort fuhr er über Dresden , Berlin ,
Prenzlau . Neustrelitz , Neubrandenburg , Schwerin . Neumünster ,
Vamburg . Braunschweig , Bremen . Hannover , Bückeburg . Wester -
Appeln , Detmold nach Wiesbaden . In der Klasse der kleinen
^ gen siegte der Berliner Macher auf DKW . mit 2825 Km . In

»Deutschen Länderfahrt " für Fahrer , die die grösjte Luftlinien -
Uometerzahl !n 36 Stunden zurücklegten , siegte bei den » roßen

^ ?gen Dr . Decker- München auf Horch mit 1650 Km . , bei den
' °>iien Wagen Frau Dr . Diemer - Mainz auf Opel .

Stuck fährt öoch Merceöes.
Aussehen und Bedauern erregten kürzlich die Pressenachrichten ,«Nach der soeben von einem erfolgreichen Debüt in Südamerika

fl W 1' * Rennfahrer Hans Stück nicht mehr auf seinem Mer -
?oes - TSK starten könne . Wie schon Anfang des Zahres Earac -

<!°ta schien auch Stuck der Wirtschaftskrisis zum Opfer zu fallen , da
• '? Mercedes - Benz - Werke erklärten , daß eine Beteiligung ihrerseits

inessalls möglich sei ; sie würden es aber sehr begrüßen , wenn es
von Stuck gelänge , einen SSK zu erwerben , um damit an

Renn ^aison teilzunehmen .
. Wie zetzt bekannt wird , haben sich der Benzolverband in Bo -
? um und der bekannte Sportsmann Wilhelm Merck in Darmstadt« eit erklärt , Herrn von Stuck die fehlenden Mittel für den Er -

erb eines Mercedes -SSK zur Verfügung zu stellen . Damit ist
Ctartmöglichkeit eines bewährten deutschen Fahrers auf einer

deutschen Marke in deutschen Rennen gewährleistet . Im Zn -
des Rennsportes ist es außerordentlich zu begrüßen , daß

a,^ edes durch Stuck auf dem Nürburgring , auf der Avus , bei dem
^ vÄC - Bergrekord und anderen Rennen vertreten ist. Stuck hatun wieder Gelegenheit , gegen schärfste ausländische Konkurrenz un »
Lt " alten „Stall - Genossen " Earacciola anzutreten , um hoffentlich
filtere Lorbeeren für den deutschen Rennsport zu erringen .

Verleihung des Aichthofen-Pokals.
ig ., . —- Mannheim . 1. Mai . Der Richthofen - Pokal , ein im Jahre
^ 0 vom Ring Deutscher Flieger gestifteter Wanderpreis , ist zumk>ten Male verliehen worden an Heinrich S ch l e r f in Mann -
jeim . Der Verleihung liegt der Gedanke zugrunde , daß derjenige ,
f
ct in ehrenamtlicher Fliegerausbildungstätigkeit die größten Er -

Mge aufzuweisen hat , in der Erinnerung an den bekannten Kampf -
^ °?er Mandfred von Richthofen , der besonders den fliegerischen
? eMt verkörpert hat , geehrt werden soll. Heinrich Schlerf ist seit 23
>^ hren Flieger und hat bisher 77 Flugschüler zu fertigen Piloten
^ .̂ ?ngebildet , davon im Jahre 1931 allein 22. Die feierliche Ueber -

Eichung des Pokals erfolgte im engen Kreis des Ringes Deutscher
L ^ ger durch die Herren von W i l a m o w i tz - Moellendorss und
<" itze- Siebel .

25 Jahre Bruchsaler Futzballvereinigung.
Ihr silbernes Jubiläum konnte a,n Sonntag die Bruchsaler Fuß -

ballvereinigung begehen . Sie feiert es mit einer Iubiläumswoche . die
als Auftakt am Samstag ein großes Festbankett im .Würger -
Hof" mit Vertretern der Stadt und vielen Gästen brachte . Promi -
nente Kräfte , vor allem Staatsschauspieler Paul Müller vom
Landestheaier Karlsruhe . Opernsänger Kochendörfer , Konzert -
länger Kurt D r e y f u s ° Bruchsal und das Streichorchester Erich
Müller - Bruchsal verschönten den Abend , an dem Prof . Ben -
der in seiner Festrede einen Rückblick auf die Entwicklung der Ver -
einigung gab . Durch Uebergabe der kleinen Ehrennadel wurden durch
Kraichgauvorsitzenden Lengle vom Süddeutschen Fußballverband
geehrt : der Ehrenpräsident Ewald Schmidt , der 1. Vorsitzende
Franz W e i s b r o d t , 2 . Vorsitzender Otto F i l s i n g « r und der
aktive Spieler August Stowet . 30 Mitglieder wurden mit der
Vereins -Ehrennadel ausgezeichnet . Sonntag vormittag fand ein
feierlicher E e d ä ch t n i s a k t für die gefallenen und verstorbenen
Kameraden am Gedenkstein auf dem Sportplatz statt .

Die Wettspiele des Tages hatten folgendes Ergebnis : BF -Der -
einigung 3 . Mannschaft gegen Reichsbahn -Turn - und Sportverein
Heidelberg 2 . Mannschaft : 2 : 1 . — BF .-Vereinigung 2 . Mannschaft
gegen Reichsbahn -Turn - und Sportverein Heidelberg 1 . Mannschaft :
2 :6. — BF .-Vereinigung gegen Fußballverein „Olympia " Worms t .
( Kreisliga Meister 1928—1930) 1 :5.

Wasserball D.T. - D S .D.
Äm Karlsruher Vierordtsbad trafen sich am Freitag vergan -

gener Woche , dem Schwimmabend des Karlsruher Männerturn -
veroins , dessen Jugend -Mannschaft mit derjenigen des DHV . Letztere ,die sich hauptsächlich aus Mitgliedern des Karlsruher Schwimm -
Vereins zusammensetzte , mußte sich den jugendlichen Turnern , die das
Wasserballspiel erst seit kurzer Zeit eingeführt haben , nach einem
ansprechenden Spiel 3 : 1 beugen . +

>( Jahresversammlung des Deuilcke » Hochseesvortverbaudes „ Ha« sa"
e . B - Unter d« m Vorsitz von Admiral von Trotha fand in Berlin die
ordentliche MiislieServerfanimlirny beij Deutschen Hochfeelvortverbawdes
„ Hanfa " e . V . im Flugverbaiijchaus statt . Der boj öiefct Gelegenheit er¬
staltete Jahresbericht befagt , daß die Arbeit des Verbandes sich trotz
der 3iot der Zeit auch in} abgelaufenen Jahre kräftig weiter entwickelt
hat . Die Mit >gliedevbewegüng verzeichnet den unter den heutige » Verhält -
nassen sehr beachtlichen Z-uiwachs von 198 neuen Förderern u» >d GrenmKen.
Auch die Zwhl der Lehr»ansstelnehmer . die im Jahre 1«SI die beiden
von dem Verbaute initerhaltenen ?)achts6>ulen , vie Hau -seatifche Nacht-
schule Neuftadt in Holstein iilid die BayeMche Na ĥtschnle Prien am Ehiem -
see , besucht haben , ist von 677 im Jalire 198.1 aus über 800 im Berichts¬
jahre angewachsen .

Kast 25 000 Seemeilen , also eine Strecke , tie läwger ist als der Aeaua -
tvr , haben die ieegebenden Nachte» i>er Hanseatischen Nachtschul« auf ihren
AusbildumgSsaHrten iu die fkaudinavifchen Gewäfler mrückgrlegt un>d w
Hunderten von deutschen Junoe » aui > allen Teilen Reiches Gelegen¬
heit aegSben , ein Stück Ausland kennen ju lerne » und in frischer SeeBwft ,
bei srobein . straff geleiteten Svort körverliche un» g« isti«e Evholumg zu
finden für Schule oder Beruf . Benierkensivert ift, »af, neuerdinzs die
einzigartigen Ausbilduiigsmittel der beiden Nachtfchuleu «u bestimmten
Zeiten auch Herren zu»än« lich gemacht werden , die i>ie Altersgrenze der
normalen Lehrgän « bereits überlchvitten haben : in der fetzt bcginncnden
neuen Seaclsaifon soll für diese sogenannten „Altherron -Le-hrgänge ' unter
anderem auch der berühmt « WÄtumillealer te !> Kapitän Kircheitz — die
70 Tons grotze Nacht . .Hamburg -

, die setzt unter dem Stander der
Hanseatischen Bachtichule fährt — zur Verfügung gestellt werden . — Sür
Juni 1932 sind auif vielseitigen Wunsch eritmalig zwei Sonder -
lehrsänae für junge Damen von viewehndagiger Dauer an der Baue -
rischen Nachtschule Prien am Clnemsec in Ausficht genommen . — Den
Verhältnisse » entsprechen» hat sich der Verband mit Begmm die es Jahres
. .. ejner wesentlichen Herabfemmg der Lebvgangskoste » entschlossen ; au ,
begründeten AntZM wird außerdem Kolstenermätzl» wng gewährt .
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Die Krise als Gast der Reichsbahn / Gesunde Fundamente .

Rd. V2 Mrd . RM . Verlust im Jahre 1931 . — Die Reserven erschöpft . — Keine Reparationszahlungen mehr möglich .
Der itmimefit vorliegende Jahresbericht der Deutschen Reichsbahn -

Gesellschaft irnegelt die ganze Schwer « der Wirtschaftskrise . die sich in
Deutschlaud brett nwriit , tuider . Trot , größter Anstrengungen ist es dem
lliiternchmen nicht gelungen . die Ausgaben der verminderten Einnafimenvoll anzupassen , wobei allerdings ins Gewicht fällt , das; auf dem Be -
triebe ein hoher Prozentsatz fester Koste » lastet , der sich bei sinkendemBerkehr nicht entsprechend vermindern lätzt .

Eine besondere iilotc erhält das RechnunaSwerk der Reichsbahn für
10 " I durch die Feststellung , das! die Gesellschaft im vergangenen Jahrnicht in der Lage war , die direkten bzw . indirekten
Revarationslaiten auch nur annähernd heraus » » -
wirtschaften . An Reparaiionsstener und als Beitrag an das Iiieich
für Revaraiionszwecke bat die Reichsbahn im Jahre 1831 : 631 .53 Mlll .RM . geleistet Diesem Betrage steht ein Ueberschuh in der Betriebs -
rechnung von 226 . 1» Mill . RM . gegenüber . Aber anch diese Summe ist
nur fiktiv , denn zur Zahlung der Dividend « auf die Borzugsaktien ( 75 67» {in . RM . » mub die Dividendenrücklage IN gleicher Höh « herausgezogenwerden .

Bedurfte es also eines Beweises dafür , dak die Reichsbahn außer
Stande ist , weiter der Träger eines Teils der deutschen Revarationslasien
zu sein , so liefert ihn der diesmalige Abschluß . Sicherlich werden bei
besserer Konjunktur die Einnahmen wieder erheblich steigen . Auk deranderen Seite heißt es dann auch . Reserven anzulegen , die die sinan -
zielle » Grundlagen des größten Eisenbahnwesens der Welt stärken :außerdem müssen die Ernenernngsarbeiten , die man unter dem Druckeder Not zurückgestellt hat , nachgeholt werden . — Wenn schon der In -
Haber des wertvollsten dentschen Besitzes in der Reparationsfraae verkäst ,so ist es nicht schwer , die Unmöglichkeit weiterer Leistungen durch Deutsch -
land nachzuweisen .

Der Geschäftsbericht befaßt sich einleitend mit dem Verfallder Produktion und stellt fest , daß sich der Güteraustausch durch die Eisen -
bah » im Jahre 1931 auf 6.15 Tonnen je Kovf der Bevölkerung ermäßigtbat gegen 7.73 Tonnen im Jahre 1927. Damit sinkt die Zahl auf denStand von 1908 zurück . Die Arachteinnabmen blieben um 1« Prozenthinter denen des Vorjahres und um 34 Prozent hinter denen von 1929zurück Der Perfoncnverkehr , der von Natur widerstandsfähiger ist.ging langsam und seit der Geldkrise des Sommer in vf " " Mästezurück . Die Zahl der Reisen aus den Kops der Bevölkerung sank auf 2»
( 1928 : 24 ) nnd damit auf den Stand 1913/14 . Die Einnahmen warenim ganzen um 721 Mill . RM . oder I « Prozent geringer als 193» undnm 28 Prozent niedriger als 1929. Trotz außergewöhnlicher Soarmaß -
nahmen gelang es nicht , die Ausgaben den geminderten Einkünften an -
zugleichen . Immerhin war es möglich , sie ohne Reparationslaiten gegen¬über dem Borjahr um 11 Prozent und gegenüber 1929 um 19 Prozent« in, » schränken . Das Verhältnis der Betriebsausgaben lohne Reva -
rationslasten ) zu den Einnahmen hat sich erneut verschlechtert : die Be -
trrebözahl ist von 89.50 auf 94.12 gestiegen ,

Di « Gewinn - und Verl » st rechnung hat folgendes Aus -
sehen :

Einnahmen ( in Mrd . RM .)
1931 1930

Personenverkehr . . . 1.15 1 .34
! Güterverkehr . . . . 2 .31 2.84

sonstige 0 .39 0 .38

1929
1 .42
3.48
0.44

insgesamt . . 3 .85 4.57 5.35
Ausgabe » ( in Mrd . RM .)

für Betriebösuhruug . 2 .24 2 .41 2 .42
Unterhaltung . . . 0 .91 1 .09 1 .41
Erneuerung . . . . 0 .48 0 .58 0.66

insgesamt . 3 .62
verbleibt Bruttoertrag ( in Mill . RM .) : .

hierzu Gewinnvortrag
hierzu Einnahmen aus Niederschlag von

Reichskredit «» . . .
hierzu Entnahm , a d . Ansgleichsrücklg .
hierzu Entnahm , a . d . Dividendenrückl ».

somit stehen zur Verfügung
davon erforderten ( in Mill . RM ) :

Revarations steuern
Beitrag a . b . Reich f. Reparationszwecke
Dienst d . Schuldverschreib . u . Anleihen .
Abschreibung aus Betriebsrecht . . . .
Zuweisung a. d . Ausgleichsrücklagen .

4 .0«
, «» 1

226 .19

4.49
193(1

479 .96
178.94

1929
860.34

173 .84

— 133 .56 —
441 .85 — —

75.67 — —
~

7«
~
71 792 .46 1038 .68

8 :10.00
804 .53

16.51
17.00

660.00 658 .70

14 .22
14.20

8.52
25 .00
91 .81

verbleibt Reingewinn :
davon beanspruchten Dividende a . d .

Prozent BorzugSakne ,
Zuweisung zur Dividendenrücklage .
Neuvortrag

668 .04
75 .67

75 .67

6.88.42 779.06
104 .04 254 .61

75.67
28 .87

75.67

17Ü94
Wie aus obiger Aufstellung zu ersehen ist . mußt « die Bahn im ver -

gangeiien Jahr 517 .50 Mill . RM . und 1930 : 312 .50 Mlll . RM . aus
Rucklagen bzw . ans Nachlässen des Skid,es usw . heranziehen , um die
Repaialionsverpflichtiingc » erfülle » zu könne » . TaS lliltmehmen
spricht in seinem Bericht mit Recht davon , daß die,es Ergebnis den Ernst
der finanziellen Lage erkennen läßt . Im Jahre 1931 lind die angeiam -
Hielten gesetzlichen Rücklagen nahezu vollständig verbraucht worden , o n r
1932 stehen also nennenswerte R « ierv « n nicht iui Bei «
iii g li n g . Dazu kommt , da « als Folge der Tarifermäytgnngen des
Jahres 1931 die Einnahmen um mehr als 400 Mill RM . zurückgehen
« ab das, außerdem angesichts der weiteren Verschlechterung der Wirt ,
jchaftslage die Einnahmen noch weiter sinken werden . Wie die Ergeb -
liiffe der ersten Monate erkenne » lasten , kann im Jahre 1932 kaum mit
einer Einnahme von 3 Mrd . RM . gerechnet werde » . Diese Entwickl, » «
zwingt die Reichsbahn zu ungewöhnlich großen Beschränkungen aul der
Anöaabenseite .

Die Reichsbahn wurde im vorigen Jahr ohne Rücksicht anf Ertrag
und Finanzlage mit 1134 Mill . RM . im Interesse des Reichs belastet ,
-i icle politischen Lasten machen es ihr austerordentlich schwer , wenn nicht
unmöglich , den volkswirtschaftliche » Aufgaben voll gerecht »u werden .
Tic Durchführung des " Hoover - PlaneS hat 1931 für die Rastenlage »war
eine Erleichtern « « , für die Wirtschaftsrechnung aber kaum ein « Ent -
lastung gebracht . Es ergibt sich daraus vielmehr rt» die Reichsbahn eine
Erhöhung der Schuldenlast , die lich schon in de» nächsten Jahren un -
günstig auf ihre üiiiaiizivirtschast auswirken wird . Nach dem Abkommen
zwischen Reim und Reichsbahn über , den inner deutichen Ausgleich auf
Grund des Hoover - MoratoriumS entfällt zwar während des FeieriahreS
die Reparationssteuer als solche. Di « Reichsbahn hat aber die Darlehen ,
die ihr die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich aus der vom
Reich zu leistende « ungeschützten Annuität gewährt , als Beitrag zur
Revarationslait des Reiches an die Sieichssinaiiz -Berwaltiisi « weiterzu -
geben : das find monatlich 45 Mill . RM . Ferner mutz sie einen Beitrag
zu den Reparationszahlungen leisten , die dem Reich noch » eben der un -
geschützten Annuität obliegen . Dieser Zuschuß ist für die Dauer des
Hoover -JahreS auf 70 Mill . RM . vereinbart worden . Die Wirtichafts -
rechnung des Unternehmens wird fonach mit einem monatlichen Betrag
von rund 45 Mill . RM . uud einem Zwölftel von 70 Mill . RM . ins -
gesamt mit etwa 51 Mill . RM . belastet ! das find uur 4 Mill . RM .
weniger , als vor dem Inkrafttreten der Hoover -Reaeluua . Bei dem
Ruckgang der Einnahmen macht die Reparationslalt für 1981 : 16 .5 Pro¬
zent aus gegen 14.4 Prozent im Jahr 1980 und 12 .3 Prozent im Jahr
1929.

Obwohl der Perfonalstand sich von S88 898 im Jahre 1S30 auf durch¬schnittlich 643 750 im abgelaufenen Jahre verringert bat und auch die
Gehälter und Lohne mehrmals gesenkt worden sind , ist eS doch fraglich ,ob es in Anbetracht der weiteren Berschlechteruna der finanziellen Lage
möglich sein wirb , die überzähligen Köpfe durch Einlege » von Feier ,
schichten und durch sonstig « Matznahmen durchzuhalten .

Die Bilanz zeigt nachstehendes Bild :
Aktiva ( in Mill . RM .) :

1931 193« 1929
Betriebsrecht a . d . Retchsbahnvermögen . . . 24 .50 24.50 24 .23
Betriebsrecht am Anlagezuwachs 1.74 1 .68 1.47
Beteiligungen 0.02 0.02 0.02
Borräte 0.17 0.22 0 .31
kurzfristig angelegte Bermbgenswert « . . . . 0.67 0 .84 0 .97
langfristige Forderungen 0 . 11 0.09 0 .08
Mindererlös bei Ausgab « von Anleihen . . . 0 .04 0.04 —
Uebergangsrechnungen 0 .16 0.08 0 .05

Passiva ( in Mrd . RM ) :
Stammaktien
Vorzugsaktien . . .
Rückstellung für Abschreibungen a . d . Betriebsr .
Reparationslchiildverschreibungen
Rücklagen
Rückstellung s. Abschreibungen a . Anlaaeznivachs
Anleihen
sonstige Verbindlichkeiten
Reingewinn .
llebergangsrechnunaen

27.41 27.46 27.02

13.00
1 .08

11.00
077
0.42
0.80
0 .13
0.07

0.13

13 .00
1.08

11.00
1.26
0 .40
0 .49
0 .12
0.10

13.00
1.08

1Ö73
1.26
0.39

Ö30
0 .25

27.41 27.46 27.02
Die Abnahme der Betriebsvorräte um 54 Mill . RM . hängt einmal

mit der Preisminderung , zum anderen mit der Verringerung der Menge
zusammen . An soiort greifbaren Mitteln waren 218 Mill . RM . weniger

des VerkelirSriickganges die finanzielle Beanspruchung
starker gewesen ist. Die Bankguthaben verringerten sich von 602 aus 444
Mill RM . , der Bestand an Wertpapieren von 170 aus 124 Mill . RM .
Tas Prinzip , keine Ausgaben ohne Deckung , keine kurzsristtgen Ver -

bindlichkeiteii , insbesondere keine auslandischen einzugehen und stets ge-nugend Bargeldbestande zur Verfügung , « halte « , hat sich in den kriti -schen Tagen des Vorjahres an,s Beste bewährt .
. . . . ^ ^ .cr deu Verbindlichkeiten hat sich die gesetzliche Ansgleichsriickloge
8# L 8,«?<n! ^ i ?° l und die Dividendenrücklage an , 2 .70 ( t . V . 78 .37)Mlll . RM . ermäßigt . Beide Betrage wurden zwecks Balancierung derEinnahmen - und Ausgabenseitc Benötigt Die Verwaltung betont , da «die fast völlige Auszehr .,na der beiden Konten ihre Politik gesunder Rück -lagen nachträglich rechtiertigt . — Der Schulden st und betrug am 31
thTmhlV 01 Süi £Ö- * * * " " , c6t M wie folgt zusammen ( in

Vorzugsaktien 10810Miina - Anleih « . . . . . . . . . . ; 286.8« chatzanweifiingen 150 .0eingez . steuerfreie Anleihe 24 .5Darlehen BIZ 269 .5Baukredite und sonstige Kreditoren . . . 202 .6

Insgesamt . • 2 014 .4
Zetraa wird sich 1932 durch die wcitereu Darlehen der BIZ .(540 Mill . RM . ). und die wetteren Eiuzahlnngeu auf die steuerfreie An -yrjy, -vn « . UKW. / UIV UUK Ul Vil IMUU IIU111 HUT OlC UCUCrtrClC Vllts.f ' .de " in rd 2 .0 Mrd . RM . erhöhe » . Diese Schulden belasten dieWirtschaft der Reichsbahn außerordentlich , insbesondere wenn man be-denkt , daß bereits in den nächsten Jahre » erhebliche Beträge für dieRückzahlung aufgewandt werden musten . Nach einer Feststelluig , datzzwar die derzeitige Lage nicht gunmg sei . datz man aber den Vermögens .

besttz gesund erhalten habe , wird dem Wettbewerb mit dem Kraitwag «^noch ein besonderer Abschnitt gewidmet . Ter Verwaltung erscheint
zweifelhaft , ob mit der Neuregelung das vom Gesetzgeber erstrebte
erreicht wird , um so mcbr . als sich eine wirksame »tontrolle des Krai >
Verkehrs als kaum durchführbar « wiesen hat . Die Reichsbahn « cht ei>>°
Ideallösung darin , den Kraftwagen nur dort einzusetzen , wo er den B »
kehr mit besserer volkswirtschastlicher Wirkung als die Eisenbahn «c
dienen kann .

Rückläufige Insolvenzziffern .
WTB . Berlin , 2. M «i.

Nach Mitteilung d«s Stat . Reichsamts wurden im April 1982 bu «b
den ..Rcichsanzeiger " 9 ^9 neue Konkurse — ohne die wegen Massenmnse !/abgclehnte Anträge auf Konkurseröffnung — und 742 eröffnete
« leichsverfahren bekanntgegeben . Die entsprechenden Z-ablon für Senmonat stelle« sich aus 975 bezw . 759.
Noch eine Verwaltungserklärung der AEG.

WTB . Berlin . 2 . Mai .
Zu deii a-in Samstag an der Berliner Börse verbreiteten Gcnicöten -

wonach der AuslfichtSrat der AEG . eine scharfe Zusammenlegung belchlostenhabe , teilt die BtrnHtHnna der AEG . mit . da « diese Gerüchte jeder«ründnng entbehre « .

Fristverlängerung für die Kapitalherabsetzung !. e . F.
WTB . Berlin . 2 . Mai .

Durch die 8 . Perorbnuina tftr Durchnlhruna der Vorschriften Wer M
ft>rpitiUOeroMebiuva in erleichterter Form von: 26 . Avril 1982 ist die Frw '
mo zu deren Abl >a .uf die .'.iapitalhera 'lisevung in erleichterter Form W
schlössen werden kann bis zum 31 . Dezember 1982 verlängert worden .

Berliner Börse.
fShn? e

f
l

V ?/ K ,aßai - lSnativrnch . , Di « Börse lag bei kl -i « sl« n Um -
WwU ' a/

11 9, n n n ? l Die M urie waren anfangs wellig ver -Anftragseingang war gering , doch waren die ersten
■<
" ,b e

, r w iegend ^ freundlich e r . Die freundliche New
"

,b° t ein « gewlste - lüse . Ferner regt « die Beruhigung amAEG .-Markt sowie die Kurserholung der Karbcnakticn an . Farben ge-wannen AEG . 1 Prozent Die Verwaltung der AEG . dementierthcnte auch Beichluste über irgendwelche Sanierungen . Fm übrigen
c e3 - . Öötie »ollluinmen an Anregnnaen . Das französischeWahlergebnis b̂lieb einsln « loS . Die innenpolitische Entwickeliing wirdneuerdings wieder mit Reserve betrachtet . Ebenso verhält man sichaegenilbcr der geplanten Änfleaung einer Prämienanleche .Montaniverte waren nm Bruchteile von Prozent «» befestigt . Braun -kohlcnwerte bröckelten eher ab . ^. er Kaliaktienmarki war gehalten . NnrWesteregeln waren erneut 3 Punkte niedriger . Der Elektromarkt konnteanfangs von der Beruhigung anr AEG .- Markt profitieren . Siemensuberfchritten den Parikurs um 1 Prozent . Auch Geffurel und Schlickertwaren befestigt .

Nach d« n^ ersten Knrfen setzte ein B a i f I « a n g r i f s ammens markt ein , der den » ■—= — ™ " <■--" *>-
gingen von 9BV4 auf 94 :U zurück .

Sie «
Farbe »

Gaswerte waren bereitet . De,lauer Gas gewannen M . Schlef . El .und Gas m . Tietz pwre » mit M «. nach 55 z» hören . Reichsbankletzten unverändert ein . BerkehiSwerte waren gehalten . Alt - undNeubentzanleihen wurden etwas höher bewertet . Bon Jndnstrieobliga -tionen gewannen Ärnpp Mittelstabl 1 % nnd Ber . Stahlwerk « ',iProzent . Nach den ersten Anrfen schwächt « sich d i « Tendenzausgehend von Siemens allgemein etwas ab .Im Berlanf schwäLte sich die Teudenz anf englische Meldungen ,nacki denen <»olen am Samstag einen Handstreich auf D a n z i gbeabsichtigt habe , ab . Am Montanaktienmarkt gingen Leopotdgrnbe von1 » aus 1«^ zurück . Gelsenkirchcn verloren gegen den Anfang l 'A. Rbein -stabl und Phönir ie %. Kaliwerte bröckelten ab . Wintershall warenmit 6« » ach « 8 angeboten . Farben konnten «ich bei 94Ä behaupten . BonElektrowerten waren . Geffürel und Schuckert je 1 Prozent niedriger ,(» barlottenbutacr Waner verloren 1. - chnltheitzAuch R e n t e n tendierten schwächer . Reichsschnldbnchsorderungeuwaren im Nerlaui Vi niedrißer . Pfandbriefe waren gebalten . S! ur Fou >cierS waren 1 Prozent niedriger . Obligationen gaben im Berlanf wieder
8 " ^ • _ B « £e6wanteiI )e verloren 154 . Sehr fest tendierten 7vrozcntig «2Ver Thüringer « taatsanlcihcn mit 7-8 nach 54 \ i .Der Prtoatdiskont blieb » » verändert 4 % Prozent . Di « Nach¬frage nberwog im Markt .

D '̂ r Schlutz war etwas erholt . Ein « Erklärung der zu -stanblgen deutschen Stellen zu dem angeblichen polnischen Anschlag aufDauzig wirkten beruhiaeud Juteresse bestand für Reichsbahnvorznas .aktien . die h bober fchlosieu . Anch Rütgers (plus Iii gegen gestern )waren begehrt . Im grvtzen und ganzen entsprachen die heutigen Schilift -kurle den letzten Notierungen der Borwochc . 'Nur Rhein . Braunkohle »(minus 4Mi) und Westeregeln ( minus S waren nennenswert niedriger .Nachbörslich hörte man Farben mit &5W , Reichsbank 111 Geld . Altbejitz39.90 und Neubesitz 3 .50.
, Schuldbuchforderung « n notierten wie folgt : 1983er 94 .121940er 55.62—57.37, 1945er und 4fler 51.12—53.87, 1947er Und 1948«50 .87—52 .37.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 2. Mai . (Eigenbericht .« Die Abenkbvrse verlief ruhig . DieKurie waren gegenüber den MittagSschlustkurseu nur wenig verändert .Bezüglich der Pnlschpläne ge« en Dauzig ist tmoi beruhigter , zumal sichtal 'iachlich nichtc > «reianet lmt . kerflimmenv wirkt « die weiter ' chwächereSieivyorker Börie . I . G . gruben eröffneten unter Mittagsschluft , zogenaber ralch wieder aa»f 95 Prozent an ^ Sln, Elektromarkt waren AEG . %,Siemens % schwächer . Salzdetfurth ebenfalls 1 Prozent gedriickt . DerRente « - nn » Aiileihemarlt war r «Mc> bei wenig verändert « » Kurien . ImBonenverla « ! blieb das Geschäft nur klein . Farbe « schlössen W/t .Anleihen : Altbesiv 39,75 , N «« besitz 3 .65, 4 Dt . Schutzgebiete 2,75.Bankaktien : Berl . Haudels « es . 83.25 , Commerz , u . Privatb . 18.S,Darjnit . u . Siattonalb . 21 .25, Dresdner Bank 21.25, ReichSbant 110.Bermverks -Aktie « : Buderus 21 .75. Gelienk . 83.5 , Kattw , Aschersl . äS,Westeregeln 92, Phönix Bergb . J7,5 . Ber . Staölwerie 15 .25.

n .
' "Berstchernngöaktien : Allianz Ben . 130.

ber «

Jnnghans .
Diemens » . Halske 99 .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 2 . Mai . (Fnnlfvtudi . ) Am Geldmarkt vcrbindertcn

Lonibardrückzablungen eine Entspannung . Der Sav für Zagesgeldstellt « sich auf m —6 Prozent . BaluteN waren wenig verändert .Londvn - Kab « l war mit 3 .6S zu hören . Di « Mark hielt sich Uber pari .
Berliner Devisennotierungen vom 2. Mai 1932.

Inen . Air.
CTanabn
Mandul
Sojinn
Kairo
London
Nkwqorl
Rio de I .
Uruguay
Amfterd .
Athen
Br . . A»«Ui
Bularcsi
Biidapclt
T »nzig
Heisings .

30. Avril
Geld Bries
1 .003
3 .746
2 .008
1 .359
15 .79
15.37
4 .209
0 .284
1 .848

1 .007
3 .754
2.012
1 .36:

"
15 81
15 .41
4.217
0286
1 .852

170 63 170 .97
3197 3 203
58 .89 59 .01
2.520 2.526
82 .67
7 .113

82 .83
7 .127

2. Mai
Geld « riet
1003
3 .746
2 .018
1 .359
15 .80
15 .38 ,4 .209 4 .217
0 .284 0 .286
1 .848 1 .852

170 .63 170 .97
3 .197 3 .203
58 .89 59 .01
2 .520 2 .526

1007
3 .754
2 .022
1 .361
15 .84
15 .42

82 .42
7 .113

82 .58
7 . 127

stallen
^ ugosiaw
ftattmo
kopenbag .
Lissabon
OSIo
Pari »
Zrag
Island

Schwei ,
Sofia
Spanien
Slockdotm
Reval
Wien

30. Äprti
Eeld Brl »,

21 .63
7 .423
4206
84 .37
77 8̂?

2167
7 .437
42 .14
84 .53
14.01
77 .98

>575 16 .615
12 .465 12 .485

68 .93 69 .
—

79 .72 " "
81 .67
3 .057
33 .22
77 .02

109 .39 109 61
51 .95 52.05

2. Mal
Seid Brief

21 .63
7 .423
42 06
84 .42
13 .99
77 87

21 .67
7 .437
42 .14
84 .58
14 .01
78 .03

16 .575 16 .615
12 .465 12 .485
6893 69 .0 '

109 .39 109 .61
51 .95 52.05

Züricher Devisennotierungen vom 2 . Mai 1932.

Paris
London
Neivyort
Belgien
Italien
Svanie »
Holland
Berlin
Wien
Täglich

30. 4 .
20 .29 ' u
18.86

515 .37
72 .15
26 .55
40 .60

208 .80
122 .60

2. 5.
20.29 ' f
18 .88

515 .12
72 .17 -'-
26 .55
40 .60

208 .70
122.55

30 . 4 . 2. 5 .
Stockh . S4 .b0 94.50
C8I0 ss .so 95 .40
Kopcnh . 103 .25 103 .50
Sofia 3 .73 3 .73
Prag 15 .26 15.26
Marsch . 57 .70 57 .70
Budap. -

30. 4 . 2. 5.
Belgrad S .9S 8 .95
Acht« 4 .00 t .00Konsum 2 .50 .47 '/»
Bulares, 3 .07 .07
Heisings 8 .70 i .70
Pr .Diük>! >/- »4 V s i>4
Bucno« 1 .25 I .25
Ja»>an 1 .67 I .67
Lfs .Dl« 2

1 Prozent . Monatsgeld — 8 Monatsgeld 1% Prozent .Geld

Zucker .
Magdeburg , ? . Mai . Weiftzucker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgi innerhalb
10 Tagen 31 .90 RM . Mai 32.20—32 .25. Tendenz ruhig . * ertnt « t>ret1e
für Weist,ucker ( inkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg slir 50 <* 1X0 netto ) :
Mai 5.25 B . 5.05 G : Juni 5.30 B . 5.15 G : Juli 5.40 B , 5 .20 G :
August 5 .50 B . 5 .30 G : Oktober 5 .75 B . 5 .C5 G : November 5 .85 B .
5 .65 G : Dezember 6.05 B , ü .Pö G . Tendenz ruüig .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 2 . Mai . (Funkspruch .» Amtliche Produklenliolierunge >>

bis 36.50 fest !
"

Roggenmehl
"

2s7so^ sL «o7
"
ruhig :

" ' "
?Aize » kleie

"
ll .«6

' bis11.80, rirhlg : Roggenkl « !« 9.90—10.25, etwas matter .

Mannheimer Produktenbörse.
^ " ••" deiiit . 2. Mai . (Drahlbericht .> Äeizen fest . Futtermittel ruhiS -

oio . >«7- . 4 « HO 4S .50—28 .75 , Rogae « . inl . 22.2 '>- 22.»o>Haser . ml . 17 .75^ 19, So >UM « rgerste inl . 20—21 , Futtergcrst « 18—18! --MoiS , gelber «, . sack 16.50 . Soyaschrot , Mannb . Fabr . prompt 11 %. Bier *
tte :!)« mit sack 1SU—lS '.i , Trockenschuitzel lose 8?«, südb . Weizenmehlspezial 0 , mit sack 40 , dtv . mit AuSlandmeizeu 40,25 , iüdd . WeUeuaui "
zugsmehl 44. dto . m . AuSlawdiveizeu 44 .25 . iiidd . We-iseubrotmehl . w «tsack 32. Roggeumiehl , mit Sack 32 .25 , Weizeitkleie (fein «) mit Sack 11 . Er »«
nutzbuchen 12.76.

Eiermarkt
Berlin . 2 . Mai . Heute notiert «» i» Roichspfennig je Stück ab Waggonoder Lager Berlin nach Berliner Usancen :

„ ,? °!>t >chk Eier : Trinteier vollsrische gestplt . Sonderklasse über 65 G/ -7, Klasse A « et M Gr . 6Vi , Klasse B über 58 Gr . 5% , » last« 0 über 4«
(.vt . 5 a . frische Eier A 6'A , B SU , aussortierte kleine Schniulzeier 4« -

Auslantseirr : Dänen iser ü% . 17« r K!4, 1ÖK— 16« t 5% , leichtere 5^ -
HoNander ,« Gr 6%—7. (* 1—60 Gr . b—'A, 57—58 Gr . 594 - 8 . Rumäne «

Uugarn oV. — JugpUaivien 5%—%, Russen «crinal « 4 :U . kleineMittel - schinuveier 4 1*- . — Witterung schön. Teudeu » fester . (Grosthanbcls '
preise be , Waggonbezwg . Nächste Rotier « « « am 9. Mm ) .
Schlachtvieh , uud JV

' utzviehmürkte .
c/i Karlsruhe , 2. Mai . Biehmarkt . Es waren zugeführt und »wurden50 Kilogramm Lebendgeivickt gehandelt : 41 Ochse, »: a » 30—34 a ' W—Ä
kJZrty .i c 23—25. d 22- 23, 43 Bullen : a 25 —26, b 22—23, c 21bis 22, d 18 —21 , 28 Klihe : a 20—25. 6 bit ' d gestrichen : 12« Färse » : a Stbis 37, b 23—2» , 20S Kälber : a — . b 40—4S. e 43—40. d 39— 43, « 27 - 3-' ,
SP b 40 — 12, e 41 —44, d 88 —42, e 80— 38, Sauen« —3- RM . Aenienz : Rinder ,, »>d Schwei « « langsam , geringer Uebel '
ftano : halber langsam , geräumt .

Köln , 2 . Mai . (Drahtberichi . i Biehmarkt . Es waren zugeführt und

reffer : 20—20 , 1555 jiälber : a 52—02, b 40 — 45, e 30—^ 8, d 22—2«,
<0 « chas « ohn « Notiz . 519» Schwein « : a—b 37— 42 , c 37—42, d 35— 40,
e »2 37 , f —, « auen 80—34 RM . Tewde «» : Rinder ruhig , jtälber uiU>
Schweine ruhig .

Berlin . 2 . Mai . (Sunklvruch . » T -tilachtviehmartt . Auftrieb :
178 Olvle » , 3V4 Bulle » , 43 » Kühe und Färsen , 2 217 Kälber , 2 48» Schals11570 Schweine . Verlauf : Rinder langsam : Kälber glatt , g »^schwere knapp ? « chase glatt : Schweine glatt . Preise ( je 50 Kilogram «i
Lebendgewicht ) : Ochsen a ) —. b) 31 —34 , ei 29—30 , d > 25—27 : BuW -1
a ) 20 —28 . b) 25—26 , c) 23—24, d > 90—22 ; Hiilie i>) 23—28, i ) 19—
c ) 15—18, 6} 12 — 14 ; Färsen a) 80—32, b > 27—80, c ) 22—20 ; Fresser 1"
bis 23 ; Kalber a > —, b ) 52—60, c ) 30—50, d ) 18—28 : Schafe al ) 77'
a 2 3, —88 , b 1 84—36, b 2 ) 2»— 30, c ) 31 —33 ; Schweine aj 41, b )e ) 89—40, dl 87—8« , e ) 34—85, f) —. Saue » 36—37 RM .
Baumwolle .

Bremen , 2 . Mai . Baumwolle . SchlutzknrS . Ameriean Middl . Uu >"'
Standard LS. mm loeo per engl . Pfund 6. 77 Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 2 . Mai . ( Funkspruch .) Melallnotleeungen fSr i« 166 ge "
ttleftrolntfusier 55.25, Originalhüttenaluminium . 98 bis 9» Prozent in
B/ocken 160, desgl . in Walz - ober Drahtbarien , SS Prozent 104, Rei »'
nidel . » ^ MS 99

^ hrozenl 350. Antimon -Regulus 46- 48 . Fetnstlber Uretni o8 .7d—-42 ytllli .
London . 2 . Mai . (Drahtbertcht .» Atetalle . Schluh Kuvs - r '

Standard v . Kasse 3 Monate 29%—29 rU. Settl . Preis 29 '>tv nt «iU OQ_ 011 . rrT̂ - Ia

iioiT ' v wA.44*. xx * /2, 12o'/2,— Sie i : Tendenz ruhig ; ausländ , prompt 11' /»«, entst . Siffl*
™ ^ nÄ ü . " 1 : Tendenz stetig ; gewöhn ! . prolNi»

Sichten 12 -/- . Settl . Preis 12 lA. - Aluminium : InlandSo , Ausland — . Antimon Regulus : Erzeug . -Preis 42 — 4? Ällcs in Psnnd Sterling ie Tonne Quecksilber 16W , b ?
Solftümen ci^ 12 . Nickel Inland 225—230. AuSlav ?

37—38, Weißblech I . K . CokeS 20x14 sob Sivanlea > 2

cbi
'
nes . 18% . Alles

17 , Platin 10/11, Solframetj ' ctf , 121
"

JPL
DollareentS 37—38. Weitzblech I, . C. .Lökes

"
Mxl4

' '
fob

'
Uwänlea ,bi « 16 » . Kupseriulphat sob 1^ - ÄC « land Guhei ^ n
^

Rr . 3 1°^
^ crooiesoorougv 58>2.

Auslandsmärkte .
Liverpool ,

in Klammern .^
(5/0 % ),

" " '
stetig (-
(880 l» W > ^ . . . . W
mc W 23—29 (23 —29 ). Preise in fhilling Ullö penee .
» t

® «"» . 2. Mai . «Funlspruch . » Getreide -Tchlustkurse . (BortaaSkurieStomnian . ) W eise n : Tendenz bäum stetig (stetig ) . Mai 54Vr- Ä
fhlÄr äiV V « wf »— (57%— H ) , Sept . Sölä—\ (00—auf 's ) , Tez . 62
ft Mai s : Te » ^ nz tonnt itettg (stetig », B !» i 28% (28T4 ) , Juli »2*»

(32 .i»), « «pt . 85^ (3o %) , Dez . 85% (30 ) . Haf « r : Teildeln stella lsteti^^'
Mai 21Ä (2M >, Juli 22^ (22 ) , Sept . 22% (22% ) , Dez . 24% (24% ) , R
i < » : toU , stetig ( stetigI , Mai 86% (80% ). Juli 8814 (885 »' '
« ipt . 41/> (41 % ) , Dez . 44 (44 ) . (Alles in Cents je itus &el )Buenos Aires . 2 . Mai . ( Fnnklpruch . ) Ge >reide -Schl » tzk» rse . (Vortagskur ' e ' ». » lam « .« rn . > W « izc ., : Ma . 0 .7« ms ) , Juni 0,81 (6 .89J , . .M7,07 (7 .14) Mai 8

'
:
'

Mai 4 .51 (4754 ) , Ä W ) . Juli 4 72 («
' " big

'
Mai

Met 8.90 « IUI .,(8.10) . In Papierpeso , per 100 Kilo .
Ehieago . 2 . Mai . ( Funkspruch . ) Fette , Schluh . (VorlaaSkurfe ,

' fKlammen » . Teubens ftetia ( stetig ), Mai 425 (422 ',a ) , Juli 440 1437^) '
Mt . 480 (« OK Okt . 447 -/- <447>.ü) Sv «ck loeo 425 (415) . Schmalz l»c
42 <^ (420 ), leicht« « chwein « niedrigster Preis »70 (300l . leichte Scku "?,?.höchster Preii 380 (885) , schwer« Schweine niedrigster Preis 820 ($ » !}schwere « chweine höchster Preis 845 (34 .5) . Schiveinezufuhr in80 000 (10 000 ) , Schweine zufuhr im Weste « 84w >n (27 0001. i»Zieioiiork , 2. Mai . ( Fliukspruch . ) Feite , Schluß . IBortagSkurfc ',«Klammern . » Schmalz vriuia Western loeo 500 (485 ) . Schmolz »' '%weiter « 485—485 (480—400) , Talg , fpezial extra 2% (2 % ) . Talg . "
lv, « 8 8 ) . Talg , in Tierees 8% (3% ) .
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Berliner Kassakurse

Anleihen.
Re ich and Staaten

30 . 4. 2. 5.
*««% ,

39.37 3? 62

° » b. im» S2
„ 1- z » —

>̂<?MeichS2Z -
Reich« 27 55' >» StfioflK 4- / o8»unj«nl . 52 .5 52

(.35 3 .5
97
82

75

,..S« ufi. 28 73 .5 73.56A 7H) 29 89 89
^ » Schatz 85 .75 86
^ Vxdcn 27 bv 69 75«■>». 27 63 62
2 | «ch(cii 27 67 65

JMt . 26 54 .5 58>Scldjäp. I
s* 'i n 85.25 85 .75^ utz«eb. 2 -8 2.7

69.75 _
StUim.oC 42 41 .6

! SWetltrt.' wienb . 84 .12 84.5

Ausländsanleihen
; S ' s- «6g . 6 .3 5 .62
K °s- «ig. -

10 .121012■ » Öolb 9 .8
| ,Cfi .» tOR«l —
1 „.. « Üb. 0.95 -
Sßtl. *b. i .S 1 .75
•• »und . i L.4S -
" . . . II - 2.05* '.• SoU - —

-S' teniore 7 7
1? Ung . 1» 5 .2 -'* ■■U 5 .5 5 .45

.. « oio 5 .6 5 .37
n V S " n- ~ 0 .2'®»rio3toM 5 .75 5 .25' «•toi.I2äe, +- 13 .6 13 .5•> I «.lll «t 13 .6 13 .5'
Wehnen:.

Verkehrswerte
W -Berteh, 31 31
N .-.Lolalb. 52.75 52
.'»Himote - -' »»»da 23 -

von » 2 . Mal 1832 .
30. 4 . 2. 5.

D.Elseni .B . 25 25
7Reichsb .B, 73 73
Hapag 13 .7513 .5
Hamd.Hochb 52.5 53 5
.hamb ..T«d - 37 .5

anfo 21 .75 -
eptun + 4"

« orb .ülon» 14 .25 1387
Schl .Dampf. — —

b.Gilcnb. - -
Bankaktien

«dca 24 24
» ob. !Ban! 90 .5
Bant lkl.W 36 .5 35
Braubanl 63.62 63 62
Barm . BlV. 51 52
Bahr . .Mi». — -

BcrelnSb 80.5 80.5
Verl. Hdlg . g4 33
Commcrzbk . 19 .5 19
DimzigPri » . -
üoimtdt . 21 .75 21 -25
Dt. «not. 140 125
DD.Bo» , 38 .25 37 .5
GtolbbiSfont 62 62
Dt .HyS .Bl. 49 49
„ Utbetf« 28 28

3>tc6bnti 21 .75 21 .25
Suj.aitittt . - 1 .75
Meiu .Hhpo . 60 60.5
Witt , » oben + +
CR. Srcbit
Ncilhsbaiil 112 110.5
Rh . Hypoth. 59 59 .5
SSchs .BdCr . 67 67
Slld .Bxden — +
Wik » . BN>. 4.62 5 .62

Indnstrleaktlen
üccumulnt . 105 106°!««dlcrPortl. -

HiittetNIaK 24.5
Alexander» - —
« Isew .Dell - -
« lu . 36 35 .75
»I.E.« . 22.75 24.12
Alsen .Aem . -
ilmmendPa 52.25 50.75
Anh .SohIe "~
afdintfatau 56 -
„ 3<a«otf 27 .5 28 .5

Aiia»b.RM. 28 27
©achmVnfc — —
SSner&Steln + +
BalScMasch — —
Namb. 5üäU — —

Sarai
Basalt
B .M .W .
Bav .Spiegel
Bemberg
Berger Tfb.
Bergm. El.
Bl .Gub .Hut
„ Hol ,
„KorlirAnd
„ .»indl
„ Mas«.
„ .Neurade
Berlh .Mcff .
Bet.Monier
Bösp .Walz
BranNürnb
Bubiag
BrschwKahl
BremBesigh
Brem .Wolle
BrowiiBov .
Buderus
Busch opt .
„ » °ege>

Bhl -Gnlde»
CapitaKIcin
Carlshütte
Charl .Woff.
Charl .Hütte
A.K .Chemie
„ 50% de».

Ch .Buckau
„ Grünau
.. Heyden
.. Gelsent.

Alben
Schuster

Chlllingw.
(f habe
Cone.Berg
. . 6 (lernte
,, Spinnen

CoulGummi
.. Linoleum

Daimler
Dt.Rtl .TeI .
.. «sphaii
„ ContBa »
„ Erdöl
« Jute

Kabel
Linoleum

.. Post
Schacht
Spiegel

SO. 4. 2. 5.

ll
+

87 12
~
5

30.5 29.5— +
37-75 37 75
127". 128-,.
18 .75 18
119.5 119 5
25 5̂ 25_
1375 -
21 .fi 21.58.75
25_ 24

94 95
- 120

51 .75 50
1.06.5 108
21
22.25 21 .12+ +
20.5 20

58 57
+ +

132 132
131 .5 131
50
47 46
28 .75 27 .5
52
30
21 .5 -
28 26 .5
201 200

84.5 85
25 .25 24 .75
10 10 .5
72 .5 -

+ +
84.5 84.75
57-5 57
18 18
2^ .5 2775
69

,, Stein».
,, Teleson
„ Toustein
„ Eilcnh .

Dortm. A«.
„ Unionbr .

DödChromo
„ Garbine

. .Lpz .Schnev
Düren Met.
Dqilh.Wbm.
Dy » .Nobel
Egest .Tal,
Eilenb.Katt.
Eintr . Brt.
Ms.Sprott.
Eisenb.Berl .
Eleltr .DreSd
El.Liefer.
Kl.LichtKr .
SngelhBräu
l?nz .Union
Erbmannsd .
Erlang .Brg .
EschweilBg.
!?ahlb.List
7?al(ctiflciti
Sorabit
A.G .Farben
!?eltmiiftle
FeltenGuill
^orbMotor
IsricbrHütte
Bister

^eilingEo .
Gelfenberg
Genschoi»
Gcem .Eem
Sere«h.Älo
Gellürel
Gilbemeister
AlrmeSC».
Gladb.Walle
GlaSScholle
Glauz.LuiI.
GlüiIauIB «.
Goebdarbt
Aolbschmidt
GSrl.Wagg
Rrihner
MroßhWebst
Grotzmann
Grün Bill
« rnlchwib
Guanow .
wunblach
Haberm.G.
Haitettial
Hageb »

30 . 4 . Z. S .

25?5 24
^

25 24 .87
15 14.75
111 .5
14S5 140.5
24

"
24

~

18 -

20 .5 23
46 45
30 2875
123". 122V.
5975 59 .75
102 '/»
54 53
69 .12 68
73 .75 70.25
53 54 .5
48

~
51

+
165 159 ".
10 .87 10 .87

95 .75 95 .37
53.37 49.5
35 .25 35 .5
56.5 56_
24+ +
35 33
36 36
26 .75 26_
53 .75 52.87- 29
14_ 14.25
83 -
42 42

- 62
18 .520.5
15

20.12
16 -12

+
144 .5 150V,
50 50
17 -

35 36
34 34
44.5 45.5

HalleMafch.
Hamb.El .
Hainmerlcn
Harpener
HedwigSh.
Hemm .Zem.
Hilpert

>indrAuster
..Irsch «ups .

Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St.
Habenlahe
Holzmann
Hotelbetr.
Hubert.BrI .
HntaBreSl .
C .Hutschene .
Lorenz „
HütteKayser
? lse Berg
do. Genuß
Kestrich
Elidel
Zunglian»
»ahlaPor».
KaliChemie

« scher« ,
»arftadt
LlöSner
C.H.ilnorr
Köhlm .Strl.
SalbSchüle
Kallm ?>aurd
Köln.GaS
Körting
Siraufi&Go.
Kronprinz
KühltranS.
KunzTreib«.
KüpperSb.
KyssliSuser
Lahmeper

âurahütt »
Leipz .Mieb .
.. Landtr.
„ iSiano

LeanliardBt.
Leopaldgr.
Linbe« EIS
LindstrSm
LingSchud
Lingnerw.
C. Lorenz
Lüdenscheid
Magb .Ga»

Berg

30. 4 . 2. 5.
51 50
80.87 80

37 .25 37
— +

50 .5 46 .5
30
30 -

- 76
27.25 26 .87
46.5 -

- 14 .75
36 .75 37
44.5 44 .5

+
15
29

+
124

28
+

122
83.5 82.5

62.5 60.5- 11 .25
12 .5 11 .5
48
84 84
8 7 .62

23 -25 22.87

69 -

22 '
5 22

^
33 34.5

4+ 4 .25
+

20

75 .5 74 5
10 8
36 .25 35 .5

1T5 1 .5
+ 16

68 .75 64.5+

16 16

10 10

Maglru »
ManneSm.
ManSfeld
MarieConf .
MarltKühlh .
MaschStarle
Maschb .Unt.
Biickau .W.
M . Kappel
M« x.Hütte
Mech .Linden

, Sora»
Aittan

Mcrl .Wolle
Melallges.
Mey.Koussm
Me, A..G.
Miag
Mimos»
Minimax
Mittels,ahl
MtxGenest
MonteeatinI
Mülh .Berg
MüllerGuin .Natr .Zells«,'̂eclarwerke
« Lau,Kohle
Norb.Ei«

, Steingut
. Trilat
. Wolle

Rarbsee-H.
RoebwKrast
Lberbebaet
cblol»
Sto .Genust
Prellstein
PhiinixB «.
„ Braunl.Pintsch
PittlerM ».
BlauenGard
,. Tüll
Polyphon
Preußengr .
Rabeb.Ex ».
Rasguin
ÄathgebceM
HanchWalt.
Heichelbri«
RetcheltMet.
Rheinselben
RH.Braunl

. Elettra

. Metall
.. Möbel

30. 4 . 2. 5.

36.5
13J25
49.5
24.75
50
90

5S
12

20.5

37
13 .75

49 .87

24.75

90
6

8.5 9 .25

23
153

22
154'

50 5 50

47
36 .5 38.5

65
117-1.117.5

+
28

16-251625
7 .87 1
34-2534 .5
23 22.5
18.6218

- 48

, + +35 34.5
4887 48
121 t

1 30. 4 . 2 . 5.
,, Spiegel

Stahl 38 5 37 .87
N.W.E. 62 .25 61 .5
N.W.Kalk
„ Spreng
RichlerDav. 22 23
RIeb .Mont . 54 .25 53 .75
Roddergrube — -
Roscnlhal — —

Rüitsorlh 24 .5 24 .5
RlllgcrS 29 .87 30
Sachsen « . 37 25 38 .75

Thür .« »
.. Webstuhl 23 .5 -

Sachllebeu — —
S .Salzun « — _
Salzdetfurth 145 144
Sangerhau » - 53
Sarottl 52 50 .25
Schering + +
Schlegelbr.
Jchlesisch«
.. Berg . Zink + +
, B.Bcuth. - 51
. (JtUulofe — —

. El . « 7612 76 .5

. Portl . - 25
Schneiders. 18 .75 19

37 .25 17 .25
4 .25 4 25

" 9 119 .5" 9.5

1525 147
69 .75 -

30.5 -

Schönebeck
Tchölt H.
Schub .Salz .
Schultert el.
Tchultheist
SchwelmElf.
Segall Str.
Seid.Raum .
TiegSoling .
SiegerSd.
SiemensGl .
SlemHalsle
SinneeA.G.
Staßs .Chem.
Stock^ Ca.
BtöhrKamg.
GtoIb.Zint
Jtallwerck
Strals.Dpie,
Süd .Ammob

Zucker
Svenita
Tait .Canri»
Taselgla»
Thörl Lei
Thür .Blei« .

Elettra
GaoLpz

! te» Köln

30. 4. 2. S .

110 .5 110.5
49.87 49
61 57

+ +

12J25 10.5
33775 3375
28 27.5
101 -1. 99.5
43

33 31
40.5 40
14 .5 14
255 21̂ 5

6 -
95 95
11 10.25

53.62 53.5

i| 5 89.5

TranSradl »
DuchAacheu
TüllFIöha
Uuger Geb«.Ilnton chem.
,, Diel»

Barzin .Pap.
Ber .Bautzcn
, Böhlerst.
,chem.Chart .

.. Dt.Ri«eI
„ Manschen
„ Glanzstoll
„ Golhania

Laus.GIa»
Märt.Tuch

„ MelHaller
.. Pinsel

Schimisch .
SchBernei

„ Smnrna
Stahl
Z»pen

. Tliür .Met.
Bittaria» .
Bagel Tel.
BogllMasch

Borzug
.. Spitzen
„ Tüll

30. 4. 2. 5.
125 129.5
55
30.75 -

55.5 55_5

IU =

5975 57
H- +

16
10
15 14.25155 -
7̂ 5 875

16 .2515 .62

21 21
18 .8717 .37

50 50

30. 4. 2 . 5.
Z °IgtH»fsn -
Wanderer 30 29.5
WaflKelsent 92 .25 -
WegelinHüb 12 —
Wenberoth 28.5 -
Westeregeln 94 93
West, .Draht 53.5
. » upser 27 .5 23.25

WillingZem. 8 75 —
WißueeMet. — —
Witten.Gust — —
Wittopptiel — —
Zeiß.^ ton 52 -
Zeitz.Masch . 28 -
Zells,Ber . 9 .5 -
. Waldhol 30 -25 30

Versicherungen
ÄachMünch . - 682
« lli .Stuttg. 128' . 130.5
Lpz .stcuer — -
Magb . , — —
Mannheim. — —
Ihuringia — —

Kolonialwerte
tt .Cstolr. 23 22-25
Neuguinea 95 5 97.5
LtaviMine 10 -62 10 .25
Schanlung 41 .25 41

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Mal

Anleihen _ .30. 4 . 2 . 5.
«Itbesttz 39.4 * 39 .9
Reubeft» 3 .4 ' 3 .5*

Verkehrswerte
fl « | . Bert -
All . Lata! 52 52.75
7 Reichst, » , 72 .75 73 .25
Hapag - -
Hamb .Sü» — —

Rordllotib 13 .5 13 .75
Oto »l — —

Banken
BtelW - -

t . Brau — —
Reich» ab«. 111 III *

Industrieaktien
«tu 35 .5 35 .75
«EG 23 24 '/. *
BMW — -

2 .
30. 4. 2. 5.

Bemberg
BeegerTief
BerlMasch
Brl-Bril
Buborns
Cha-WaNe »
Chade
Ct.Gummi
Daiml.Ben«
Dt.AtTel
„ ContGal
. . Erdöl

Linol
. . Eilenh
Eintracht
El Liefet

Licht .»,
Engelhardt
30 Farben
Hieldmühle
5-eltenGuill
GeisenIBg
Sesiürel.L

. . . . 56 .75
198 2^0 '

87
10 * -

83 .5 84.75
57 .87 -

15 14»/. *
123-1. 121.5
68725 76V
94.62 95?25
52.25
3S!?S -
34 -5' 34
52v. » 53 '

30. 4 . 2 . 5
Boldschm — _
Hamb El 80 80
Harpen» .WZ 3b
Hliesch ? / • 2/ *
.Holzmann 37 .5 3Ö -5
Holelbetrleb
ftlff Berg
„ Geiiuft «? ' 04OC

?>u» ghan»
Jtali .Clicm
,, « scherSl 83 '
Karstadt 75 7 .5
Klöiincr 23 * 23 "
üahmriicr 7SV<*
üaurabülte
MauneSm 36 *
Mansseld
Muag ? 5
MaxiHütt»
Metallliel.
Montecat
Lberlol» 34 * 345
Orenstei»

Phöulz
Polyphon
Rh Bräunt
„ Elettro

Rheinstahl
RWE
Rütger»
Salzbett
SchlBerg.Z

Elettra
Zchub .Salze
Schultert
Zchultheift
Siem.Halöti
ZlöhrKgarn
StalbZinISoenSIa
ThürGa »
LeanhTiet»
BeeSladt
BogelTel
Westeregel »
ZeU-Walbha

30. 4 . 2. 5.
18<(. *

18J
161.5* -

37762 37 87

143.5 144 '

75 5 77
110
qgl,. ' 49V. '
59 .5 S7 .5
99 .25 99 -.. '

15 .87 15 .75

30̂ 25 -

Frankfurter Kassakurse
Anleihen.

Hetch and 8taatea
2 . 5.

Wertb.'Reichsanl.°»d. Staat

' eubesttz
.̂ utz,. b- 14
; ®»gb I' . II
HolUüticn
? inn.
} > «utz.' Silbe,* Vlrrlnntion

Stadt .. Anleihen
J | « i 24 45.25
5 Tarmst 2t! 40! J « «d. 26 44" »' «nl, 2« lZ 75

81
60.5

6
39 .62

3 .6
2.75

3 .12
6
2 .37
4

2. 5.
GHeldelb . R
K LudwigSh. 26 45
- Mainz 26
s Maunh. 26 48 .5
j Maunh 27 48
- PI ° r,h 26
» Xitmal 26 48

~
76 .5

Sarhwertanlelhen
(ohne Zins ) .

^ ® -Bob . 26 47
6 , Hai , 24 7
.Baden», KoI>Ie2Z —
s Planbbr Said 1 .6
S Giaht .MHM. 23 11 -25
• Hesi.KoltS.Rogg. 5

ti Mhm St .Kohl .2Z -
ä PISI, Hyp 24 ~
•> Rhein Hyp 24 -

Hestweetb 9
Badenw -Kohle2Z

Qnm 52

2. 5.
Pfandbriefe

PtSIzifch ' Hypathetenbanl
HReihe 2—S
8 ' 13 IC. 68 „ 16- 17 76 .5
8 . 21- 22 76 .75
7 . G»l» II 75 .25
6 , 10
«'4 Liquid. ». 82.75
4% . m.

Rhein. Hypathetenbanl
Reihe 5—9 74

» . IX—25 74
8 . 26- 30
8 . 31 74» -
8 Gold » R . 4 —
7 « olt>R . 10—11 -
7 Reihe 17 73
6 . 12- 13 76.25
tty üiouib . 76 .25

vom
2 . Mal

2 . 5 .
Württ . Hypathetenbanl

» Serie I u. II 78
wllr« llrebltoerein

8 Reihe I 79
8 . 3 80

Auatalie» 13
3 Salon .Monaftl«
■>Tehuantepee 3 .87

Bankaktien
30. 4. 2. 5.

« dca 24 23.76
Bad .BanI 91 —
Brandl . 64 64
BayBodenN - -
, Hypo . 60.5 60

Ben Hbis« 82 .5 84 .62
Danalbt . 21 .75 21
DD .Bant 38 .25 37 .5
Dresdner 2175 21
rcrnntfurtri 12 42

30. 4.
'

2 . 6
. Hhpot». 61 62 .75

Lux . Bant - lb
Ccft .Srebit — —
Psittz.Hypo 53 .5 —
KeichSbant 112 110
Rhein.Hypa 60 59
Jiid.Baden 56 56
Wiener St». 4 4
Wtb-Raten 80 80

Transportanstalten
Reichsb -Vt. ' 3 73
Hapag - 13
Heibelb -St . 5 5
Lloyd 14 13 5
Baltimore —

Indostrieaktien
Löwenbriiu 143 142
Brauerei
.. Psorzh . — 40

Schwartz — —
Eickb .W. - -

„ Wulle - -
Ab,.Gebr. 7 .25 7

Ä.E .« .
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Bergm.EI.
Brem. -Bes .
Brown -Bab .
Ccm . .Heidld
Daimler
Dt. Er»»!

GalbSüb .
Linoleum
Verla,

Dyterh.Wib.
El .Lichttras«

Lielerung.
Emag
En,. -Union
Cchl.Masch .
Etil .Spinn .
^aberiiSchl .
!Ü.G .Karbcn
^einm.Iett .
hellen .« .
7,etl . Hot

30. 4 . 2 . 5.
23 5 23
90 90

49 49
22 21
42 41

- 10

125 125
28 28
76 76
20 23
69 .75 68

- 55
17 17
50 55

27
96

27
95 .75

+ —
- 19

30. 4 . 2. 5.
fflrlling
viessürel
Galbschmldt
Britzner
Grün Bilt.
vosenmühie
Haid^ Reu
Hammersen
Hansw.^üss^
HeflerMasch .
Hilp.Brmat .
HirschKupl .
Hochtiet
Hol,'.manu
Ana»
Aunghanl
KlrinSchanz
Knarr E .H.
»albSchüle
Kons .vraun 14
»raustlat.
Lahmaye, — 74.25
Lechwerte — —

54.5 53
18 18
15 15 .2
143rat -
40 40
11 11

26 26
102 102
26 28

36 36 .5

12 .62 11 .87
133 132 5

14

30. 4 .
Maintrast « . —
Me, « .
Miag
Moenu«
,. Masch .

Mol .Daemst. _
« eckarwerte _
Oest Eisen». —
Plilz .NSlim. -
Reiniger G.
RheinClett.
.. Stamm
RöderGed».
Rütger«w.
Schlint -
Tchnellzyrant 11 .5
ZchrStempel 51.5
Schultert —
Schuh Bern. —
Seil Wo» ,
ZiemHalSle
Sinale »
Süd .Zucke»
Strohstott

2. S.
47
30

23
~

-

70
69
34
29.5

102

14.75

50
69 .5
69
34
30

11 .5
50

99

95.75

30. 4 . 2 . 5
Thür . Sief; - 47
Trit .Beslgh . —

Dt. Cel 64 64m - -
Gummi — —

« oig , Hüft. - 20
« altiiam 9 9 "
WayftKreyt. 5.12 6
Waltl . ffi. - —
Württ . ffl. — -
!<e« st« sch»tt. 27.5 27.5

Memel - -
walbhat 37 30

Uonlsnaktlen
Buberu» - —
»schwelle , 164
«etsentiell». — 34
Harpen«» — —
,W » Ber , - 123
»ali« lcher»I — 84.5

Salzde« . 146 142
rocftrrr« ln 94 93

30. 4 . 2. 5.
Klöckne» — 23
ManneSm. 37 36.5
Mantiseld — —
Pdöni « - 17.25
Rh .Braunk . — 149.5
Rheinstahl 38.25 38
Hieb Mant . - —
Sal» Heilb ». 149 149
Xtllu« - -
Laurah . — —
Ber Stadl 16 .7515 .3
Verxichernngsaktien
.'Illian, — —
5r »nlan » — —

HOO« — —
Mannheim . — —

'.ctdKnrrtidinne
+ — fein Mnaebot und

teilte Rachsrage
* — ohne Umsatz.
S rcpailieilt erfl Dividend»

iSCHAUBURG
^ arlenstraBe 16 ■ >Telefon I

öer aktuellste Film des Jahres

CÜMt fcUOCM. (W VON6•VMWttt O .MTO-tUCitWt WLCTTt

Wm
Der Sensations -Erfolg !

Beginn : q , 6 .16 und 8 .qs unr

f . ® ute , sowie Mittwoch jeweils 8 .30 Uhr
oonerstag ( Himmelfahrt) 4 Uhr u. 8 .30 Uhr letztmals :

pic Beiiiäe u . itir Narr ^ ?eri^:
jgj'flnas BBteironrammi Grosses Orchester ! Jugsnd zugelassen;

Tisches

5 >e?
^ eale ?

*
G 25

®
V^ tt 3- Mai .' ^ eineinde1 1300.

Sommer

« inst

(»
®

,Mru -

Tubäch.
Stifter Ä l - Löser .
®iew Zchniher .

JVfrf em'nnn.
rt5 20 Uhr

& V u . .
^ 20 Mr .)

T » ' u4e S
» !.:, Wenn

W 5 m® lln biltht .
6 3ft>IK? a !c Tristan

I
''

Un8.
' ne Vor -

Stadtgarten .
Mittwoch, den i . Mai ,

von 15 %— 18 Uhr.
1 . Werktag -

NMm .- Konzert .
PhilHarmonisches

Orchester .
Verbilligte

Eintrittspreise .
Kinder itchleii keinen

Musikziisibla « . (3199)

Ich bitte den Herrn .
b«r am Sonntaa abend
?w . 1» n . 2» Ulir in d .
-vaiiiiliosöiialle aus der
rechten Teile auf- u» d
-biva,irrte , um ein ve-
denszeiche » laian -mell.
ÜlnjUfl) , Kellen Trench¬
coat aus dem Arm .
Zuschr . u . H . Q . 3787 a .
Bd . Pr . »Vit . Sauvtv .

Merew Zeutsch - Mus -
U siir das ^ tum im lanD

Freilaa .
der Tech».

Mai . 20.15 Nbr . Aulaban
ichttle . Hörlal 16

Bortrag

„Mer wolle bleiwe wat « er Nn !"

« » iettim « Ii unffter

weslsrme .
von Herrn Bibliothekar Dr . W. Teichmann
Eintritt frei . Gäste willkommen.

Cafe Odaon

(Drei neue (Puttßte /

weitere Senkung des

Kaffeepceises ^ ert

Vier neue Hach -

mittags - Gedeche

Kapelle

EVACORELL

Konzert - und Tanz -Kaffee
Qrüner Va
Am I>urlacher Tor

Stock
Telefon 7448

Ab heute tätlich :

KONZERT
der beliebten Tanzkapelle Julier .

Preis -Abbau :
Mit Steuer und BedienunH :

o . Konz . m . Konz . m . Tanz
1 Tasse Katieeod. ree <15-7/ 55 #
1 Gl. Hoepfner Export 28^ 35 ^ Q5 J?
An d . Tanztagen ieweiis VerlKnjterung.

Ab 1 Uhr nachts kleine Preise .

MASSAGE
Annl Vronko

Hirsclislr . l . part . JHs.

ßdjönet öominer -

Menthlllt
für 1 oder 2 Familien
bi»tet sich in schönster
Lage des Schwarzwal -
des bei billigster Pen -
stonsbereclinung bei
Diclcnbacixr, Met>gerei

Grasenlmuscn
<SMvaizwald > <lKKa )

Eiilweiii !
Ansichneid . ! Einsend . !
gur Einsiihr . verteilen
wir HO« Zt . Koldsiili -
federhalter <Simvlon >
mit -2 Reservesederu .
aarant . 14k« . Gold vl .
»es. Erstattnna v. 1.20
M per Nachn. Auf
Wunsch initIbrem Mo -
noaramm in ss. Hand,
gravieruna araliö .

RillKaltcrhaiis
A - S t e a m a n n .Nürnbera A . i3t .

Vertreter gesucht .

3.30 6.00 8.30 ffl

. „dÄietzierm

ÄENSTRASÖ

D Auf vielfachen Wunsch
g zeigen wir noch heute :

( Conrad ueidt
=S der große Charakterdarsteller
H des deutschen HIms in ;

I € ) /e W

der

| önifetjeidun
Ü mit Olga TschecHowa
g Peter Voss , TrudeHaster -
| borg , Alfons Fryfand .

M Anlang ; 3, 5, 7 und y Uhr.
Iii

[IMMER

Einer der stärksten
Theätererfolge der

der letzten Jahre :

„ Der

H

in den Hauptrollen ;
Fritz Kortner
Käthe von Nagy
Heinrich George

Ein Kriminalfall ohne
Beispiel .

3.005 .00 7 .00 u . 8 .45 Uhr 1

GLORIA
Der schönste Tonfilm:

Melodie
derSiebe
mit Richard Tauber

u . a.
entzückend das neue

Filmwunderkind
Petra Unkel

Alice Treff
Lien Deyers

Szöke Szakall
Ida Wüst

Anfang s
2 .40 4 .20 6 .25 8.40

Frische Fische
Kabliau piund 15 .5?
Nordsee -Kabliau Pfund 25 ^
Kabliau -Filet « und 24 -^

Cenouis- Suppenwürze „die Feinste"
Original -Suppenwürze S üSL 48 -̂

Nachfüllpreis 28 >̂
FernerVerkaufvon offener Würze - Flasche mitbringen

Vollfrische Eior «> smck 58 <?
Bayer . Emmentaler « p« . 48 ^

Rucksackproviant
Erbsen mit Speck
Bohnen mit Speck
Linsen mit Rauchfleisch | Dose
Diverse Suppen mit Einlage .
Cornedbeet deutsch Dose 95 #
Oelikateßwürstchen ™ _ _ ,

Dose 5 Stück Ds. 5 Paar OO Ŷ
Schlackwurst In Feltdarm > <9B
Ungarische (Art) Salami I

' " d
UU ^

Pur den Vatertag
gute Weine — 1/1 Flaschen

29er Niersteiner Domthal »/tFlasche
29er NiersteinerFritzenhöll mit Glas
29er Oppenheim . Goldberg
29er Liebfrauenmilch

I il/Äro Hausmarke diverse Sorten
L- ir\ Uic 11 Fl . 2 .90 Vs Ft . 1.75

Neue ermäßigte Preise :
Weinbrand * * * • • v, fi . s .bo fi. 2 .10
Schwarzwälder Kirschwasser

500/0, '4 Fl. 4 .90 i/s Fl . 2 .90
Asbach Uralt 'i, fi . « .so % fi. 3 .50

10 Zigarren SL»»«
garnntierl Formen -Handarbei»,
12 cm lang, leichte , milde Qualität,Im Karton

T m
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Vötüß
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INSERAT
:N VERKAUFSSTELLEN DIE DIESES

PM AUSHANG ZEIGEN

Am 30 . April 1932, abends 11 Uhr , entschlief
nach langem , schwerem Leiden mein lieber Mann ,
unser (ruter Vater , Großvater . Bruder , Onkel und
Schwager

Eduard Friedrich Gärtner
im Alter von 64 Jahren .

Karlsruhe , 3. Mai 1932.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emma Gärtner , geb . Weiss .
Die Beisetzung fand auf "Wunsch des Ent¬

schlafenen in aller Stille statt .

Danksagung . — Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme andem schweren Verluste unseres lieben Vaters

Karl Brannath
sowie für die reichen Blumenspenden und zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir
aufrichtigsten Dank .

Besonders Dank auch allen , die ihn wahrend
seiner Krankheit besuchten . Nicht zuletzt danken
wir Herrn Pfarrer Kopp für seine trostreichen
Worte am Grabe , den Herren Aerzten und dem
Pflegepersonal des städt . Krankenhauses , dem
evgl . Kirchenchor Mühlburg , für den Grabgesan « ,sowie dem Pionierverein Karlsruhe , dem Militär -
verein MUhlburg für die Kranzniederlegungen ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Brannath Witwe

Karlsruhe , den 2 . Mai 1932.

Danksagung .

Für die innige Anteilnahme an dem schweren
Verluste meines unvergeßlichen . Ib . Mannes , sage
ich hiermit herzlichen Dank . Besonderen Dank dem
Herrn Bürgermeister Schneider , Herrn Branddirek¬
tor Wilke , seinen lieben Kameraden der Berufs¬
feuerwehr Karlsruhe und Mannheim , sowie den
freiwilligen Wehren von Karlsruhe und Umgebung .

Karlsruhe , den 3. Mai 1932 . TFH775

Anna Abend , geb . Baiduf.

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter und
Schwester , Frau

Paula Schellenberg
geb . Krämer ,

ist nach langer , schwerer Krankheit am 30.
April sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1932.

Ernst Scheilenberg , Oberregierungsrat
Margarete Schellenberg
Ernst Schellenberg , Dipl . -Ing . und Frau
Alice , geb . Koepke nebst Kindern, Madrid
Mina Krämer .
Die Beerdigung wurde im engsten Kreise

vollzogen .

2—8 Zimmer »
Parterre -Woknuna

mit Garage od . Platz
, . Ansstell . einer . ( Alt -
wohnnng >. nicht über
40 Jt . nciitrht . Angel ' ,
w. S . W . 810 an Bad .
Presse i> it . Werdervl .

| 3 Zim .-Wohnung
m . eilig Bad . geschl.
Ber . . Mans . a . 1 . Juli
a. verm . Enzftr . 25. II .

Biumenstrasie 11 . find
zwei große , neu «erger .
CeWstsriium

m»t Keller , Gas , elektr .
Sicht und Telef ., sofort
zu Venn . Näh . 2. Stock

Todes -Anzeige .
Gestern abend % 10 Uhr . ent¬

schlief nach 3 tag . Krankheit ,
im 44 . Lebensjahr , mein lieber
Mann , mein guter Vater , unser
lb . Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn und Onkel

Karl Menges
Karlsruhe . 2 . Mai 1932.
Sofienstraße 151. (8040

Frau Marie Menges ,
geb Westermann .

Frau Sohns -Westermann Wwe .
Familie Friedlich Menge «.
Familie Karl Kuhn . Durlach .
Familie Georg Lauer Wwe .
Familie II . Bohn -Beiser .
Die Beerdigumg findet Diens¬

tag nachmittag um 3 Uhr , von
dter Friedhofkapelle aus statt .

KOMM !
Schöne Büste
and Körper¬
form können
Sie selbst er- ;delen durch
einfache un¬
schädliche

Methode , die
ich Ihnen kostenlos ver

täte .
Frau M . KÜMMEL ,Bremen K 14

TinZwiebelvrävarat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses bat sich seit Uber
60 Jahren b Kablheit
Haarai . sfall und H >« r -
pflege glänz . bewährt ,
wo alle andere Mittel

| ! versagten .Aerztlich cm> pfohlen — Au haben
i» 3 Gröften bei' Luise Woss S? n>« .Karl - !>riedr >chstrasic 4
Carl Roth . Drogerie ,

i , Herrenstrafte 2k 28.

ZnBororMüpvurl
W qm Laden , in be¬
ster Lage , sof . zu verm .
NSh .Rastatterst .S7a , II .

Schöne , sonnige
5 Zimmer -

Allwohnung
mit Manf .

' 2 8t . Kell ,
u . sonst . Zubeh .. voll¬
ständig neu bergericht .,
Leopoldstr . 15, 2 . St ..
sofort zu vermieten .

Näheres bei Architekt
Pönicke DraiSstrafte I»
Telefon 3074 . (Ä)Ä>)

6 Zim .-Wohnung
m . Bad u . groß . Diele
auf 1 . Juli preiswert
3'» vermieten . (FH698 )

Bunfenstrafte 2 . in .
Anzusehen laglich von
10- 12.30 u . lö — 19 U,

Karlstr . 122. im S. St .

Fünfzimmer -
Wohnung

»uf 1. Juli zu »er -
mieten . Näheres zu
erfragen im 3 . Stock .

JfrMcA bautacAtat :

Herbin-Srodin
Unübertroffen bei star¬

ken Kopfschmerzen ,
Rheuma , Muskel - und

Nervenschmerzen .
KaufenSie Herbin -

Stodin in der Apotheke
und Sie werden ange¬
nehm überrascht sein !

H. O . Albert Weber , Magdeburg

eine
s liegt unsere Stä

4 Zimmer - Wobnnng
herrschastl ., zu vermiet .
Borholzstr . 31 . 2 . St

Frischer Spinat z Pfund tos "/
Blumenkohl • stock25 ->?
KakaO garantiert rein • • Pfund48 "?
Salatöl Liter48 ^

Allg . Stangen - Käse _ _
in Laiben . . . Pfund 38 «V

Ausland -Trinkeieriost58 ?
Eiernudeln Pfund40 <̂

Backpulver • • 6 Pakete 24 -9
Vanillinzucker z Pakete 10 «#

i
"
Konserven besonders billig

Junge Brechbohnen
4 Normal -Dose 43 -̂

gem . GemUse ■, Normai -D . 60 ^
Ptlaumen y, Normal -Dose 48

KHOPf
3 3im .-2Boönung
parterre gesticht.

Offerten unt . K335
an die Bad . Presse .

3 Zim . ' Hohnung
! gesucht b . viinktl . Zah¬

lern bis 40 .// . Ang .
I it . ,1r W . 804 an Bad
! Presse Ml . Werdervl .

uionnungstauscn

Todes -Anzeige .
Am Samstag mittag 1 Uhr ver¬

schied nach langem , schweren
Leiden im Karl Friedrich , Leo¬
pold und Sophicnstift

im Ailter von 53 Jahren .
Karlsruhe , den SO. April 1932.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am

T) iei etag mittags 2 Uhr , von der
Kriedliofkapelle aus statt .

Mellsehen

Frau Maria Bordolo
gibt Auskunft in allen wichtigen
Lebensfragen .

RoonstraBe 2 , II . Stock
bei HirschbrUcke , Karlsruhe
Sprechzeit : 10—12 , 3—8 Uhr

Dankschreiben stehen zur Verfügung

Tausche arohe

5 Zim .-Wohnung
Preis 86 Jt . aegeu
4 kleinere Zimmer -

Wohnung ( Weitstadtl .)
Ang . Ii . 0 . C . 877K an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Mielgesuctie

Schöne S Zim . -Wohng .
m . Manf . od 8 Zim .-
Wohn . v . zahlungSfäh .
Miel . <2 Pers .) gesucht .

Off . u . H .H .3MS an
B . Pr . Ml . Haupipoft .

2—3 Zimmer -
Wohnung

(bls zu Mark 50 .—),
auf 1 . Juni gesucht ,
möglichst Weststadtlag « .

Angebot « unt . F31S5
an die Bad . Presse .

Schöne

3- 4 3.
Südstadt , von (4 erw .
Pers . I, viinktl . Mieter
auf 1. Juli gesucht .
Ana . n . !>. W . 812 an
B . Pr . Fil . Werdervl .

Leeres Zimmer und
Küche gesucht. Ana . m .Preis u . H .W . »773 an
Bad . Pr . All . Hanvtv .

Kinderloses Ehepaar
sucht auf 1. Juli

3 Zimmer - Wohnung
mit el . Licht . Bad etc .,
, « mieten . Pünktlich
Zahler , evtl . Boraus, .
Ost - Ii . Südstadt auö -
aefchlvssen . Anaeb . u .
D5847 an Bad . Presse .

Z Z .-MlMg
von Beamten - Witwc
aus 1. Juni oder Juli
1082 gesucht. Beiert¬
heim bevorzugt . Miete
45—50 Jahre . Oft . it .$ 5340 ott Bad . Presse .

Zu vermieten

Garagen
am Katserpliatz billig
zu vermieten . Näheres
Auwlienstr . SS , 2 . St .

(FW8V9 )

Werkstatt
mit Krafbanschluk »u
vermieten . *

I . Bauschticher.
Gartenstrahi 8a . 2. St .

Lagerräume
1 kl . , 20 gm , 1 gr ., 146
qm gr . Hauscinfahrt ,
sof. »u verm . Knodel ,
Hirfchstr . 15. Büro .

(FH735 )

?ärterre ^ aum
zuiu Unterstellen von
Möbeln auf 1. Juni zu
vermieten . Näheres
Klauprechtftr . 38 1 . *
Eine schöne (2586)

Werkstätte
mit el . Licht u . Kraft ,ca . 30 qm . aus 1. Mai
od . später zu vermiet .
NädereS Adlerstr . 7 , 11 .

Laden oder
Büroräume

mit od . oline Wovng .,
auf 1 Juli z>u vermiet .
Hebelftrake 1 , 2 . St .

Ceräum. Wohng.
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör in schöner
Lage zu oermieten .
Nähere » : <16053)« riegsstrafte vi . Varl.

Eisenlohrstr . 43
Herrsch. 6 Z . -Wohnung
mit reich !. Zub .. freie
Aussicht in die Berge ,
zu vm . Näh . im 1. St .

Westendstr . 59
ist etn « kerrschastliche ,
sonnige Part . -Wohng .
v . 6 Zimmer m reich-
lichem Zubehör , aus i .
Inn ! od . früh , zu ver -
mieten . Näheres eben -
daselbst im 2. Stock .

5 Zim .-WOnung
Hirfchftr . 33, m . reich¬
lich. Zubeh . , auf sofort
zu vermieten . Näheres
2. Stock od . Büro im
Hof . Telefon 3402 . *

4 ll . 7 Z . -Mhllll.
m . Bad u . Aub .. 2 , St ..
auf 15 . Mai od . später
zu vermieten . Näheres
Kaiserau « 113. pt „ t .

Fricdeuttr . 12. 2 Tr . hoch , in ruhigem Haufe
II

mit Bad . u . Zubeh . . auf 1. Juni oder fväterzu vermieten . Zu ersr . im 4 S .ock daselbst .
(24959a )

22 . Minger
MQnster -Geld -Lotterie
Ziehung garantiert 12. Ma« 1932

3185 Geldgewinne und 1 Prämie zus.

) jui \

i juA
\ jui \

Lospreis nur so Pfg.
10 Lose mit Porto und Liste Mk. 3 .25 |

Lose empiehlen

(kmhatö & etizei
I Karlsruh « i. B ., Erbprinzenstraße 2a I

Hostscheck- Konlo 198 76
und die bekannten Verkaufsstellen

4 Zimmer - Wohnung
m . Bad . Maus . . Etg .-
Hcizg . . sos . od. spät , zu
verm . Sfiuuf . vorm . 0 .M2lt Welieustr 3 .1 II ,

<>>H757 <

4 II . 5 Z .-Wolliig,
sonn . Lage . Srdgesch . .
!of . od . svätcr , u vm .
Üicitrtflr . 13. Bonath .

I \

Neuzeitliche (2499)

2,3 U . 4 3imwr=
Wohnung

zu verm . Mart . Rieger
Borholzftr . 45 . Tel ..'i877

4 Zim .-Wolinunll
Und

2 lme Zimmer
sof. zu vm . Erfr . To -
sieustr . 1». b Wentel

(3190)

4 Zim .-Wchnung
l . Ich u mod .. m Zen -
tralbzg u . reich . Zub .,
ans sof zu verm . Näh ^
Karlstr 138, I . . us . *

aolinftr . 58. II . , schöne
mittlere 4 Zim - Woh -
itnitn it . Znbeh .. auf
1. Juni od . fvät . in
vermieten . Näli vart

lAH7 «6>

Schöne
4 Ziminer - Wohnuilg

zu verm ^ Hirfchstr. 8 .
Näb . Hirschstr . 3. II .

Sonnige , moderne
4 « . 5 Z -Kohiinngen
Bad . Ethzg .. auf ios .
od . 1. Juli , « vermiet .
Amalieustrane Nr . 29.

(SH773 )

4 Zim .-Wohnung
schöne, aus 1. Juli »u
vermieten . Zu erfragen
Friedens «! . 17 . 4. St . *

Westendstr 4Ba. am
Mühlburaer Tor .
4 Zim .-Wohnung
auch als Büro , «t ver¬
miete « . (17414 )

Ein

« !. 3!«imer
an mieten gesucht?
Eine Kleine Anzeige
in d . Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgeiuche der Badi -
fchen Presse der meist ,
gelesenen Zeitung v» n
Stadt und Land ver -
schafft schnell ' eine
atofte Anzahl geeig¬
nete Angebote

Iahnstraße 17 ,
parterre , gute

<H Z .-Wohnung
auf 1 . Juni oder Juli
zu vermieten . Näheres
ebenda im 3. Stock .

(FH76S ,

1 Zimmer m . Wobn^
nur an alleiustehc >>?
Person sofort zu
mieten . Knodel , ©i1™
strabe 15, Büro

(g02S

2 3 .-®06niiBf
mit Baderaitm . ) w
Stock . Nähe Marktpl .' »
für 46 M sofort ja ■
mieten . ZI u r o ,
Willielmitrake Rr . ^

Möbl . Zimmer m't
i et Licht . {lieft . S "";''̂ ad , Ztr . -Hz. Jit " S '
^ tevhanicnttr . 13 . J2!s

| 2 ichüit möbl . Ziminl '
mit 2 Bett , neu her^ .
richt ., zu verm . AnM '
11 - 2 und 5- 7 Ul>r-
Karlstrafte 3. 2.

Gr . ii . ll . möbl . Zi^ '
Klav . . a . vorübg . S- h
Bintmcl . Kriegsftr . ^ ?

Möbl . Limmer
mit kp . Eiua ., el.
Sonnenfeile . jebr bi » >»
los. od . spät , zu vcr« -
Ludiv . Wilhelmft .2l ^ :

Einfach möbliertes
Zimmer

sev. , an bcrnfstät .
od. Herrn sof . zu » er »!'
l'atnnt straft» 5 4
Kroftes leeres Zimw ^evtl . mit voller k ,chenbeniiiz . auf sof .
verm . » och , AkadenN ^
strafte 17>. Tcitb . ll lz
Kut möbl . sonn . 3 *?/
2 Betten , zu verwV -
KriegSltrafte 80. 2. Ä
Schön möbl . Zimw ^
m . 2 B ... s. preiSw . A'
ver in . Adlerstr .
Schön , möbl . Zi « l»r̂
sof . zu verm . La >» a ,
trafte 8 . III l> S «aV -

Gut möbl . Zim « >! .̂
sosort bill . zu vermiß -
Bnraerstr . 17 . 2 ^

Tonn . 8 Z .-Wohnnng
Htb., SN verm . Zu erir .
Leovoldftr . 18 . 3 ^ St .

( StHTOII

3 Z .'MlIMg
Norkstrafte 63. 1, Stock
mit Bad . Loggia etc . .
per 1. Juli zu ver -
mieten . Näheres bei :
? . Trunjer . Gellert -
strafte 27. Telef . 27^9.

2 gut möbl.
Zimmer

mit Pension in bcsscr.
Hause (^ lestsladl ) . cin»
zeln oder an ^ bepa^
sosort zu vermieten ^ ^
Angeb . unt . HE -

au die Badische Prell °
gittaw Hauvwost . .

Schöne , sonnige
3 Zim . - wohnung
mit Bad t». Bcranda .
sosort z» vermieten ,
» astenwörthltroftel ^ .

Gemütl che
3 Zim .-Wohnung
zu vermieten . *
Anzusehen lv —1 Uhr .
Sem 'inarstrafte 9. I .

Sonnige
z Zim . - UIofinung
IN Zubeh .. 2 . St . . sos
od. spät . Hill , n verm .
Zu ersr . m H . B . 8794
i . B . Pr « >l . Hauvtv .

Möbl . Zimmer
- l . Licht . Telef . ,
fließ . Mass . , auch
Büro geeignet , a"
Mühl » . Tor jit ver» .
Zuschr . u . H .W .3783 ;

rt
B . Pr . Fil . Haiwwo !!̂ .
2 möblierte Zimme »
sofort , u vermieten . .
Biktoriaftrafte 10 , / k

Wut möbl . Zim . 'c '̂
Etng . . p . sof. od . >»- ?'
vm Leovoidstr 18 .. 5?j

Am KaiservlaS ^cdl.irdl . möbl . Ziuim «»
aus sofort , u ver -n>c>.
Ämaiienstr . 81 . ;

Zimmer , gut möl'i .'
s. Hing . , iot . , u »er ? -

_ . . Kottecianerstr 3a . J i >
Für Pensionär «o» u . m -vi . .um»«

' an berufstätige X-J-"
billig ju vermiete «
Do nglasftr . 22.Sttj Lti

Zim . . möbl . 2 BeN.'

Moderne 2 od . 3 Aim
mcrwohnuug , in vord
Murglal .Batinhosnähe .
mi > Mansarde Bade -
zinimer und grofter
Küchcnveranda u . reich-
lichem Zubehör , zum
1. Fum oder später
billig zn vermieten .

Offerten u . » 24858a
an die Bad Presse .

2 sonnige
Zimmer

( teilw . möbl .) u . Küche ,
beste Lage , in gt . Hause
2. Stock , sind an ruh .
Ehepaar od . berufstät .
Dame,n 40 Jt zu ver
mieten . Bewerbe ? wol¬
len ihre Adr . u . » 582(1
in Bad . Presse nl' g '-' ti.
Schöne 2 Zim . -WoOng .
m . Ball , ans 1 . Juni
od . Fi ' li an kl . Font .,
zn verm . Preis 45 M

Märiens » . 103. Näbc
Balinliof .

2 bis 3 Z t m m e r
kleine Mansarden ! mit
Küche u . Zubeh . . auf
1. Juni an ruh . Leute
zu verm . Anzufeh . von
10- 4 Ulli (FH778 )
Belsortfir . 15. 2 . Stock.

2 freundliche
Mansardenzimmer

sind Kreuzstraste 9 . an
ruhige Frau s. monatl .
14 Mark zu vermieten .

Nähere ? 1. Stock . *
Jim Zentrum d . Stadt
1 Zimm . m . Küche
v . 1 . Juni 3Z an ruh
Leute zu vm . An,useh ., w . 8—,"i Uhr . Zäbrin -
aclstr . 71, p . ,lks .,Büro .

Suche in , Jnv . . so '- 7,verm Walddornstr .
11 . Stock . Schlomc »!>

Ret,es . möbliertes
Zimmer

f . 10 Jt v . Monat »»
verm . Adr . , u ttftj ?
65846 in Bad . P rM

Sonn ., gut möbl ..
fenstr . Zimmer in
Haufe , an berufst . »V
z» vm . Sriegöstr .
II . , b. d. LeoxoM ^

Leeres kl . ? i« . (A
itn ein, , i ' c'rf Hill / , ,
vermieten . Zäliri » «"
strafte 8. bei

Leeres « r . Zimmek
auch f. Büro aeei « ^ <
, u vermieten .
Hirschstrafte 80. U -S 1

Von Privat ju kaus

fc».ytaS »
In besserem Ho "„a2 Zimmer -WohnuA .mit Maus . , « in,l fS

in Villa , v . , al>lM °
,

fähig . Mieter . 2 »a
»es . Ana . u . H.A - ,? -.a . B . Vr . Fil . SauAi -

llnmöblicric ^ ^ t
schöne « Manf . Z»n"

^ ,
tm . cleftr . Licht , an ,
rufst . Frau od . \ it
sos . od . spät , nu '

Dauermieterin
5» vermiet . Näh , 3^ .,b . Frau Walter . « -?^ i
Hirscbstrafte 21 - E5 - 7f

Gut möbl . 5S *Jin .an Dauerm . ä« 5, &
Douglasstr . 22, Iii '
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